





— hat eine— 


39,000. 








Die „Abendpoft" 
Niglige Auflage 














* — 9 





— 











. Unzeigen » 
„Abendpost" 
Ausgezeichnele Wirkung. 


i er 


— Haben eine — 














4 Ze * 
Pr * — a nl ie re ee ee RN 
y daslan Re ee Kain ei li: 2a OR RR ET ——— — —— 
* IT TE: 78 SE SART TEE ES ISCHRS, WI, > Er, — x - 
ir: * BEN, 2 a > = RN 2 ? H 
— 7, 
. x re 
| N 
4 v | | 





1&ent. 





Chicago, Montag, den 28. Mai 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


6. Jahrgang — Nr. 126. 











Telegrapfifche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Pret,) 


Vom Hrubenfltike. 
Ausftändige, Milizen nnd Eiſenbahnen. 


Denver, Col. 28. Mai. Der Gou— 
verneur Waite hatte erjt heute Befehl 
geaeben, Miliz nach Eripple Creek zu 
jenden, widerrief jevoh am Gonntag 
diefen, Befehl wieder. Die Truppen ha— 
ben ich indeß marjchbereit zu halten. 

Springfield, Ill, 28. Mai. Gous 
berneur Altgeld hat zmei Milizkom— 
pagnien nahMinonf beordert, nachdem | 
er benachrichtigt worden war, daß fich | 
ftrifende Kohlengräber eines Zuges der 
Illinois-Zentralbahn bemächtigt hät- | 
ten. Desgleichen ift Leutnant Dapid | 
J. Baker jr., vom 12, Regiment der re= 
gulären Bundesarmee, nah Minont 
gefandt worden, und derfelbe wird die 
Milizen befehligen. 

In Bana und an den anderen be= 
drohten Drten ift porläufig wieder Al- 
les ruhig. . Der Gouverneur erklärt, 
die Sachlage brauche durchaus feine be— 
fondere Beforgniß zu verurfacden. 
Ierre Haute, Ind. 28. Mai. Die 

Chicago- & Eaftern Illinois-Bahnge-⸗ 
ſellſchaft hat fich entfchloffen, Heute beim 
Bundesgericht um Schuß für ihr Ei- 
genthum nachzufuchen. Strifende Gru— 
benarbeiter haben 30 Kohlenwagen 14 
Meilen nördlich von hier auf ein Sei— 
tengeleife gebracht und wollen nicht ge= 
ftatten, daß diefelben nad) Chicago, ih— 
rem Beitimmungßort, befördert werden. 
Es iſt Kentuckyer Kohle, und da die 
Eijenbahn durch mehrere Staaten geht, 
fo wird fich die Geſellſchaft auf das 
zwilchenftaatliche Verkehrsgeſetz beru— 
fen. Die Striker ſollen ſehr entſchloſ— 
fen fein. In Lyford befinden ſich etwa 
800 Mann, es fünnen aber fehr raſch 
—— mehr dort zuſammengezogen wer— 
den. 

LaSalle, Ill. 28. Mai. Grobe Be— 
unruhigung verurſachte im Lager der 
Milizen die Angabe eines verhafteten 
Strikers, daß feine Kameraden bei der 
eriten Gelegenheit Dynamit und Bome 
ben gegen die Miliz anwenden würden. 
Der Verhaftete bezeichnet ſich offen als 
Anarchiſt. 

Minonk, Ill. 28. Mai. Oberſt Dun⸗ 
can iſt jetzt mit 4 Milizkompagnien 
hier, und unter dem Schutze der Miliz 
ſowie von 150 Sheriffsgehilfen wurde 
der von den Strikern angehalteneKoh— 
lenzug der Illinois-Zentralbahn lang= 
ſam in Bewegung geſetzt. Es kam zu 
keinen weiteren Gewaltthätigkeiten. 
Zwei Strikeführer Namen? Meyer 
und Smith befinden ſich wegen dieſer 
Angelegenheit in Haft, und man erwar⸗ 
tet, daß noch mehr Verhaftungen fol- 
gen werben. 

Pomeroy, D., 28. Mai. Fünfhun— 
dert Grubenarbeiter haben hier ein 
Dampfboot gepachtet und find mit ei- 
ner Blechmuſik-Kapelle flußabwärts 
gefahren, um in Ohio und Weſt-Vir— 
ginien noch arbeitende Kohlengräber 
zum Anſchluß an den Strike zu bewe⸗ 
gen. 

Colorado Springs, Col., 28. Mai. 
Sheriff Bowers hat drei zu Wilbun 
verhaftete Strifer freigelaffen, um da— 
mit das Leben des Grubenfuperinten- 
denten Samuel McDonald und zweier 
anderer Perjonen zu retten. Dieje wa— 
ren bon den Strifern gefangen genom— 
men und als „Geiſeln“ feitgehalten 
worden, und heute jollten fie getödtet 
erden, wenn nicht die gefangenenStri- 
fer freigegeben würden. Der Haß der 
Leute gegen McDonald ift ein unbe— 
Tchreiblicher. 

Seottdale, Pa. 28. Mai. Georg 
B. Keffer, welcher die bewaffneten Wäd;- 
ter an den Rainey’ichen Coke-Hochöfen 
in Moyer befehligt, wurde von einer 
Schaar Ungarn nächtlicherweile in die 
Bruſt gefhaflen und gefährlich verwun— 
det. Keffer hatte 6 Schüffe aus feiner 
Mincheiterbüchfe auf die Ungarn abge= 
feuert. Ne: 

Eripple Creef, Col. 28. Mai. Die 
Angabe, daß die Strifer da3 Leben von 
drei, von ihnen Gefangengenommenen - 
bedroht hätten, wenn nicht drei verhaf⸗ 
tete Strifer freigelaffen mürben, wird 
jest als unmwahr bezeichnet. 


\ Dampfernadirihten. 
r Nem 


AUungetommen: 
York: La Bourgogne von Hav⸗ 

te; Spaarndam und Loc Etive bon 
Rotterdam; Mafjachufetts und Lydian 
Monarch von London; Bovic von Li- 
verpool; Werra von Genua, 

Baltimore: California von Ham- 
burg. 

Bofton: Catalonia von Liverpool, 

Kopenhagen: PBirginia bon New 
ork. 

Havre: La Bretagne von New Hort. 

Southampton: Aller, von New York. 
nach Bremen. 

QAUbgegangen: 

New York: Sorrento nad Antwers 
en. 
4 Southampton: 
ach New York. 

QDueenstown: Umbria, von Liver⸗ 
pool nad) New York. i 

Der in Hamburg angelommene 
Dampfer „Fürſt Bismard“ war kurz 
vorher mit der franzöfifchen Barte 
„Louife“ zufammengeftoßen, melcher 
von Martinique nach Bordeaux fuhr. 





Elbe, von Bremen 


ſchreiten. 


| ten. Diefe Entſcheidung gilt für ei- 





Lebteres Boot wurde erheblich beichä- 
digt, und da die Mannchaft ſehr beun- 
ruhigt war, jo wurde fie an Bord bes, 
„beinahe unbejchädigt gebliebenen „Fürft 
 Bismard“ genommen. Zehn der Leute 
ME „Hürft Bismard“ erhielten Befehl, 





Die Barke nach einem engliſchen Hafen 
‚zu bringen. 3 


Kongreß. 

MWafhington, D. C., 28. Mai. Im 
Ubgeordnetendaus fprac heute Rev. 
Hertzog von Ohio das Eröffnungsgebet. 
Darauf wurde die Antwort der Kinder 
des verjtorbenen ungarifchen Patrioten 
Ludwig Koffuth auf die befannte Bei- 
leids- und Achtungsreſolution vorge— 
legt. Nach Erledigung einiger Privat- 
vorlagen beriet) das Haus im Ges 
ſammtausſchuß Angelegenheiten des 
Diſtrikts Columbia. 

Waſhington, D. C., 28. Mai. Der 
Senat nahm mit 36 gegen 11 Stim— 
men den Antrag an, zur Erörterung 
der Kyle'ſchen Hawaii-Reſolutionen zu 
Zunächſt aber wurde dann 
die Zoll- und Steuervorlage abſchnitt— 
weiſe weiterberathen. Die Reden von 
Pettigrew gegen und von Walſh für 
die Vorlage ſtehen auf dem Programm. 

Niederlage für die „A. P®. A.“. 

Rockford, SU, 28. Mai. Richter 
Grabtree lehnte es ab, den Einhaltsbe- 
fehl aufzuheben, monad) dem Bürgers | 
meister. Hutchins, einem Mitgliede des 
fatholifenfeindlichen Orden? „Ameri— 
can Protective Aſſociation“, verboten 
wird, Edward Heffron, einen Katholi= 
fen, als Feuerwehr-Marſchall abzufe- 





nen ſchweren Schlag für jenen Orden. 
Schufdigge prochen. 


Sndianapolis, 28. Mai. Unter ge= 
maltigem.. Zudrang wurde heute im 
Bundesgericht das Verdikt über F. 4. 
Coffin, P. B. Eoffin und A. ©. Reed 
verfündet, alle drei Beamte der „India— 
napolis Cabinet Co.“, welche unter der 
Anklage prozelfirt wurden, dem Prä— 
fidenten der verfrachten Indianapolis— 
Nationalbank, Theo. P. Haughey, zur 
Unterſchlagung von etwa $400,000 ge= 
hoffen zu haben. Alle Drei wurden 
ſchuldig befunden; fie find einjtweilen 
unter höhere Bürgfchaft geitellt, und 
der Prozeß wird vor das Bundesober- 
gericht gebracht werden. Haughey 
ſelbſt, der ſich in einem jämmerlichen 
Zuſtand befinden ſoll, wird nächſtdem 
ſein Urtheil empfangen. 

Wetterberic̃t. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter. in Illinois: Schön; wär— 
mer; die Winde werden zu öſtlichen. 

Telegraphiſche Nolizen. 

— Der Strike der Kohlenträger in 
Port Said, Egypten, iſt zu Ende. 

— Von der deutſchländiſchen Preſſe 
wird die franzöſiſche Miniſterkriſe ſehr 
kühl beſprochen. 

— Der Heilungsprezeß an dem Auge 
des Er-Premierminifter® Gladſtone 
macht befriedigende Yortfchritte. 

— Zu Anderlues, Belgien, wurden 
durch eine Erplofion in einer Kohlen- 
grube 6 Grubenarbeiter getödtet und 
mehrere andere. verlet. 

— Es wird jetzt gemeldet, daß Eng- 
land als Schiedsrichter in den Strei— 
tigfeiten zwifchen Brafilien und Por— 
tugal fungiren ſolle. 

— In Bradford, England, machte 
die Wollfpinnerei von Craven & Cra— 
ven mit $100,000 Banferott, und noch 
weitere Banferotte bedeutender Firmen 
ſcheinen beporzuitehen. 

— In der Bai von Biscaya, Spa— 
nien, fand eine Dampfkeſſel-Exploſion 
auf dem norwegischen Dampfer „Nor= 
den“ ftaft; 5 von der Bemannung wur= 
den fofort getödtet,- und viele andere 
verlegt. 

— Aus Shanghai, China, wird ge- 
meldet, daß der deutſche Dampfer „Als 
mine Seyd“, welcher in chineſiſchen Ge— 
wäſſern Handelsfahrten machte, an 
Barren Island zugrunde gegangen ſei. 
Eine Anzahl Baffagiere und Bedienftete 
wird vermißt. , 

— Große Aufregung herrfcht bei der 
ruffiihen Beamtenmwelt über einenUkas 
de3 Zaren, wonach den Miniftern,Gous | 





berneuren und jonftigen hohen Beamz | 
ten die Macht genommen wird, ihrelln- 
terbeamten willfürlich zu entlaffen oder 
anzuftellen. Diefer Ukas tritt am 13. | 
November in Kraft. 

— Ein jenjationeller Erbfchaftspro- 
zeß in St. Petersburg, Rußland, en= 
dete damit, daß Graf Sollogoub und 4 
andere Perfonen, darunter zwei An= 
mälte, wegen Tejtamentsfälfhung zur 
Verbannung nad Sibirien verurtheilt 
wurden. Der junge Sohn des Grafen | 
Sollogoub, ein Dffizier der ruffifchen 
Armee, erſchoß ſich, als er das Urtheil | 
über feinen Vater vernahm. | 

— Bei einem Gtiergefecht, melches 
am Sonntag Nachmittag in Madrid 
ftattfand, wurde EI ESpartero, ein bes | 





fannter junger Matador, von einem | 
Stier gefpießt und ihm der Leib auf: | 
geriffen; der Unglüdlicde war binnen 5 
Minuten eine Leiche. In den nächſten 
Tagen follte fih EI Espartero verheis 
rathen! Als fich übrigens die erſte Auf⸗ 
regung über den gräßlichen Auftritt ges 
legt hatte, nahm das Stiergefecht feinen 
programmmäßigen Yortgang! 

— In Paris wurde gejtern in vielen 
Verfammlungen das Andenten an bie 
Kämpfe der Bartfer Kommune (in den 
Maitagen 1871) gefeiert. Es wurden 
leidenſchaftliche Reden gehalten, aber 
die Ordnung wurde nicht im Gering- 
ſten geftört. Viele Sozialiften befuch- 
ten den Kirchhof Pere la Chaiſe und 





legten Kränze auf bie Gräber von 


Kommunarden nieder; die Polizei ge- 


ſtattete Niemandem, der feine Kränze 


brachte, den Zutritt zu dem Friedhof. . 
Uebrigens machte bald fttömender Re- 
gen ben dortigen Kund gen ein 


| Berfonen 


; gegen fein Zejtament 


Ausland. 


Deuffcher Kabelbrief. 


(Eigenbericht der „United Preb*.) 
Kolonialpolitiiches. 

Berlin, 28. Mai. Das englifch-bel= 
giſche Abkommen bezüglich der Inter— 
efien-Sphäre in Mittelafrita hat bei 
den’ deutfchen Kolonial-Enthuftaiten, 
mie zu erwarten war, wieder einenEnt- 
rüftungschrei über die britifche Begehr- 
Vichfeit hervorgerufen. Im deutſchen 
Amt des Auswärtigen jedoch herricht 
eine andere Stimmung. Während 
man dort anerfennt, daß die Franzo— 
jen gründlich überbortheilt worden 
jeien, erflärt man, daß das Auswär— 
tige Amt faft von allem Anfang an 
Kenntniß von den englifch-belgifchen 
Unterdandlungen gehabt und die Rich- 
tung derſelben höchit vortheilhaft für 
Deutjchland gefunden habe. 

Das Abfommen zwiſchen London 
und Brüffel wird als ein meiterer 
Schritt in der Politik Englands aner- 


ı kannt, ein neutrales Stoß-Gebiet zwi— 
ſchen den frangzöfifchen und den engli- 


Ichen Beſitzungen in Afrika zu fchaffen, 
dadurch den Franzoſen den Zugang 
zum Nil verfperren und für England 
eine ununterbrochene Verbindung zwi— 
den der Kapfolonie und Egypten zu 
jihern. Anfangs juchte England, 
durch Abtretung des Gebietes öſtlich 
vom Sharifluß an Deutſchland, einen 
deutſchen „Prallſtein“ zu errichten. In— 
deß wurde dieſer Verſuch durch den 
franzöſiſch-deutſchen Kamerunvertrag 
vereitelt. Durch dieſen Vertrag erlang— 
te Frankreich das Kameruner Hinter— 
land, welches die Engländer Deutſch— 
land überlaſſen hatten. 

Die hiefigen Blätter, welche behaup- 
ten, die Deutjche Regierung werde wahr— 
Icheinlich Frankreich in dem Proteft ge- 
gen das englifch-belgifche Ablommen 
unterjtügen, ſind ſehr jchlecht informirt. 
Das Auswärtige Amt gedenkt, ſich von 
dieſem Streit ganz fern zu halten. 
Sollte aber Frankreich eine Kolonial— 
konferenz der Mächte vorſchlagen, wel— 
che in Mittelafeifa Intereſſen haben, — 
wie erwartet wird — fo wird wahr— 
Icheinlich Die Deutfche Regierung in Be— 
rathung mit England treten und fi 
mit ihm auf ein gemeinfames Vorgehen 
einigen. 

Der Zuitizminijter dankt ab! 

Dr. v. Schelling, der Jujtizminifter, 
hat jeine Mißbilligung über das Ver— 
halten des Richter8Braufemwetter in dem 
befannten Prozeß gegen die 9 Redak— 
teure ausgeſprochen und wünfchte, daß 
jeine minifteriellen Kollegen, auf - die 
früher erwähnte Dentfchrift des Berli- 
ner Unmaltsvereins hin, und aus Re— 
fpeft für die öffentliche Meinung, der 
Abſetzung Braufemetters und her Er— 
theilung einer Rüge für den E taat3an- 
malt in jenem Prozeß, zuftimmten. Kai- 
fer Wilhelm legte jich aber für Brauſe— 
metter in's Mittel und forderte, die 
ganze Angelegenheit zu ignoriren. Dar- 
auf reichte Herr v. Schelling jeine A b— 
danfungein, welche jedoch vomKai— 
fer nicht angenommen murde. Der 
Kaiſer wies die Miniſter ſpäter an, 
Schritte zu thun, die Agitation gegen 
Brauſewetter zu unterdrücken. 

Mutter und Tochter. 

Die ſchöne Joſefine Farkas und ihre 
Mutter Katharine wurden im Krimis 
nalgericht dahier auf 89 Beſchuldigun— 
gen des Betruges und auf 26 Fäljches 
reiflagen prozeſſirt. Beide find inter- 
nationale Verbrecherinnen, und Die 
Tochter ift am ſchwerſten gravirt. Sie 
wurden ſchon im Juli 1893 in Haft 
genommen, und von da an bis jet war 
die Polizei damit beſchäftigt, ihrelauf- 
bahn zu unterfucgen. Das vorgebrachte 
Bemweismaterial war theilweife d erart, 
daß der Richter erſt den Gerichtsjaal 
räumen ließ, ehe er die betr. Ausſa— 
gen entgegennahm! Das Paar hat fich 
der gemeinjten Erpreſſungsverſuche an 
beider Gejchlechter, Ge- 
ſchäftsleute, Künftlerinnen u.j.m. jchul- 


' dig gemacht, die vorher in ihre Netze ge⸗ 


lodt wurden. Schließlich wurde Joſe⸗ 

fine zu 4 Jahren Gefängniß verur— 

theilt, während ihre Mutter frei aus⸗ 

ging. Der Prozeß war einer der ſkan— 

dalöfeiten feiner Art jeit langer Zeit. 
Der Emin Paiha:Standal. 

Es ſcheint, daß der Auf des ermor- 
deten deutſchen Afrikaforſchers Emin 
Paſcha immer mehr durch die Prozeſſe 
angeſchwärzt 
wird. Mehrere Zeitungen veröffentli— 


| chen jetzt eine Korreſpondenz aus Kon— 


itantinopel, worin u. X. erzählt wird, 
Emin Paſcha habe die Wittwe Emilie 
Leidſchaft, mit welcher er ſich zuerſt ver⸗ 


heirathete, in Konſtantinopel 1876 ſi⸗ 


tzen laſſen und überdies all' ihr Geld 

und ihre Juwelen mitgenommen, wel⸗ 

che fie von ihrem erften Gatten erbte! 
Greuliher Aberglaube. 


Ein Prozeß vor demAffifengericht in 


Weiden, Bayern, enthüllte einen ſchreck⸗ 


lichen Wberglauben, welcher noch bei 
den untiffenden Klaffen in jener Ge- 
gend verbreitet iſt. Joſef Sier mar 
bon einer Frau, welche im Rufe ftand, 
eine Here zu fein, gejagt worden, daß 
ein Auge, das er aus der Leiche eines 
Kindes in der Mitternacht des Char: 
freitags außreißen würde, ibn nad 
Wunſch unficgtbar und unverfolgbar 
machen könne. Gier ging dann auch 
um Mitternacht auf den Friedhof von 
Heumaden und arbeitete wie ein Rafen- 
der an dem Aufreißen von Gräbern, 
bi3 er endlich auf die Leiche eines klei⸗ 
nen Mädchens ſtieß, das erſt vor 2 Ta⸗ 
gen beerdigt worden wär. Er trug. nun 
den Sarg mit ber Leiche nach einer 





Wieſe, riß dort das linke Auge an dem 
Leihnam aus und warf dann Sarg 
und Leiche in einen Bach. Die Entde— 
Kung der Grabſchändung verurfachte 
gewaltige Aufregung im ganzen Bezirk. 
Auf Sier Hatte man erſt feinen Ver- 
dacht, bis eine Frau im Haufe desſel— 
ben ein Kindes-Leichtuch und ein Ster- 
befifjen fand. Gier wurde zu 14 Mo- 
naten Haft bei ſchwerer Arbeit verur- 
theilt. 
Der Bier-Bopecott, 

Mehrere Toziafdemofratifche „Vigi⸗ 
lanz⸗Ausſchüſfe“ befuchten eine Reihe 
Wirthichaften und verlangten überall 
Zutritt in den Seller, damit fie feititel- 
len könnten, ob fich dort fein Bier aus 
geboycotteten Brauereien befinde. Meh- 
rere Wirthe ließen die Befucher in Ge- 
genmwart ihrer Gäfte einfach hinauswer—⸗ 
ten. Die Brauer haben bei der Polizei 
um bejonderen Schuß nachgeſucht. 

Berichiedenes. 

Die Kaiferin-Wittwe Friedrich feierte 

den Geburtstag der Königin Victoria 


mit einem glänzenden Feſtmahl. 

Der ruſſiſche Ihronfolger hat die 
Einladung des deutſchen Kaiſers ange- 
nommen, denMilitärmandvern zmifchen 
Königsberg und Danzig, im nächiten 
September, beizumohnen. 

Mit Zuftimmung des Kaifers hat 
der Bismakck-Denkmals-Ausſchuß eine 
Stelle zwifchen der Giegesfäule und 
der Façade des neuen Reichstagsgebäu— 
des als Stätte für das Denkmal audge- 
mählt. 

Prinz Auguſt von Sachſen-Koburg— 
Gotha und feine Koufine, die Erzher— 
zogin Karoline Immaculata, vom t03= 
fanifchen Zweig des Haufes Habsburg, 
merden Jih am Mittwoch in Wien ver— 
beirathen, und die Hochzeit wird fich 
wieder zu einem großartigen Ereigniß 
geitalten. 


4 Todte, 6 Verlehfe. 
Berhängnigvoller Einſturz. 


Berlin, 28. Mat. In der Kochſtraße 
ftürzte heute früh ein im Bau bearif- 
fenes Haus ein, wobei 4 Arbeiter ge— 
tödtet, und 6 andere verlebt wurden, 


DBambdergers Werke. 


Berlin, 28. Mai. Der befannte 
Staat3- und Finanzmann Ludmig 
Bamberger wird demnächſt Teine ge— 
fammelten Werfe in 4 Bänden erjchei- 
nen lafjen. 

Striker- Anrufen. 


Berlin, 28. Mai. Die ftrifenden 
Böttcher zertrümmerten die Feniter- 
Tcheiben an der Schultheiß’fchen Tivo— 
Ti-Brauerei und fuchten, die Böttcherei 
zu zerjtören, wurden / aber bon der Po— 
lizei daran gehindert. 


Ein „„Liebes-Boycott‘‘. 


Berlin, 28. Mai. Von einem, in 
feiner Urt wohl einzig daſtehenden 
„Boycott“ iſt aus Wien zu berichten. 
Die befannte Borkämpferim der Frau 
enemanzipation, des Weltfriedens und 
Präfidentin des „Vereins zur Abwehr 
des Antiſemitismus“ in Defterreich, 
Freifrau Bertha v. Suttner, hat einen 
„LiebesBoycott“ proflamitrt. 

Das Stöder’fche Blatt „Das Volt” 
berichtet: „Bertha Suttner hat vor der 
Wiener „Judenſchutztruppe“ den Frau— 
en zugerufen, ſie ſollten keinen Antiſe— 
miten lieben; in ihrer, der Frauen, 
Hand liege es, durch „Zuchtwahl“ eine 
allmähliche Verſchmelzung der Raſſen 
herbeizuführen.“ Das Stöder’fche 
Blatt nennt diefen „Liebes-Boycott“ 
originell, und erklärt, daß der Darmwin’- 
ſche Ausdrud „Zuchtwahl“ in dem 
Munde einer Frau doch reht nett 
klinge. 

Zu Heldftrafen verurtheilt. 

München, 28. Mai. Der Redakteur 
des „Münchener Generalanzeigers“ iſt 
wegen Verleumdung in eine Geldſtrafe 
genommen worden. Er hatte den Mu— 
ſikreferenten Schels der Beſtechlichkeit 
geziehen, war aber nicht im Stande ge⸗ 


H meien, bor Gericht den Wahrheitäbe- 


weis feiner Behauptung zu erbringen. 
Unter den Zeugen in dem Prozeß, wel- 
cher viel Staub aufgemwirbelt hat, be- 
fanden fich auch der Generaldirektor 
des Münchener Hoftheater, Ernſt Poj- 
fart, und Dr. Sigl, der Redakteur des 
„Baperifchen Vaterland“. 

Wien, 28. Mai. Der Heb-Pfarrer 
Didert aus Weinhaus bei Wien, mel- 
cher wegen Verbreitung der jtandalö- 
fen antijemitifchen Schmähſchrift „Das 
Baterunfer in der Judennoth“ in An— 
Hagezuftand verjegt morden iar, ift 
mit einer geringen Strafe davongekom⸗ 
men: Das gegen ihn ergangene Urtheil 
lautet auf zehn Gulden Geldjtrafe, im 
Unvermögenzfalle zwei Tage Gefäng- 
niß. 

Ein „„geharnifchter‘‘ Haſenfuß. 

Breslau, 28. Mai. Bei dem Jubel⸗ 
feft der „Geharnifchten Schützengilde“ 
in Torgau marjchirte in der Parade, 
welche der Reichskanzler Caprivi in ei- 
gener Perfon abnahm, auch ein gehar- 
nifchter Jüngling mit. Plöglich zog ein 
Gemitter am SArmel auf, der Donner 
begann zu rollen und dem Geharniſch— 
ten fiel daß Herz in Die Hofen. Er hat 
den eig der zanıe. fen 
Shi dr fortlegen zu dürfen, da 
er —— daß der Blitz in dasfelbe 
hineinſchlagen könne, und als ihm ver 
Befehlshaber mit einem nicht weniger 

den Donmermetter die nachge⸗ 
I, Erlaubniß verfagte, trat der 
enfuß vorſichtig zurüd in Reih' und 
lieb und verftopfte die Mündung fei- 
ner Büchſe, um ja fiher vor dem nach 
jener eiwa zudenden Blitz zu jein, mit 





Gras. Prompt bogcotteten auf dem aim 


Y 





Abend ftattgehabten Jubiläumsballb 
die Frauen und Jungfrauen Torgaus 
den Feigling. 
Endgiftig freigelaffen. 
Berlin, 28. Mai. Die beiden Frans 


zofen, welche, wie gemeldet, in Mainz | 
al3 angebliche Spione, feitgenommen | 


worden, jind nun unwiderruflich 
Freiheit gejeßt worden, nachdem man 
ji) von ihrer völligen Ungefährlichkeit 
überzeugt hatte, 

Große Fenersbrunft. 


Berlin, 28. Mai. In Hagen find | 


geitern 34 Häufer niedergebrannt, und 
150 Berfonen wurden dadurch obdach— 
los. 
Falſcher Alarm. 
Köln, 28. Mai. „Der Löwe iſt los!“ 
Da mar der Schredenäsruf, 


jüngft den Zoologifhen Garten in 


Düffeldorf durchhallte und die größte | 
Aufregung und Beftürzung verbreitete, | 
Eine allgemeine Banit brach log, Als | 
| les ftürmte den Ausgängen zu, und es 
von England, ihrer Mutter, ebenfalls it als ein Wunder zu betrachten, daß 
in dem allgemeinen Gedränge und Ge= | 


ftoße Niemand ernitlich verlegt wurde. 


Ver den blinden Mlarm gegeben hat, | 
darüber iſt bisher noch nicht3 ermittelt | 


worden. 
Som Gelbfieber heimgeſucht. 


Wien, 28. Mai. 
„Nagy Lajos“, welcher am 13. April 
bon Pernambuco abfuhr, ift in Trieft 


eingetroffen. Auf der Fahrt find 5 der | 
Inſaſſen, nämlich der Kapitän, Ober: | 


maſchiniſt, Ingenieur, Hilf3-Steward 
und ein Kohlenzieher, am gelben Fieber 
geſtorben. 

Für das Zivilehe · Geſetz. 


Budapeſt, Ungarn, 28. Mai. In flüſſen des Zuchthauſes 


in | 


! 


| fünftlihen Hände harmlos 


" G’rade wie in London. 


Londoner Tafchendiebe, die megen 
ihrer manuellen Gejchidlichteit weltbe⸗ 
rüchtigt jmd, bedienen ſich bei ihren 
börjengefährlichen Operationen mit 
unter fünftlicher Urme, die — mit 
täufchender Aehnlichkeit hergeſtellt — 
im Rockärmel ſtecken, während die 
mit Glacehandſchuhen bekleideten 
auf dem 
Schoße des Taſchendiebes liegen, der, 


in einem Bahnwagen oder Omnibus ſi⸗ 


welcher 


Der Dampfer 


tzend, mit ſeiner unter dem Rock ver— 
borgenen wirklichen Hand die Taſchen 
der arglos neben ihm Sitzenden aus— 
plündert. Tomerlin Bezlar, ein unter— 
nehmender junger Chicagoer Taſchen⸗ 
dieb, wollte ſeinen Londoner Kollegen 
an Ingeniöſität nicht nachſtehen, und 
wenn auch ſeine beſcheidenen Mittel 
nicht zur Anſchaffung eines künſtlichen 
Armes herreichten, verſuchte er, die 
Nothwendigkeit des letzteren dadurch zu 
umgehen, daß er einen Aermel ſeines 
Rockes wie ein Einarmiger loſe herab- 
hängen ließ, während er durch ein 
künſtlich in feiner Rocktaſche angebrach— 
tes Loch mit der verſteckten Hand die 
QIafchen jeiner Mitfahrenden in Stra= 
Benbahnwagen der Milwaukee Une. ei- 
| ner geheimen Inſpektion unterwarf. 
| Ein Geheimpolizift war indeffen dur 
| fein ſcheues und verbächtiges Betragen 
| auf ihn aufmerffam geivorden und er- 
| tappte ihn gejtern in dem Augenblide, 
| als er einer neben ihm figenden Frau 
das Portemonnaie auf die befchriebene 
Weiſe entwenden wollte. Richter Se- 
verſon ſah bei der großen Jugend des 
ı Angeklagten davon ab, ihn der unbe- 

trechenbaren Juſtiz unferes Kriminalge- 

richtes und eventuell den böfen Ein- 
auszufegen, 


einem heute abgehaltenen Minifterrath ; und änderte die auf Diebftahl lauten- 


wurde derBeichluß gefaßt, an den Kai | 


jerkönig Franz Joſef das Erfuchen zu 
richten, daß er eine genügende Anzahl 
Mitglieder der ungarifchen Magnaten- 
tafel ernenne, um die dort bejtehende 
Dppofition gegen tie Zivilehe-Vorlage 
zu überwinden, fall3 die Vorlage in 
jener Körperſchaft zum zmeiten Male 
bermorfen merden ſollte. Diejen Be- 
ſchluß entfprechend, wurde fofort eine 
Depejche nahWien abgejandt, und man 
erwartet bis Mittwoch eine Antwort. 
Die franzöfifhe Kabinetskrife. 
Paris, 28. Mai. Noch immer dauert 
die Minifterfrife fort. Dupuy macht 
jeit zwei Tagen angejtrengte Verfuche, 
ein neues Minijterium zu bilden, Doch 
ift fein Erfolg noch ſehr zweifelhaft. 


— —— — — 


Telegraphiſche ANotizen. 
— An der Mosquitoküſte in Nica— 


ragua, Zentralamerika, ſoll die Ruhe 


völlig wiederhergeſtellt ſein. So mel— 
det wenigſtens der in New Orleans ein— 
getroffene Dampfer „Espana“. 

— Es ſind ſchon wieder etwa 200 
Studenten der St. Petersburger Uni— 
verſität verhaftet oder wenigſtens aus— 
geſtoßen worden, und die politiſche Po— 
lizei Rußlands entwickelt gegenwärtig 
eine eifrigere Thätigkeit, als ſeit mehre— 
ren Jaycen. 

— Der bekannte Milwaukeer Braue— 
reibeſitzer Valentin Blatz, iſt auf der 
Rückreiſe aus Californien plötzlich ge— 
ſtorben. Er hinterläßt ein Vermögen 
von 10 bis 12 Millionen Dollars. 

— Ein Expreßzug der Baltimore- & 
Dhio-Bahn rannte bei Pine GroveSta— 
tion, unweit Meyersdale, Pa., gerade 
an einer Krümmung gegen einen gro— 
Ben Felsblock, welcher durch Regen Ioder 
geworden und auf das Geleiſe gefallen 
war. Die Lofomotive und 4 Wagen 
wurden zertrümmert. Unter denTrüm- 
mern brach auch noch ein Feuer aus, 
Zwei Bedienftete wurden getödtet, und 
der Erpreßbote O. %. Stahl murde 
wahrſcheinlich tödtlich verlegt. Keiner 
der Baffagiere trug nennenswerthe Ver- 
legungen davon. 


Lokalbericht. 
Leihenfund. 











In der County Morgue liegt gegen- 
märtig die Leiche eines unbekannten 
Mannes, welche geitern Abend kurz vor 
11 Uhr, an der 12. Str.-Brüde im 
Fluß treibend aufgefunden wurde. Der 
Todte mar dem Unfcheine nach etwa 
30 bi3 35 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll 
groß, hat dunkles Haar und einen 
Schnurrbart von derfelben Farbe. Die 
Kleidung befteht aus einem ſchwarzen 
Anzuge, weißem Hemde mit blauen 
Streifen, Schnürfchuhen und eimem 
Schwarzen fteifen Hut, der neben dem 
Leichnam im Waſſer ſchwamm. In den 
Taſchen des Todten fand man einPacket 
Rauchtabak und ein weißes Taſchen⸗ 
tuch. Ob ein Unfall oder Selbſtmord 
vorliegt, hat bisher nicht aufgeklärt 
werden können. 


Vorläufig unfchädlich gemacht. 


Richter Payne hat heute Vormittag 
den des Raubanfalls angellagten John 
Starr zu einjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. Frank Raymond wurde 
von demſelben Richter wegen Diebſtahls 
auf ein Jahr nach dem Korrektions⸗ 
haus geſchickt, während M. MeLeod, ge 
gen den eine Anklage wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahls erhoben war, der Reform⸗ 
Thule übergeben wurde. 














"R.T. Howard, der Superintenvent 
der Regiftrirungs -- AWbtheilung de3 
Hauptpoftamts, hat jeine Refignation 
eingereicht und hierdurch dem Wunjche 
” entfprochen, 


de Anklage in ein auf unordentliches 
| Betragen lautendes Vergehen um. Die- 

je3 gab ihm die Macht, den jugendli- 
| hen Sünder zu $100 Strafe zu verur- 
| theilen und ihn auf diefe Weife für 203 
ı Tage nach dem Arbeitshauſe zu ſen— 
den. Dort ift für den jungen Oalgen- 
ftrid, falls nicht völlig Hopfen und 
Malz an ihm verloren ift, eher die 
Möglichkeit einer Befferung vorhanden, 
als im Zuchthaufe, mo der Verfehr mit 
alten, gewiegten WVerbrechern ihn voll- 
ends der moralifchen®erfumpfung und 
Verfommenpheit in die Arme treiben 
muß. 





Strife am Kriminalgeridht3:Ge= 
bäude. 


Auf Anordnung des Baugemerf- 
ſchaftsrathes legten heute Vormittag 
um 10 Uhr ſämmtliche am neuen Kri— 
mmalgerichtsgebäude beſchäftigten Zim⸗ 
merleute, Elektriker, Klempner und die 
Leute an den Aufzugsmaſchinen die 
Arbeit nieder. Schon ſeit Wochen war 
von den Beamten des Bau-Gewerk— 
ſchaftsrathes der Verſuch gemacht wor⸗ 
den, die Kontraktoren zur Zahlung von 
Unionlöhnen und Einführung von 
Unionregeln zu veranlaffe, doch e3 blieb 
alles beim Alten. Vorftelungen beim 
Countyrath blieben ebenfalls erfolglos 
und fo wurde denn beſchloſſen, es mit 
einem Strike zu verfuchen. Im Gan— 
zen find es etwa 100 Leute, welche bie 
Urbeit niedergelegt haben. 





Ceſet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 





Kur; und Neu. 


* Das ftabträthlihe Komite für 
Straßen und Alleys der Norbfeite be- 
ſchäftigte fich heute Vormittag mit der 
befannten PBollasty’ihen Hochbahn— 
Verordnung und beſchloß nach Prüfung 
des Gutachten? des Hilfs-Korpora= 
tionsanmwalt Zeisler in Bezug auf dieſe 
Verordnung, dieſelbe ohne bejondere 
Empfehlung an den Stadtrath zurüd 
zu bermeijen. 

* Mit Bezugnahme auf den am 
Yreitag voriger Woche veröffentlichten 
Bericht, welcher dahin lautete, daß zwei 
Beamte des MWafhington Turnvereins 
wegen Nichtbezahlung der Bundes— 
fteuer für ihre Halle in Unannehmlid- 
feiten gerathen ſeien, wurde ber 
„Abendpoft“ gemeldet, daß die betref- 
fende Steuer ſchon im November nv. 
J. bezahlt worden: ift. 


* Sm Stabtrath wird heute Abend 
eine Verordnung eingereicht erben, 
derzufolge der al3 Buena Part be— 
fannte nördliche Stabttheil zu einem 
fog. Prohibitiong-VBezirk erhoben wird | 
und folglich feine Schanklizenſen für 
jene Gegend außgeftellt werden. 

* In einer hinter dem Haufe Nr. 141 
Bromn Straße gelegenen Scheune, Ei- 
genthum son David Cohn, brach mäh- 
rend der vergangenen Nacht ein Feuer 
aus, das nur geringfügigen Schaden 
anrichtete. Pferde und Wagen hatten 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht wer- 
den können. Die Entftehungsurjache 
de3 Brandes ift unbefannt. 


* Die Verhandlung gegen den Kon- 
traktor John Vaneck von Nr. 1178 Al- 
bang Wpe-, der fich den Gejundheitäbe- 
amten, die jein an den Blattern er— 
franftes Kind nach dem Hofpital brin= 
gen wollten, thätlich widerſetzt haben 
joll, ift auf den 7. Juni verfchoben 
worden. 


* Megen eine Einbruchsdiebſtahls 


Ede von Throop- und Dean Str., ift 
heute John Wilfon, ein etwa 20jäh- 
riger Burſche, von Richter Scully dem 
Kriminalgeriht übermwiefen worden. 
Der Dieb fol ein Pferdegefchirr und 
verfchievene Gegenftände bon geringe- 








rem Werthe entwendet haben. : 


Verdächtige Spaziergänger. 


Wie der Zufall dem Poliziſten 
Stöder zu Hilfe fam. 
Polizift Stöder ſah geftern in der 
Milmaufee Ave. ein Männlein und 
Weiblein luftwandeln, die jeinem ſchar— 
fen Auge der Gerechtigkeit durch eme 
auffallende Leibesfülle verbächtig er= 
ſchienen. Er trat an fie heran umd 
ließ fich mit ihnen in ein Geſpräch ein, 
im Laufe deſſen er durch das ängjtliche 
Bemühen des Mannes feinen Ueberzie= 
ber vorne zufammen zu halten, in fei= 
ner Annahme e3 mit einem Gaunera 
paar zu thun zu haben beftärft wurde. 
Un der Ede von Chicago Ave kam ihm 
ein unermwarteter Windftoß zu Hilfe 
und zeigte durch Aufheben des Ueber— 
rodes bei dem einen der Spaziergängen 
mehrere Bündel, die unter feiner Hülle 
berftedt waren. Der Rolizift lud jegt 
das Pärchen ein mit ihm nach der W, 
Chicago Xpe.-Station hinüberzuſpa⸗ 
zieren. Dort nahm man eine Unterfu-s 
hung mit ihnen vor, die den Anhalt 
eines Eleinen Schnittwaarenladens zu 
tage förderte. Es ftellte fich heraus, 
daß die Verhafteten, deren Namen Jas 
mess Brady und Mary Rott Iauten, 
profeffionelle Diebe find, die der Fir« 
ma F. Wheeler & Co., Ede der Ah 
land und Milmaufee Ave. und der Nas 
tional Clothing Co., Ecke der Dipifion 
Str. und Milmwautee Ave., einen Bes 
ſuch abgejtattet hatten und bei diefen 
Gelegenheit einen ganzen Berg vom 
Waaren zu ergattern gewußt hatten. 
Richter Severfon überwies das uns 
ternehmende Langfingerpärchen heute 
Vormittag unter je $600 Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht. N 





Fortihaffung der Thier⸗Kadaver. 


Die Angebote, welche für die Forts 
Ihaffung der Thier-Kadaver aus den 
Straßen der Stadt eingegangen waren, 
wurden heute Vormittag vom Gupt, 
Schofield vom Straßenreinigungs-Bus 
reau geöffnet. Nur zmwei Firmen hatten ° 
"Angebote eingereicht, nämlich die, Union 
Rendering Co.“ und Corbett & Cola 
lin. Die erjtgenannte firma vera 
langt für die befagte Arbeit die Sum— 
me bon $28,000 für fieben Monate 
oder $37,000 für das ganze Jahr. Die 
andere Firma erbietet jich, die Arbeit 
für den Preis von $14,000 für fieben 
Monate zu verrichten, wenn man ihr die 
Erlaubniß ertheilt, die Auskochung der 
Ihierleichen während der erjten 30 Ta— 
ge innerhalb der Stadtgrenze vorzuneh⸗ 
men, jo daß ſie inzwiſchen ihre Ausko— 
chungs⸗Apparate x. außerhalb ber 
Stadtgrenzen errichten fann. Derſton⸗ 
traft wird erft in einigen Tagen rverges 
ben werben. 


Auf friiher That ertappt, 


Als Harry Levin am Sonntag Mora 
gen bon einem Tanzvergnügen nad 
feiner Mohnung, Nr. 16 W. Taylor 
Str., zurüdfehrte, bemerkte er einen 
fremden Burfchen, der durch ein Yyen« 
jter in das Haus einzufteigen bera 
juchte. Ziifchen beiden Männern kam 
e3 alsbald zu einem wüthenden Handa 
gemenge, an dem fich auch der Bruder 
und Vater des Herrn Levin, bie inzwi—⸗ 
chen durch den Lärm wachgeworden 
waren, betheiligten. Es gelang ſchließ⸗ 
lich, den vermeintlihen Einbrecher zu 
übermältigen und fo lange feltzuhal- 
ten, bi3 ein Polizift herbeitam, der dem 
Gefangenen nah der Maxwell Stt.= 
Station bradte. Der Name des Vera 
bafteten iſt Peter Saratal. Die Vera 
handlung des Falles wird am 1. Yunt 
vor Richter Eberhardt ftattfinden. Ge— 
gen Saratal find drei Antlagen, und 
zwar wegen verſuchten Einbruchsdieb⸗ 
ſtahls, thätlichen Angriff3 und unora 
dentlichen Betragens, erhoben worden. 








Eine Blattern-Brutftätte? 


Ald. Schlafe von der 26. Ward una 
terbreitete heute Vormittag dem Ge— 
fundheit3-Ronuniffär Reynolds eine 
mit 85 Unterfchriften verjehene Peti— 
tion von Bewohnern der Umgegend vom 
Afhland Ave. und Dunning Str. um 
Entfernung de3 Lumpen- und Trödler⸗ 
Geſchäfts, welches ein gewiſſer B. Friend 
dort betreibt. Bekanntlich wurden vor 
einigen Tagen in jener Gegend ſechs 
Perſonen von den Blattern befallen und 
man glaubt, daß die dort befindliche 














in die Scheune von W. Barker, an der 


Lumpen⸗-Niederlage die Schuld an dem 
Ausbruch der Krankheit trägt. Da der 
Befiger der betr. Niederlage noch feine 
Lizenz für diefes Jahr erwirft bat, jo 
wird man ihm die Ausſtellung einer 
ſolchen höchitwahrfcheinlich verweigern 
und auf dieſe Weife die anftößige Bude 
Tchließen. ar 


Neue Blatternfälle. 


Während des geftrigen Tages und 
heute bi3 2 Uhr Nachmittags wurden 
aus folgenden Häufern neue Blatterns 
fälle zur Anzeige gebracht: 

Nr. 757 Weit 18. Str., 690 Wet 
18. Str., 692 Weit 18. Str., 167 ©, 
Sefferfon Str., 178 Blue Island Ave, 
1118 Ban Horn Str., 604 Jane Str, 
764 Alport Str., 764 Alport Str., jos 
wie ein Fall aus der Harrifon Str.⸗ 
Station. ER eye 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fich jeit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geſtern Wbend um 6 Uhr 46 
Drad, Mitternadht 44 Grad, 
Morgen um 6 Uhr 43 Grad, und 
Mittag 55 Grad über Null, 
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Dr. Reynoſds vertheidigl fi). 


Er erklärt, warum es fo viele Klaftern- 
fälle in Chicago gibt, 


And warum er nicht meh leiſſen konnle. 


Dr. Hoimes Anferfuchung des Klaklern- 
hoſpiluls. 


Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
hat einen langen Bericht über die Blat- 
tern-Epidemie der Deffentlichkeit über- 
geben, in welchem er die Thätigfeit des 
Gejundheitsamtes in dieferHinficht na= 
türlich warm vertheidigt. In dem Be: 
richt wird zunächft gejagt, daß die Epi— 
demie eine ganz natürliche war, indem 
die Blatttern ſtets durch die Nichtbefol- 
gung einer allgemeinen Impfung um 
ſich greifen; welch’ letztere al3 das ein— 
zige Miltel zur Vorbeugung der Krank— 
heit bezeichnet. wird. Als Die Urjache 
der Verbreitung der Blattern in Chi: 
cago wird die Thatfache angeführt, daß 
fih eine große Anzahl von Perjonen 
bier. befinden, melche entweder nie ge= 
impft oder bei welchen die Wirkungen 
des Impfens durch das Alter abge— 
ſchwächt wurden. Es wird in dem Be- 
richt in feiner Weife angegeben, wie die 
Epidemie in Chicago ihren Anfang 
nahm, jondern es wird dem Leſer der 
Eindrück beigebracht, daß die Krank— 
heit von anderen Städten aus entwe— 
der důtchEinwanderung oder durch Be- 
fucher der Weltausftelung hier eihge- 
ſchleppt wurde. Vor dem Ausbruch 
det gegenwärtigen Epidemie war Chi: 
cago die längſte Zeit in feiner Geſchich— 
te bon den Blattern verſchont geblieben, 
namlich vom Dezember 1889 bis zum 
April 1892. Sn leßterem Jahre ka— 
men zwei Falle im Monat Mai vor, 
tm Juni ein Fall und dann fein mei- 
terer Fall bis zum November, im De— 
zember jedoch vier Falle. Im Jahre 
1893 lautete die Blattern-Statiftit wie 
poigt: Im Januar drei Falle, Yebruar 

rei Yale, März feine, April fünf 
Tale, Mai feine, Juni ein Fall, Juli 
brei alle, Auguft at Falle und dann 
eine Zunahme der Fälle bis zum No— 
‚vember, worauf die Krankheit begann 
bedenkliche Proportionen anzunedinen. 
“Dr. Reynolds behauptet, daß der 
Ausbruch der Blatterntrankheit unver: 
meidlich war, weil feine Geſetze erifti- 
ten, ‘welche das Impfen als Zwangs— 
maßregel zulafien (Hr. Reynolds kennt 
demnach die ſtädtiſcheVerordnung nicht, 
welche den Impfzwang bei Epidemien 
borjchreibt). Die befiere janitäre Be— 
Tchaffenheit der vornehmeren Refidenz- 
Bezirke fei nicht der Grund der Gel- 


tenheit der Krankheit dort, ſondern die - 


Thatſache, daß die Bewohner jener Ge- 
genden mehr Intelligenz beſäßen und 
ich impfen ließen. 

Bei der Beantiwortung der Frage, ob 
die richtigen Maßregeln zur Verhinde- 
zung der Ausbreitung der Krankheit 
ergriffen wurden, gibt Hr.Reynolds zu, 
Daß das Gejundheitsamt in Anbetracht 
‚ber... allgemein guten Geſundheitsver— 
— welche vor dem Ausbruch der 
Epidemie in Chicago herrſchten, förm— 
lich überrumpelt wurde. Es ſei wegen 
Mangelsian Geldmitteln nicht möglich 
geweſen; "eher einen ſyſtematiſchen 
Kampf gegen die Krankheit zu begin— 
nen, als bis dieſelbe in der Stadt be— 
reits feſten Fuß gefaßt hatte. Sein 
Departement habe gute Arbeit gethan. 
Als Beweis hierfür erwähnt er die 


Zhatſache, daß feine Leute vom 1. De— 
„gember 1893 bis zum 30. April 1894 
».ım Ganzen 321,400 Jmpfblättchen ge= 
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„braucht: hätten. Vom 1. bis zum 21. 
d. Mts. habe man 304,900 derartige 
Blättchen gebraucht. Der WBericht 
ſchließt mit der Ankündigung, daß die 
rankheit zur Zeit in Folge der mwirf- 
ſamen Arbeit der Gefundheitsbeamten 
im Abnehmen begriffen fei. 


. Dr. Bayard Holmes, welcher im 
‚Auftrage der „Civic Federation“ das 
Blatiern-Hofpital an der 26. Str. und 
Sacramento Ave. einer Inſpektion un- 
sferwarf, 
geftelt. An dem Bericht wird ein trau- 


heit des Als Blattern-Hofpital benup- 


"ten Gebäudes entworfen, indem daffel- | 


be total überfüllt jei, jedweder Venti- 
lation entbehre und in feiner Weife den 
Anforderungen entfbreche, die man an 
ein. derartiges Krankenhaus zu ftellen 
‚berechtigt Jei. 
Generaldirektor Davis und die 
franzöfifihden Ausſteller. 


Generaldirektor Davis, der ſich ge- 
genwärtig in Wafhington befindet, iſt 
eifrig bemüht, irgend ein Arrangement 
behufs Abfindung der franzöſiſchen 
Ausfteller, Die bei dem Brande des In— 
duſtrie⸗Palaſtes Schaden erlitten, zu 

‚Stande gu'bringen. Seiner Berechnung 
‚nah wird bon der Bewilligung für den 
Preisrichter⸗Ausſchuß nach Abzug aller 
mod zu erwartenden Ausgaben ein 
Ueberſchuß von etwa 880, 000 verblei- 
den. Er glaubt, daß dieſe Summe zur 
Begleichung der von verfchiedenen Aus⸗ 
Sen geltend gemachtenSchadenerfat- 
forderungen verwendet werben ſollie. 
Zwar haben außer den franzöfifchen 
noch mehrere engliſche Ausſteller Ent— 
ſchädigung für ihre Verluſte gefordert, 
Die auf 816,000 veranſchlagt ſind, doch 


Keße ſich mach Herrn Davis Meinung 


mit den betreffenden Ausſtellern die 
Eache jo,atrangiren, daß 880,000 hin⸗ 
reichen würden, um alle Anſprüche der 


Rational-Kommiffion der Weltausftel- 


lung betrifft, jo erklärte der Generaldi- 


‚xeftor, et jehe feinen Grund, warum 
die Nationallommilfion ihre Gejchäfte 


+ nicht innethalb der nächſten vierzehn 


Tage abzumwideln vermöge, ſodaß die 
Bureaus der Kommiſſion in Chicago 


- bann für immer gefehloffen werben kön⸗ 


— 


4 


— 





nen. 


In Folge ber Exploſion eines Ga⸗ 
ee an. eftern Abend in 
dem bon Dito Lindner bewohnten 
Haufe Nr. 196 O. Chicago Ave. Feuer, 
kas einen Schaden von $100 anrichtete, 


#8 





Erjahberetigten zu befriedigen. Ue⸗ 
‚„brigens, was die Angelegenheiten der 





Strafenräuber und ihre Opfer. 


Swei Männer an der W. £ake 
Straße von Strolchen an- 
gefallen. 


Durch einen Shuß ſchwer verwuns« 
det. 


Raymund Hall, ein Mann von 54 
Schren, hatte geftern in aller Morgen 
frühe einen verzmweifelten Kampf mit 
mehreren Straßenräubern zu beitehen, 
der für ihn einen höchſt verhängnißvol⸗ 
len Ausgang nehmen follte. Hall be= 
fand fich auf dem Wege nach feiner 
Mohnung, Nr. 22 ©. Paulina Str., 
al3 plößlic an der Ede von Elijabeth 
und Late Straße dreiStrolche aus dem 
Schatten eines Strebepfeiler$ derHoch— 
bahn hervorfprangen, die ihm befahlen, 
jeine Hände hoch zu halten und feine 
MWerthjachen herauszugeben: Einer 
der Wegelagerer hatte einen Revolver in 
der Hand, den er brohend erhob. Statt 
dem an ihn geftellten Verlangen nach— 
zufommen, griff Hall nach der ihm ent⸗ 
gegengehaltenen Waffe und fuchte die— 
jelbe ihrem Befiter zu entreißen. Es 
entſpann fich jegt ein erbittertes Hand— 
gemenge, mobei fich die Waffe zweimal 
entlud. Der Ueberfallene brach mit ei= 
nem lauten Auffchrei, in den Kopf ge— 
troffen zu Boden, während die Frechen 
Halunfen eiligft die Ylucht ergriffen, 
ohne fich Zeit zu nehmen, ihrem Opfer 
die Tafchen zu durchfuchen. Ein durch 
den Lärm des Kampfes herbeigelodter 
Polizift forgte für. die Ueberführung 
des Verwundeten nach dem County— 
Hoſpital, von wo er ſpäter nach ſeiner 
eigenen Wohnung transferirt wurde. 
Nach Anſicht der Aerzte iſt die Wunde 
nicht lebensgefährlich, da die Schädel— 
decke unverlegt geblieben ilt. 

Kaum zehn Minuten jpäter wurde 
ein anderer Mann, Namens Nicholas 
Ripple, nicht meit von dem Schauplaße 
des obengenannten Raubüberfalles ent— 
fernt, an’ der Lake Straße von brei 
Megelagerern angehalten, von denen 
der eine ihn beim Halſe padte, während 
die anderen ihm die Tafchen auszu— 
plündern veruchten. Auf das vſerzwei⸗ 
felte Hilfegeſchrei des Leberfallenen eilte 
ein Poliziſt herbei, bei deſſen Anblid 
Die Strolche ſchleunigſt Ferſengeld ga— 
ben. Zwei von ihnen wurden nad) eis 
ner ſcharfen Verfolgung eingeholt und 
dingfeft gemacht, während der dritte 
glücklich entftam. Die Namen der Ver— 
bafteten find William Ehele und Fre— 
derick Kozee. Nipple wohnt in dem 
Have Nr. 110 Ada Straße. 

Poliziften der Desplaines Str.-Gta=- 
tion fanden heute am hellen Morgen, 
menige Minuten vor 3 Uhr, an der Ede 
von Jefferſon und Jackſon Str. einen 
Mann, der bewußtlos auf dem Bürger: 
jteige lag und aus mehreren Schnitt- 
wunden blutete. 
ſchaffle den Verlegten nach dem Coun— 
ty-Hofpital, mo er ſpäter wieder zu ſich 
fam und feinen Namen als John Eur= 


tan bon Nr. 232 ©. Leavitt Straße | 


angab. Ex mar feiner Ausſage zufolz | det, dem Greifmagenführer mit folcher 


ge bon bier unbefannten Männern mit 
denen er während der Nacht gefneipt 
hatte, überfallen und um feine Baar- 
ichaft im Betrage von $40 beraubt 
morden. Man vermuthet, daß alle drei 
Raubanfälle von derjeben Bande ver— 
übt worden find. 

Peter Elybourn bon Nr. 133 Larra— 


bee Straße und Sohn Kelly, zwei den | 


Poliziften der Nordfeite mohlbefannte | fernt werden fonnten, vergingen meh- 


Burfchen, verfuchten geftern einen ge— 
wiſſen Arel Sternberg am hellen Tage 
anzuhalten und auszuplündern, Der 
Ueberfall fand gegen 10 Uhr Vormit— 
tags an der Ede von Oak- und Larra- 
bee Straße Statt. 
jedo an den unrechten Mann gekom— 
men. 
bon etwa 25 Jahren, bereitete jeinen 
Angreifern einen jo warmen Empftng, 
daß einer von ihnen, der obengenannte 
Clybourn, duch einen Meflerftich 
nicht unerheblich verwundet, den Kampf 
aufgeben mußte, während fein Genojje 


ı bon einem Boliziften im Haft genom= 
| men wurde. 

- Fa: | Aufnahme im Ulerianer-Hofpital, wur- 
hat feinen Bericht jet fertig- ı be aber Ipäter mitjammt ſeinemSpieß— 


riges Bild von. der inneren Befchaffen- ı gejellen nach der Oft Chicago Ave.Po⸗ 


Der Verwundete fand 


izeiltatton gebracht, mo fich beide we— 
gen Raubanfall3 zu verantworten ha= 
ben werben. 

Das Opfer eines frechen Rauban- 


| Falles wurde geftern Abend der deutfche 
' Gärtner Philipp* Schneider, während 


er die Ecke von Clark und Taylor Str. 
paflirte. Die Räuber waren diesmal 
zwei junge Frauenzimmer, melche ihr 
Handwerk augenjcheinlich auf’3 Beſte 
beritanden und mit großer Gefchmwin- 
digkeit operirten. Der Ueberfallene 
hatte ſich kaum von feiner Verblüffung 
erholt, al3 die beiden Räuberinnen be— 
reits unter Mitnahme feines Tafchen- 
buchs verſchwunden waren. Ihre Beute 
beſtand aus etwa 85 in baarem Gelde. 
Schneider iſt ein etwa 50jähriger 
Mann, der bei Herrn Leland, an der 
47, Straße und Drerel Boulevard, in 
Dieniten ſteht. Won den meiblichen 
Strolchen fehlt bisher jede Spur. 





Der Late Shore's Sommer: 
Fahrplan, 


Dom 27. Mai ab werden verfchie- 
dene wichtige Veränderungen vorge⸗ 
nommen werben. The Nem York Limi- 
ted fährt von Chicago ab täglid um 
5.30 Nachmittags, fommt an in New 
York am nächſten Tage, Nachmittags 
um 6.30 am Grand Central Depot, 42, 
Str., macht die Fahrt in 24 Stun 
den. Der Chicago und Bofton Spe- 
cial wird abgehen mie früher um 10.30 
Morgens, in New York anfommen am 
nächſten Nachmittag 1.45, in Bofton 
um 4.15 Nachmittags, direkte Ver⸗ 
bindung berftellend mit allen in ver⸗ 
Ichiedenen Richtungen laufenden New 
England Linien. Der Zug, abgehend 
um 3.10 Nachmittags, früher durch 
Nem York fahrend, geht jebt nur bis 
Toledo. Nem York und Bofton Er- 
preß geht ab um 8.45 Abends, anftatt 
um 7,45, und New York Expreß wird 
abgehen um 10.45 Abends anftatt 
Abends um 11.30. 

IM. Byron, City Paſſ. und Tidet 
Agent, 66 Clark Str.; €; K. Wilber, 


W. Paſſ. Agent, Chicage, - —Blm | 


Ein Ambulanzmwagen | 





Die Late Front. 


Eine neue ‚Entfcheidung des.Öber: 
Bundesgeridhts. 


Ein weiterer Punkt in dem vermwidel- 
ten Lake Front-Falle iſt Durch die jüng- 
fte Entſcheidung des Ober-Bundesge— 
richt erledigt worden, welche dahin 
lautet, daß die Ver. Staaten feinen Ans 
ſpruch auf das in Frage ftehende Land 
haben. Die Entjeheidung- vereinfacht 
die Sache infofern etwas, als jetzt der 
Streit auf die Stadt und die Illinois 
Central Eiſenbahn = Gefellfichaft be= 
ſchränkt wird. in einer Hinficht ift die 
Entſcheidung der genannten Bahnge- 
jelichaft günstig, da das Ober-Bun= 
desgericht erklärt hat, daß die Bundes- 
regierung feine gerechten Anjprüche auf 
die Kontrolle irgend eines Theile des 
öffentlichen Landes hat, dad auf der 
Grundfarte der Fort Dearborn Re- 
jervation als folches bezeichnet ift. Die 
Entjeheidung erledigt jedoch nach ber 
Anſicht des Bundes-Bezirksanwalts 
Milchriſt keine Fragen, in welche die 
Bahngeſellſchaft und die Stadt verwi— 
ckelt find. 

Korporationdganwalt Ruben? be— 
trachtet die Entſcheidung injofern ala 
einen Sieg der Stadt, ala fie die Theo- 
rie des jtädtifchen Yuftizdepartement3, 
wonach die Ver. Staaten alle Kontrolle 
über die Lafe Front verloren haben, 
trotzdem lebtere von den Ver. Staaten 
der Städt gefchentt wurde und derParf 
auf der Karte als „auf alle Zeiten frei 
von Gebäuden zu bleiben“ bezeichnet 
mar. Auch beantwortet die Entjchei- 
dung eine der mwichtigften Fragen, die 
bon dem fürzlich hier in Sigung geme- 
fenen Kongreß-Komite für öffentliche 
Grundfjtüde in Bezug auf die Erridh- 
tung eine neuen Poſtgebäudes geitellt 
wurden, nämlich ob irgend ein Autori- 
täts⸗Konflikt entſtehen könne, im Yalle 
man bejchließen mürde, ein bejonderes 
Poitgebäude an der Lake Front zu er— 
richten. Es iſt jetzt wahrſcheinlich, daß 
die Befürworter des LakeFront-Grund⸗ 
ſtückes ihre Bemühungen erneuern wer— 
den, um den Kongreß dazu zu veran— 
laſſen, das neue Poſtamtsgebäude nörd— 
lich von der Kunſtgallerie errichten zu 
laſſen. 





— — 


Verkehrsſtockungen an den Kabel: 
bahnlinien. 


Diejenigen Bewohner Chicagos, wel⸗ 
che, um von einem Platz nach dem ande— 


geftern wieder einmal gegründete Ur- 
ſache, wüthend zu fein, obgleich fie nach- 
gerade daran gewöhnt fein jollten, ge— 
legentlich einen Nidel zu bezahlen, und 
dann den Weg, den fie vor fich haben, 
zu Fuß zurüdzulegen. 

Zuerft wurde um 11 Uhr Vormittags 
ein Zug an der Ede der Madifon und 


LaSalle Str. dadurd zum Stehen ges | 


bracht, daß das Kabel zerriß. Bei die— 
fer Gelegenheit wurde die eiferne Stan⸗ 
ge, an welcher die Greifzange ſich befin- 


ı Heftigfeit an den Arm gefchleudert, daß 
| das Glied gebrochen ward. Der Kon- 


| dufteur des Zuges ftürzte bei dem | 
plößlichen Ruck auf die Site und ſchlug 


fich die Nafe entzwei. Die PBaffagiere 


| famen mit dem Schreden davon. 


Faſt um diefelbe Zeit zerbrach im 


| BanBuren Str.-Tunnel die Greifzange 


und ehe die Stüde aus dem Spalt ent» | Fofgtem Reden und Liederborträge in 


| rere Stunden. Durch dieje beiden Un- 


fälle wurde fo ziemlich das ganze Ka— 


belſyſtem der Nord» und Weitfeite zum | 


| Stillftand gebracht. An einigen Linien 


Die Strolche waren | 


Sternberg, ein Starker Burfche | 





dauerte die Stodung länger al3 drei | 


Stunden. 

An Lafe View mar heute Morgen 
auch wieder etwas in Unordnung, ſodaß 
ein Aufenthalt von 20 Minuten veran- 
laßt wurde. 


* Nicht abgeholte, auf Beitellung gemachte 
Hofen werden fpottbillig verfauft. Apollo 
Cuſtom Pants Manufacturers, 161 5. Ave, 


Feuer an der Milwautee Ave. 








Am Samſtag Abend brach in einem 
von Wm. Steinhauer zum Fleiſchräu— 
chern benutzten Schuppen auf dem 
Grundſtück Nr. 1474 Milwaukee Ave. 
Feuer aus, welches auch das davor ſte— 
hende Wohngebäude ergriff. Von hier 
aus verbreiteten ſich die Flammen wei— 
ter und richteten einen Geſammtſchaden 
won nahezu $8,000 an, der ſich in fol- 
gender Meife vertheilt: 
$1900; Frau Moscow, Eigenthümerin 
des Haufes Nr. 1476, $3000; der Ei- 
genthümer de3 Hauſes Nr. 1472, 
$1300, und von Nr. 1470 $600. 








Einer dankbaren Muller 
Brief an Stan Pinkham. 


„Porigen Winter glaubte ich 
nicht, daß meine Kleinen noch lange 
eine Mutter haben würden. Po 
war fchredlich von weiblichen Lei⸗ 
den geplagt. 


„ein Magen wollte nichts an- 
nehmen und ich wurde jo mager, 
daß meine Freunde mih kaum 
Fannten. Ich litt an fchredlichem 
Kopfweh, Schwindel, Mattigkeit, 
Rüdenfhmerzen und Niederge— 

lagenbheit. 
er: =; dem Lydia E. Pink- 
hams Vegetable Compound 
bin ich jest fo wohlbeleibt als je 
und die Leiden find verſchwunden. 

Folls Sie meinen Brief veröf: 
fentlichen, hoffe ih daß dadurd 
das Keben anderer armer Mütter 

erettet wird wie mein eigenes, — 

rau Ella Dan Buren, St. David 
ulton Co., JU. Bei allen Apo- 
fern. - “ 








| Ehrengäfte wohnten der eier Mayor 
| Hopkins, Korporationsanwalt Rubens 


ı brachte Konjul A. Holinger einen mit 
großem Beifall aufgenommenen Toaſt 





Steinhäufer 





Berunglückter Reitverſuch. 
Benjamin Wheeler ſtürzt vom 
Pferde und bricht den Hals. 

Unglüdfeliger Ehrgeiz, die Schaar 
der Sonntaggreiter, welche man an dies 
fem Tage in dem Hauptitraßen ber 





Stadt hoch zu Roß erbliden kann, um 
einen zu vermehren, hat geftern einem | 
2ljährigen jungen Mann, Namens 
Benjamin Wheeler, das Leben gekoſtet. 
Der letztere, welcher im Haufe Nr. 3615 | 
Ellis Park wohnt, hatte fich geitern | 
Morgen in dem Douglad Arkaden: | 
Leihftall an der Cottage Grove Ave. | 
ein Reitpferd gemiethet, und verfuchte | 
mit feinem Thier die Cottage Grove | 
Une. in füdlicher Richtung hinaufzus | 
reiten. |eder, der den jungen Mann | 
borbeipafliren jah, mußte fich fofort | 
darüber ar werden, daß ihm der: 
Pferderüden ein völlig ungemohnter | 
Aufenthaltsort war, denn er fam ver- 
ſchiedene Male in Gefahr, fein Gleich- 
gewicht zu verlieren und vornüber zu 
jtürzen. Zwei an der Ede von Cottage | 
Grove Xoe. ftationirte Poliziften fa= | 
hen Wheeler ebenfalls borüberreiten, 
und folgten ihm mit den Mugen, wobei | 
die Beiden noch über die Haltung des 
Reiters einige jcherzhafte Bemerkungen | 
machten, Im nächſten Augenblicke jedoch | 
ſahen fie, wie der junge Mann, bei dem | 
Verfuche, feinen Hut-.vor einem Winde 
ftoß zu Tchüßen, mit einem Fuß aus 
dem Steigbügel gerieth, den Halt ver= 
lor und mit dem Kopfe voran auf Das 
Straßenpflafter ftürzte. Sie eilten hins | 
zu, fanden aber bereits eine Leiche vor. | 
Wheeler hatte fich bei dem unglücklichen | 
Fall den Hals gebrochen. Der Tod | 
mußte unmittelbar darauf eingetreten | 
fein. Man jchaffte den Körper des 
Verunglüdten zuerft nach der nächſten 
Apotheke, und von da, nachdem durch | 
herbeigerufene Werzte fein Tod außer | 
Frage gejtellt worden war, nach einem 
Leichenbeftatter in der Nachbarſchaft. 
Der Vater des bedauernsmwerthen jun 
gen Mannes befibt ein großes Schuh: 
gejchäft in der Madifon Str, 





Felte und Bergnügungen, 


Feſtkommers zur 25. Ge⸗ 
burt3tagdfeierde3 Schwei— 
zer Männerchors. | 
Zu einer glänzenden Feitlichkeit ges 
ftaltete jich der vom Schweizer Mäns | 
nerchor veranjtaltete Kommers, wel- 





ven au gelangen, auf die Nertes’fchen | cher legten Samſtag zur 25. Geburt3= | 


Kabelbahnen angewieſen find, Hatten | 


tagsfeier in Brands Halle ftattfand. 
Es war ein deutjches Felt im beiten | 
Sinne des Wortes, ein Feſt, mo deut= | 
ſche Lieder, deutfche Reden erflangen, 
und vor Allem deutſche Gemüthlichkeit | 
borherrfchend war. Den beiten Beweis | 
für die Beliebtheit, welche der „Schwei— 

zer Männerchor” bei feinen Schmwefter- | 


ı vereinen genießt, lieferte die Ihatjache, | 


daß über zwanzig deutfche Geſangver— 
eine in corpore erjchienen waren. Als 


und Emil Hoechjter bei. 

Nachdem Herr Julius Wegmann 
als Vorfiter die Aniwefenden mit einem | 
herzlichen Willkommen begrüßt und die 
Tafelrunde das Lied „Stimmt an mit 
hellem hohem Klang” gefungen hatte, 


auf die alte, theure Heimath und das 
herrliche Wboptivvaterland aus. Dann 


bunter Reihe. Große Heiterkeit erregte 
der Salamander, melcher auf den 
„Schweizer Männerchor” gerieben wur— 
de, namentlich ſchien Mayor Hopkins 
fih über das famofe „Klappen“ de3= | 
jelben zu amüfiren. In einer furzen | 
Unfprache gab Herr Hopkins feiner | 
Freude Ausdruck, imKreiſe feiner deut- 
Ihen Mitbürger weilen zu fünnen, und 
wies darauf hin, daß e3 jtet3 fein 
Beitreben geweſen fei, dafür zu forgen, 
daß in Chicago unbehindert anjtändige 
Bergnügungen ftattfinden können. Herr | 
Harry Rubens fprach dann im Namen 
des Mayors die Hoffnung aus, daß 
die Schweizer ftet3 für eine gute Ad— 
miniftration eintreten würden. Mit 
einem von Herrn Ch. Meyer auf die 
Damen ausgebrachten Toaſt ſchloß der 
offizielle Rommers, doch that dies der 
eigentlichen Nachfeier keinen Abbruch, 
im Gegentheil blieb die Mehrzahl der 
Gäſte noch lange in fröhlichſter Stim— 
mung beiſammen. 


Badiſcher Unterſtützungs— 
verein. 

In Grapers Halle, an der Ecke der 
40. und State Str., feierte geſtern der 
Badiſche Unterſtützungs-Verein der 
Südſeite ſein drittes Stiftungsfeſt. Es 
waren Seitens des Arrangements-Ko⸗ 
mites umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen worden, um das Feſt zu einem 
erfolgreichen zu machen, und dieſe Ab— 
ſicht wurde voll und ganz erreicht. Die 
Freunde und Mitglieder des Vereines 
hatten ſich ſehr zahlreich eingefunden 
und alle amüſirten ſich ganz vorzüglich. 
Es war lange nach Mitternacht, als 
die lebten Gaͤſte den Heimweg mit dem 
Entſchluß antraten, von jetzt ab alle 
Velte, welche der Badiſche Unterſtü— 
Bungs-Verein arrangirt, zu beſuchen. 
Als Arrangements⸗Komite fungirten 
die Herren Henry Goſſenberger, Chas. 
Stahl, Auguft Haag, Guſtav Baum— 
gariner und Konjtantin Wolf. 

* Stadt-Ingenieur Artingftall er 
klärt, daß die trübe Beimiſchung, mwel- 
he unfer Trinkwaſſer zur Zeit enthält, 
nit von unreinen organiſchen Stof— 
fen herrührt, fondern durch die heftige 
Aufrührung des Seewaſſers während 
* neulichen Sturmes veranlaßt 

urde. 








Die goldene Gluth am Horizont, 
welche dem Sonnenuntergang folgt, iſt jhön. Weniger 
ſchön ift dag blaffe Safirangeld des Geſichtes eines 
galenfeidenden Menſchen. Und welch' unaus ſprechliche 
Schmerzen bereitet Galle am unrehten Ort. Stechen 
in der rechten Seite amd unter'm rechten Schulter 
blatt, Uebeifeit, Krampf, gaftriihes Kopfweh, Ber: 
Hopjung, mangelhafte Verdauung und alle anderen 
Symptome don Wiliofität fönnen zwar nicht im Hands 
umdrehen befeitigt werden, aber durch den rationellen 
Gebrauch don Hoſtetters Magenbitters werden fie aus: 
gerotter,die Verdauung und regelmäßige Entleerung 
des Darmkanals wieder hergeftellt und die Dispoſi⸗ 
— lompliz irteren Leſden, von welchen jene der 
der md find, gehoben. Rheumat:smins, Untbätigteit 
werden U und Blaje, Neucalgie und Schiajlejigteit 

N ebenfalls duch dieſe Panacee zur Beruhigung 
gegen Tornipitems wieder hergeſtellt. Als Mittel 

das Malariagift wirt e8 unfehlbar und 
Br Dreimal täglih ein Weinglas voll, 





' hat, als Mitglied der Wahlbehörde er- 


„abendpoft“, Chicago, Montag, den 28. mM. 
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Eine zeitgemäße Verordnung 


‚Der Derkauf von Sigaretten foll 
verboten werden, 

Von Zeit zu Zeit laufen bei ber 
ftäbtiichen Schulbehörbe Beſchwerden 
über die böfen Folgen ein, welche das 
Zigaretten-Rauchen unter den bie öf⸗ 
fentlichen Schulen befuchenden Knaben 
aufzumeifen hat. Dieje üble Unge- 
wohnheit nimmt immer mehr zu umd 
wird durch den Verfauf bon billigen 
Zigaretten in faft jeder Eck-Grocery, 
——— und anderen 
Kaufläden ermuthigt. 

Bir einiger Zeit richtete Schulraths⸗ 
Präfident Trude durch die verſchiedenen 








778-781 S. HALSTED STR. 





„Großer Bankerott-Derkanf... 


Da find Dollars in diefem Verkauf für End. 


Die augenblicklichen jalechten 
Lager wurde auf Auftionen verfihleudert: 





| doll Käufer maden, wie er ed noch nie war. 


Schulvorſteher ein Schreiben an alle | 


Lehrer, worin 
In wird, die Angemohnheit des Ziga- 
retten-Rauchen3 unter ihren Schülern 
u untetvrüden und den Verkauf ber 
ſchädlichen Zigaretten jo ‚biel als mög» 
lich zu beſchränken. Dies ſcheint je- 
doch feine befondere Wirkung gehabt 


zu haben. RP 

Es haben fich daher Fürzlich mehrere 
den Schulfindern mohlgefinnte Perſo— 
nen entjchloffen, einen Kreuzzug gegen 


den gefundheitsihädlichen Zigaretten- 


denſelben an’3 Herz ges 





Handel in Szene zu fegen. Als ein 
porläufiges Ergebniß von deren Ber | — 
mühungen wird Ald. MeGillen heute | Küsse Waflergtäter, reg. de 


Abend im Stadtrath eine Verordnung 
zur Annahme unterbreiten, wonach der 
Verfauf von Opium, Morphine, Gly- 
ceryn, Jimſonkraut, Belladonna oder 
Zuder enthaltendengigarretten bei einer 
Strafe von $50 bis $100 verboten jein 
Toll, 

Man erwartet, daß dieſe zeitgemäße 
Verordnung vom Stadtrathe angenom= 
men erden wird, indem eine Tolche 
Maßregel von großem Nuten für die 
Schulkinder fein dürfte, deren Gefund- 
heit zweifelsohne durch den Gebrauch 
pon derartigen Zigaretten in bedent- 
lihem Grade bedroht tft. 





* Sohn M. Smyth, der befannte 
Möbelhändler und Vorfiter des repub— 
likaniſchen Zentral-Ausſchuſſes von 
Eoof Counth, iſt vom Countyrichter 
Scales zum Nachfolger von W. A. 
Hutchings, welcher bekanntlich reſignirt 


nannt worden. Hr. Smyth erklärt je— 
doch, das Amt aus verſchiedenen Grün— 
den nicht annehmen zu können. 
*Angenehm zum Einnehmen und 
fräftig in der Wirkung ijt Caldwells 
Syrup Bepfin in 10c-TFlafhen (10 Do— 
jen 10 Eent3) für Berftopfung und Un— 
verdaulichkeit, ‘ 1 





Brieffaften. 


U R. — Fragen Sie in Uhlichs Waifenhaus, Ede 
der Center und Burling Str., und im „Half Orpban 
Aſylum“, welches einen Block jüdlich von dem erſtge— 
nannten Anftitut, an der Burling Str., liegt, nad. 
In einem »diejer beiden Anftitute wird man Ahren 
Wünſchen jedenfalls Nechnung tragen. 

A. R. — 63 ſteht uns Feine Statiftif zur Verfü— 
aung, nach weicher wir Ihre Frage beantworten könne 
ten. Wenn JIhnen an der Beantwortung viel gelegen 
ift, jo wenden Sie fih an Die Polizeibehörden der bes 
trejfenden Städte. 

F. F. — Milwaukee hat nah dem Zenfus von 1890 
204,150 Einwohner. 

S. 2. — Es gibt nit nur eine, fondern vier Fir— 
men „Rothſchild“, und das Vermögen derjelben läßt 
ſich natürlich nicht mit Beftimmtheit angeben. Jeden— 
falls find die Bier (London, Wien, Frankfurt, Paris) 
die reichite und mächtigfte Yinanzgrube der Welt. 

— — — 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Charles Manshaupt, Annie Koehn, 4, 20. 
Edward Hille, Katie Penzek, 34, 24. 

Henry Jones, Florence Coll 48, 35. 

Sohn Pitt, Hanny Foley, 27, 27. 

Willie Eljer, Katherine Bohland, 9, RX. 

Iſaac ingham, Stella Cheatham, 60, 39. 

Alden Fenner, Martha Johnſon, 30, 8. 

Emanue dil, Annie Shreſte 

Bayard Davis, Eliſabeth Mar 

Cheſter Putnam, Katie Cronin, 21. 

Joſef Tilicke, Anna Buſeheuska, 24, 2 

Edward Hoel, Annie Hanſen, 35, 37. 

Wilhlem Knudſon, Chriſtine Jenſen, 9, 9. 
Henry Larriſſon, Hedwig Anderſon, 26, 27. 
Michael Strauß, Mary Home, 29, 27. 

John Riedler, Emma Boldt, 31, 8. 

Miles Holiday, Maud Parion, 24, 20. 

Olaf Taften, Annette Henkel, 37, 26. 

Kohn Johnſon, Mary Anderjon, 3, 19. 

Kaſimir Kreminski, Stanislawafofiszinsfa, 21, 18. 
Ladislav Dubsky, Annie Kviz. 3, W. 

Salomon Brotman, Bera Krasnopolsty, 8, 2. 
Fridolf Garlftedt, Annie Garlion, 2, 9. 

Eimer Boon, Louiſe Lynn, 34, 34. 

Albert Spider, Anna Ben, 0, 38. 

Sohn Lomaenay, Maggie O'Brien, 27, 8. 

Thomas Lynch, Ellen Duinian, 32 ‚3. 

Terdinand Peterjon, Cäcilia Stahlberg, W, 9. 
Hermann Schod, Bertha Loun, 4, D. 
Joſeph Opat, Marie Horeifie, 4, 2. 
Heirih Heinze, Annie Striagon, 35, 9, 
Timothy Noonan, Katherine Gleafon, 28, 
Morris Hyams, Celia Hollander, 32, 2%, 
George Faeſer, Annie Helbig, 35, 32. 
Hermann Hohn, Helene Kuehn, 32, 31. 
Joſeph Lofaren, Lottie Bladholm, 30, 3. 
Louis Nageley, Mumie Telly, 32, % 
Carl Bocham, Auguſta Ruddas, 47, 47, 
Frank Klika, Joſie Vonafek, 24, 20. 
Lawrence Furrow, Katie Reſel, 33, 18. 
Harry Soldftein, Sarab Cad, 2, 21. 
Adolf Endler, Marie Schmidt, B, N. 
Frank Ponuda, Annie Marejowa, 8, 18, 
Ottofar Kowarik, Anna Veh, 4, 24. 
Eda Cerny, Anna Megedlowa, 24, 0, 
Philipp Hanley, Kathleen Jones, 4, 21. 
Auguſt Enab, Elje Johmann, 25, 32. 
Alerander ‚Darroiv, Mary Cubert, 24, 18, 
John Brüuner, Mary Maftney, 22, 20. 
Andrew Halfengren, Ida Argus, 27, 25. 
Daniel Nicholas, Martba Babeod, 21, 21. 
Williau M. Jumkin, Ella Baler, 24, 8%. 
Hesuten Singer, Annie Gpßitein, 26, 2. 
Napoleon Boucher, Anna Dfardaw, 45, 31. 
Michael Finar, Emma Johmann, 21, 19. 
Sohn Frazer jr., Flroa Wainright, &, 19. 


D 


B. 





Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 
ben, über deren Tod dem Gefundheitamte zwiſchen 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: 

life Billow, 521 Burling Str., 72 3., 9 

Mathias ‚Conrad, jr., Nifes entre, 81% 

John Weikbücer, 1299 24. Place, 52 3. 8 M. 

Frau Emilie Friedrih, 1551 Dunning Str. 

egina Weinberg, 3414 Calumet Ave., 71 2. 


i Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden am Samftag folgende ausgeſtellt: M. Habes, 
Möd. Brid-Flats mit Sotement, 1566 Fulton Str., 
beranfchlagt j 35000; 2. 8. Bond, vier 4itöd. Brid⸗ 
ze un = —— Er Buren 
er ; 3. 3. Angbam, 2ftöd. Brick⸗Flats mit 
Dejement, 432 Homan Wpe., 82500: A. U. und €. 2., 
Tuthill, „Sttöd. Brid- Flat mit Bajement, 356 64. 
Str, 88500: 2. Gollpart, Atöd, Brid-Flat3 mit Ba: 
iement, 4022 Wright Str., $3000, 


Str., 340,000 





Maritbericht. 
Chicago, den 6. Mai 189. 
Diefe Preife gelten nur {fir den Großhandel, 
Gemüfe. 
Rothe Beeten, 50c—T5c pe 
Sellerie, 40-60: per ER 
Salat, $2.00—$2.50 per Barrel, 
Rartoffeln, 65c—70e per Bufhel. 
Zwiebeln, %3.00-—$3.50 per Barrel, 
Kohl, 2.08.00 per Kifte. 
Sebendes Geflagel. 
unge Hübner, Te der Biund, 
Hubne, 3—Te per Bund. 
Fruthübner, 7c—Sc_der Pfund, 
Enten, Tc—%K per Bund, 
Sänje, 8.00-84.0 per Dutzend. 
Butter 
Beſte Rahmbutter 16—17e per Pfund. 
Räje. 
Cheddar, I1c—12c per Pfund. 
Gier. 
Friſche Eier, 10°—11c per Dutzend. 
Fruqhte. 
Urpfel, 85.00-86.00 per Barrel. 
Biteönen, $2.50-$3.00 per Rifte, 
Srangen, 82.50-83.50 per Kifte. 
O 


— 


—A 


— Sarſaparilla, 81.00-Größe 


Zeiten baben manche gute Firma zum Bankerott gezwungen und ihr 
TAuf leud⸗ Auf dieſen Verſteigerungen find wir thatige Käufer geweſen und die 
Artikel, die wir für dieſen Vertauf ausgewaählt haden. bringen Euch eine 
folten den Großen Weftjeite Laden am Montag, Dienitag, 


: jihere, pojitive Erſparniß und 
Mittwod und Donnerftag jo gedrängt 


ofketters Magenbitterd, 81.00. Größe......... .......... ..5 
| Yrownd Bronchial Troches Sr-Schadtel für 
1 Gitter of SE SOSE nes ensn anenntensnnnnnen en 

| Kennedy3 Rhenmatic and Neuralgia Liniment, 50-.Größe........, 


Horlids Food. 50-Größe 


Eagle a —— 
Warners Safe Eure, $1.25-Größe 


| Morgand Sapolio...... ..uuu....- 
Galifornia Wild Cherry Phosphate 
Euticura Rejolvent, 81.00: Größe 
Walvina Eream, 50c-Größe 
Malvina Ention, 50-Größe 
Dr. Bulls Huften-Syrup, : 
Bromo Eelger 





Haushaltungs⸗Waaren. 


Große verziunte Citronen-Preſſer, 
regulärer Preis 156 


Feder⸗Abſtäuber, 
ah DEREN ER ARE. SPEER ; 
Importi 

werth 30 

Ed-Bradet3, alle Größen, werth 18c 

Sute Große Waſchzuber, 
Ar 


1und2 Bid. Zuder Kanifter, 

WRITE BB 2200 2a are 

Gute Thee⸗Keſſel. 

tupferuer Boden 

Gute Waichkefiel, 

TUDICTWER ORDER ou. Sue ee 
25 Yards Bilder-Draht, 

De ER RE 
Gute Whitewaſh Pinfel 


...nunenen need nsr: 


Gute Wand» Pinsel 
— 
Abe Pinjel für Farben 


| | 1 Zee . ununnssnnnnene 


Beſte Borften Schuh⸗Einſchmierer 
Beſte Wandlampe, mit Reflector, 
vollitändig 

FlursLampen, farbiger Schirm, 
volljtäudig 

Importirtes Porzellan Rahm Set3, 
3 Stück, verichiedene Dekorationen. ....nunae 
Smportirte deutiche Porzellan Käfeteller, 
alle Facons und Dekorationen 
Importirte Porzellanssruchtteller, 
verjchiedene Detorationen, alle Farben 
Importirte Porzellan-Knochenteller, 
Ranten und in allen Farben deforirt 
300: Stück dekorirtes Tafel-Service, beſtes 
Porzellan 

7⸗Stüct Wajler-Serdice, grapirt, 

4.Stück Gla3-Rahın-Serdice 


9, 
7:Stüd Eitcream- und Beeren-Serbice, frofted 18c 


und graditt....... 
Meifing-Bantkett-Lanıpen, = 1 75 


VORNäNDIg .... “.. 
Greeljior Cotton Top» Matrage 


„81.89 


Ladırte Stahl: Springs 
6:Löcher Nr. 8 Kochofen 
für 


Brenner Gaſolin⸗Ofen 
für — 
Woven 


BEL. 


Große Bureau mit 4 Schubladen 


Wire Springs 


Maſſiv eichene Bettitelle, 
ſechs Fuß hol) ...... 000000000000 Ahösce» 
artholz⸗ i 8 8 
EEE 
Eiſerne Bettitellen S5 
er — 5.48 
f 3. »Delö > 22 
—— 3: Brenner-Delöfen 81. 75 
Maſſiv eichener Kleiderſchrank 
644 Fuß hoch 
Elegante 5⸗-Stück-Porlor⸗Einrichtung. 
in ſeidener Tapeſtry gepolſtert. mit 


ſchwerer Fraufe 828. 50 


Herren-Ausſtattungen. 


Hofenträger für Herren, 
Rücken⸗Cord⸗Enden .......- 


Shater-Flanell»Hemden für Männer, Größen 

1414 biß 16 14c 
Domet-Hemden für Männer, 

mit Taſcheu . 
Touriften-Hemden für Männer aus Orford 

Tuch im verſchiedenen Muftern von Sirtzfen 29: 
2, zu 

Geftreifte gebügelte Percale Hemden mit dazır — 
gehörigen Kragen und Manfceiten. .... ..... 49 
Domet-Knaben-Waiits 

u 


. | 3230. Schwarze geitreifte Grenadine, echtes 


56.48 
„608€ | 


gut gemadt, Grip- ie | 


ı Yard breites 
Apretur, zu 


9-4 gebleichtes Sheeting, gu 
diejem Verlauf............ 


8-4 ungebleichtes Sheeting, jehr feine Quali⸗ 
tät, bei diejem Vertauf 


Domet Flanell Hemdenftoff, ausgezeichnete 
| Qualität, fancy Streifen, zc., bei viej. Berk. 


Flanele, feine Cualität, bei 


103e 
4ic 
33C 
5e 
Ne 
Tie 
se 
2ic 
11e 
11!e 
45c 


Se 


| Cream Damaft 
| dieiem Verkauf 


| 20x40 ſchwere Hud Handtücher, farbige Ran⸗ 
| der, ertra gute Qualıtät, werth 10c, bei dies 
| jem Verkauf 


| Vorder Lawns, für Schürzen und Kleider, 
| werth 20c, ber diejem Berfauf 

| Sonsdale Gambric, regulärer Preis 1214c, 
| bei diejem Verkauf 


ru 
50 Zug 


. end Doilied, weiße und farbige Rän— 
er, 


rih Sc, zu 
18-3Ö1. Huck Handtucdzeug, filbergebleicht, 
werth 20c, bei d.eien Verkauf 


45x36 und 50x35 zöll. fertige Kiffen Weber- 
auge, ausgezeichnete Cualität Muslin, gut 
gemacht, werth 18c, bei dieſem Verkauf 


90x90 zöN, fertige Bettüher, aus allerbeitem 
Muslin, requlärer Werth 6Sc, bei diefem Ver⸗ 
kauf 


Franz. Zephyr Gingyams, allerneueſteFrüh- 
jahrs Novitäten, höchfeine Qualität, regn⸗ 
lärer Preis löc. bei dieſem Berkauf......... 


32:3Öl. Ihwarze Satines. Heurietta Apretur, 
echt ſchwarz. requlär 12%zc Waaren, im dies 
ſein Berfauf y 


Toile du Nord Kleider Ginghams—noch zwei 
| Kiiten dieſer ausgezeichneten Waare, in neuen 
ı und hübſchen Müſtern, überall zu 125c die 
ı Yard verkauft, furze Längen von 2 bis 14 
| Yard3; bei dieſem Verlauf 





8 
sc 
| bei dieſem Verkauf 


3 
19; 
| 363Öll. Iluminated wollene Anzug-Stoffe. 

neneite Frühjahrs- Schattirungen, regulärer 1 13e 
EEE REIT FE 4 
363001. Basket Weave wollene Anzug-Stoffe, 
hübſche Schattirungen, requlärer Preis 2%, 
für diejen Berfauf 
Wollene Challied, ausgewählte neue Früh⸗ 
jahrs-⸗Moden, regulärer Preis 206, jür diejen 
ee 
Eream Jerſey Veſts für Damen, werth 10c, 
bei diejen Verkauf zu 


| ihwarzes Serdengewebe,requlärer Preis 40c, 


143c 


11ie 


| be 

Balbriggan Hemden und Unterhoſen für 

Männer goldfarbig, ſchwer, eine kleine Bars 

tie zum Raͤumen, werth 9Sc, ber dieſem Vers 
! 


49 
RameelhaarsHemden für Männer, Sommer: 
gewicht, werth 68c dad Stüd, um die Partie 33c 
zu räumen 


Jerſey Beits für Damen, elegante Qualität, 
furze Aermel mit jhaped Ned, mit jeidener 
Eiuſaſſung. werth 38r, bei dieſem Verkauf für 


Feine Seidenplüih-Album, mit Gelluloid 


| Phantafieblumen auf dem Dedel, innen 
Jhübſch bemalt, Quartformat, 


9x13, 15 


1.50 
24c 


50€ 
20c 
25 
95e 
51.38 


Blatt, billig zu 33.50 

24 Bogen Superieined Papier und Cou- 

vert3 in einem hübſchen Plüfhkäftden... 

14 Ried Hurd's beſtes Leinen Screib- 

papier, Schachtel leicht beihmust, werth 

M. &H. und the Acme Tablet und Sta— 

tionery Co's große Keinen Tablets, 

werth 50€ 

A. W. Fabers ſchwarze Gummi Lineale, 

Yzöllig, 12; 12yöllig, 15c; lögdilig, 18c; 

183durg. 220; 243Öllıqg 

263Öllige engliihe Gloria-Seide Regen» 

oder Sonnenſchirme, goldene, filberori- 

dirte und Naturholz-Griffe, werth $1.50.. 

| 26304, Union Seide Regen» oder Sonnen= 
ſchirm. deutſch Weichjel. goldene und fils 

beroridirte Griffe, wert) PB. .... .... .... 

Elegante oridirte Handipiegel, Bürste und 

Kamm Set 

| 500 Lederbörfen, werth von 10c bis Ze, 

| Auswahl 

Brenneiien 

Lederne Einkaufstaſchen 

Hübſche Bisques Figuren 





Elegante importirte Vaſen 2 


Weiße und farbige Indian Hemp merikanifche 
gewebte Hängematten, Echnurrand 460 
N. & G. Corſets, in ſchwarz und grau, 2 

Cie Ge... ——— 
Honeycemb Bibs, mit breiter Spitze garnirt 8 
und Medallion Centrum oc 








Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlihen Ubzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicagos beite Geigäftsnorftadt, blos 40 Minuten 
Fahrt vom Depot. 
Kirchen, Wollen und Bapiermüblen, jkabrıfen, uſw. 
Refleftirende Aäufer können fi) jeden Tag vor 1 Uhr 
freie Fahr⸗Billette holen bei 20apbivo 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St,, Room 12. 
Deutſcher Berkäufer: Carl F. Karner. 





Burlington 
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Zwei Züge Täglich 
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Sincinmati.... 
mapolis nad Eincinmatt.... 
und Lonidvilte 


n.. 
p 
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u. 
Re. 1, Timothe, $1Q--$10.0. 
Nr. & a 
gr. 2, meisrk: md a Sea. 


au 
88 
was 


„nn 
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Deutihe und englifhe Schulen, | 


I 
I 


| 


I 
| 
| 


| Chicago & Memphis..... 


Eifenbahn: Fahrpläne, 





JUinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlajjen den Central ⸗Bahn⸗ 
of, 12. Str. uud Part Row. Die zuge nad der 
üden können ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str! 

und 


1 dde Bark-Station bejtiegen werden. 
Tide 


ifice: 194 Clart Str. und Auditoriums-Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Bimited. 1 N 
9. 


* 
3 


€, & St. Louis Tiamond Special. 
Springfield & Decatur. ..ue once. 





| Kantafee Paflagierzu 


| Rodford Tailagierzug 





I 





New Orleans Pojtzug. .---urnnsee. 
Gairo & St. Louis ............. 
Bloomington Paſſagierzug -....... 
Chicago & New Orleans Erpreß u 


7 


40 


I 
1 135 
1 9.00 
I 9.00 
1 3.00 
"840 
45 
0 
0 
00 
35 


3733 3BEIUBBESE 


Rankfafee & Gilman ....... 


3, 
8. 
7 
5 
2 


Rodiord. Tubugue, Siour City & 
Siour Falls Schnelllu 
Nockford Dubuque & 


9 
8 
4. 
1 


tour Gıty.al : 
I 3.00 


GEB BBREERBES 
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n 
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e LESS SUBERESENR 


NRodiord & fFreeVDort .... .nun none 
NRodiord & jhreeport Erpre 
— an Exvpre —— 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITagli "Zig 
Ed, ausgenommen Sonntags, ae 


= 





Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Brand Central Pafjagier-Station; Stable 
— —— ** Str. 
e ra terie an au 
den 3 38 4 e Abfahrt 


united Zügen. 

Bocal 76.6523 
New Bert und Waihiugton Veſti⸗ 
buled Limited *10. 
we — 

alterton Accomodation 
Columbus und Wheeling Erpreß... 
New Yort. Wafbington. Vittsburg 

und Tleveland Veſtibuled Limited.* 6. 

Taalich + Ausgenommen Sonntags. 


kun 
40 





Surlinugton⸗Einie. 

Chicago· Burlington · und Quinch · Eiſenbahn. Ticdet⸗ 
are 211 Elarf Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Antunft 

Salesburg und. Streator EB +65 

Rocdtord nd SForreiton + 8. 

gocal-Buntte, Jılımoız u. Jowa.... 

Denver und San Francisco. . 

Rochelle und Rodiord.... .....---- 

Rod Falls und Sterling .- 

Omaha, Eouncıl Bluffs. Denver... 

Deadwood und dıe Blad Hills... . 

Rarnfas Cith St. Joſeph u. Atchinſon 

mmibal, Galveiton & Teras... . 
t. Baul und Minneavoli 

Gtreator und Meudota... .-... 

St. Baul und Vinneavolis . 

RaniadGity. St Joſeph u. Atdhınion*10.! 

Omada, Lincoln und Denver. 11.00 
"Zäglig. tZäglıd, ausgenommen Sonntags 


6 Erie⸗Eiſenbahn. 
deeo ifitee: 


WR ©. Clark Eir. und Dearbon» 
Etation, Bolt Str., Ede Fourth 
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mesı..un& Buffalo... -.. .-..ı.:. "8 
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2 + ausgenommen 
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Abendpoft: 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft”-Gebäude...... 203 Fifih Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telephon No. 1498 und 4046. 


Freiß jebe Nummer ........ sen erenene nennen 1 Gent 
Preis der Sonntagdbeilage. ... ... +++ + ...,% Cents 
Durch unjere Träger frei in's Haus geliefert ; 
wöchentlich. ...........* nn. 6 Een 
Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei rnneene seen 
gahrlich nach dem Auslande, portofiei 


...83.00 





Redakteur: Fritz Slogaucr. 
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Eingeborene Anarchiſten. 


Bon allen nördlichen Staaten hat 
Kanſas die jtärkfte „eingeborene” Be— 











greß fünne es weder ſelbſt ausüben, noch 

auf eine ‚andere Körperſchaft übertra- 
gen. Doch da die Verfaſſung dem Kon- 
greſſe ausdrücklich das Ra “agewährt, 
den zwiſchenſtaatlichen Sn zu res 
geln, jo folgert DAS Obergellcht, da er 
auch eine Körperſchaft muß einfehen 
fönnen, melche ihn in diefer Aufgabe 
unterftügen kann. 

Ein großer praftifcher Werth Tann 
diefer Entſcheidung, mie gefagt, nicht 
beigemeffen werden. Es wird ſich bald 
genug heraugftellen, daß die Eifenbahn= 
kommiſſion troß derfelben noch immer 
ohnmädhtig ift. - 


E83 wi Keiner mehr. 


Hohe Aemter gehen in den Ver.Staa- 
ten niemals betteln. Höchitens iſt. es 
mitunter ſchwierig, eine Poltmeifter- 
ftelle zu bejeßen, die nichts einbringt, 
oder einen Konfularpoiten, der jo fern 





völferung. Es ift größtentheil3 bon öjt- 
lichen Yantees oder deren Nachtommen 
befiedelt und hat durch feine fanatifchen 
Gefehe die Einwanderung von Auslän- 
dern nach Kräften entmuthigt. Deshalb | 
fe”*s eigentlich feine Bevölkerung der 
aler a veren Staaten mit dem leuch- 
tt.den Beiſpiele der Geſetz- und Ord— 
nur liebe vorangehen und auch) das 
größte politifche Verſtändniß an den 


Tag legen. Statt deſſen blüht in Kan-⸗ 


ſas die Lynchjuſtiz faft ebenfo ſehr wie 
tm ſchwärzeſten Süden, ganze Coun— 
ties weigern fi, ihre Schulden zu bes 
zahlen, die Wählerfchaft folgt den ver— 
rüdteften Demagogen, und ber Gou— 
verneur ift ein Anarchift, wenn er fich 
auch nicht Jo nennt. Neuerdings find 
Die ſogenannten Populiften in Kanſas 
fogar auf den Gedanten gefommen, ein 
bejonderes Heer zu gründen, welches 
„im Nothfalle” Tomohl der Staatöge- 
malt wie dem Bunde gewaltfamen Wi- 


derſtand leiſten joll. Einer der Grün= | 


Der hat ganz freimüthig den Zweck die— 
fer „Home Guards“ mit folgenden Wor= 
ten auseinandergefegt: „Wir mollen 
eine Heeresmacht zur Verfügung has 
ben, damit, falls die Bundestruppen 
oder die Milizen einberufen werben, um 
bie Commonwealers irgendwo meitlich 
vom Miffiffippi anzuhalten, wir den 
Bundestruppen oder der Nationalgarde 
entgegentreten können.“ 

Unter „Commonwealers“ werden die 
Populiſten wohl nicht blos die Narren 
veritehen, die unter der Anführung von 
Zumpengenerälen nach Wafhington zier 
hen wollen. Wahrjcheinlich meinen fie 
damit auch die Farmer, die ihre Hypo⸗ 
thefenzinfen nicht bezahlen und die Ge— 
richtsbeamten mit Flinten verfreiben. 
Auf alle Fälle ift es klar, daß fie etwas 
Anderes im Schilde führen, als die Be- 
ſchützung einigr Tramps. Dafür 
fpricht jchon das Geſtändniß, daß fie 


e3 felbft mit dem Bundesheere aufneh- | 


men wollen, welches doch nur dann aufs 
geboten wird, wenn die Behörden eines 
Einzelftaates den Frieden nicht mehr 
aufrecht erhalten können und den Prä- 
fidenten um Hilfe angehen. Offenbar 
jollen die „Home Guards“ ein aufitän- 


difches Heer fein, fo eine Art Schre- | 


dendarmee nach dem Vorbilde derjeni- 
gen, welche die Sanskülotten mährend 
‚ ber franzöfifchen Revolution in's Leben 
"Tiefen, um alle „Schlechtgefinnten“ aus⸗ 
plündern oder morden zu fünnen. Nur 
find vor der Hand in den Ber. Staaten 
noch nicht die Jafobiner am Ruder, und 
e3 dürfte daher nicht ſo ganz leicht fein, 
der Schredensherrihaft zum Siege zu 
verhelfen. 

Die englifch-amerifanifhe Preſſe, 
melde gerade in bdiefen Tagen 
wieder jo ſtark über die verruch— 


ten Ausländer herzieht, thäte viel- 


feiht gut daran, ſich etwas mehr 
mit den eingeborenen Ungjtürzlern 
zu befhäftigen. Es iſt jehr Dumm, fich 
mit dem Märchen von dem unerfchüt- 
terlichen Gefeglichkeitsfinn der Einge- 
borenen in eine gefährliche Sicherheit 
gu lullen. 


Ein grundfäglihes Recht. 


Die Bundes - Eifenbahntommiffion 
oder zwiſchenſtaalliche Verkehrskom— 
miſſion, die bereits für mauſetodt galt, 
iſt durch das Bundes-Obergericht in 
eine Art Scheinleben zurück galvaniſirt 
worden. Im Gegenſatz zu dem frühe— 


ren Kreisrichter Greſham, dem jetzigen 


Staatsſekretär, hat nämlich der höchſte 


Gerichtshof entſchieden, daß die Kom-⸗ 


miſſion das Recht hat, Zeugen zu ver— 


eidigen, die Vorlegung von Geſchäfts— 
büchern zu fordern und überhaupt die-⸗ 
felben Mittel zur Feſtſtellung von That⸗ 


beftänden anzumenden, die jonjt nur 
den Gerichten zuitehen. 
muß fie ſich auf die Ermittelung derje- 
nigen Thatſachen beſchränken, die in je- 
dem einzelnen Falle der Klage zuGrun— 


be liegen. Syftematifche Unter- 


fuchungen, welche auf die allgemeinen 
Buftände desVerkehrsweſens Licht wer⸗ 
fen könnten, darf fie nicht anftellen. 

Wenn der U fich befchwert, daß dem 
B von einer gewiſſen Eifenbahngefell- 
ſchaft niedrigere Frachtſätze gemährt 
worden find, als ihm jelbft, jo fann 
die Kommiſſion von den vorgeladenen 
. * Auskunft über dieſen einen 

unkt verlangen. Sie darf aber nicht 
nachforſchen, ob dieſelbe Geſellſchaft 
nicht etwa auch Hundert andere Frachi⸗ 
kunden bevorzugt und alle übrigen be⸗ 
nachtheiligt hat. ever Geſchädigte 
wird alſo einzeln Klage führen 
müffen, und da dies ſehr koſtſpielig tft, 
fo werben von je 100 überbortheilten 
Verſchiffern 99 Lieber die Fauſt in der 
Zafche ballen. 

Indeſſen iſt e8 immerhin anzuerken⸗ 
nen, daß das Bundes-Obergericht dem 
FKongrefje die Befugniß zuerkannt hat, 
eine Verwaltungskörperſchaft mit den— 
jenigen Vollmachten auszuftatten, mel- 
de zur. Beauffichtigung des Beförde— 
rungsweſens erforderlich find. In dem 
Brogefle gegen die Illinois Steel Com: 

nn Hatte Richter Grefham entichie- 

n, daß die Beamten ber letzteren nicht 

ezwungen werden fönnten, bor ber 
ſenbahnkommiſſion auszufagen, ob 
ihnen bon gewiſſen Eifenbahnen billi- 
gere Frachtſätze gewährt worden jeien, 
Ich 
gn mges zig und all⸗ 
ein ——— zu, und der Kon⸗ 


Indeſſen 


abliegt, daß die Reiſe allein ein Vermö— 
gen verſchlingt. Im Uebrigen gibt es 
ſo viele Patrioten, die dem Vaterlande 
ihre Dienſte weihen wollen, daß auf 
jedes Amt mindeſtens zehn Bewerber 
| fommen. Daber iſt es vom amerikani— 
| Sehen Standpunfte aus ganz unbegreif- 
lich, daß in Frankreich nach dem Rüd- 
| tritte des Minifteriums Perier fein 
| einziger Staatämann millenz ift, ein 
neues Kabinet zu bilden. Allerdings 
| bat die dritte Republik in 23 Jahren 


' 32 Minifterien verbraucht, aber im tö= | 


| mischen Reiche wechjelten eine Zeit lang 
| die Kaifer noch viel häufiger, und je— 
ı der Imperator mußte noch dazu das 
Vergnügen, ſechs Wochen bis drei Mo- 
nate den Weltfreiö beherrjcht zu haben, 
mit jeinem Leben bezahlen. Dagegen 
pact ein geftürzter Franzöfifcher Mini- 
fter nur feine Mappe zufammen und 


nimmt wieder feinen Sit in der Kam= | 


mer ein. Solange’er fein Amt beflei= 
det, ift er in feinem Kreife allmächtig, 
und auch al3 Er-Minifter gilt er im— 
mer noch ald Staatsmann. Warum. e3 


alfo feinen franzöſiſchen Bolitifer mehr | 








| nach dem Portefeuille gelüftet, ift in der | 


That ſchwer zu verjtehen. 


Jedenfalls zeigt diefe merkwürdige 
Schwierigkeit, daß die franzöſiſche Ver- 
faſſung fehlerhaft iſt. Dieſelbe iſt theils 


der engliſchen, theils der amerikaniſchen 
nachgebildet. Von erſterer hat ſie die 
Verantwortlichkeit der Miniſter, von 
letzterer die Erwählung des Präſiden— 
ten für eine beſtimmte Zeitdauer ent— 


Parlamente gebildet wird, muß in 

Frankreich das Kabinet ſowohl dem 
Präſidenten wie der Kammer genehm 
ſein. Diejenigen Männer nun, denen 
Carnot ſein Vertrauen ſchenken möch— 
| te, können auf feine Mehrheit in der 
Kammer rechnen. Umgekehrt mag Car— 
not bon denjenigen Bolitifern nichts 
wiſſen, die in der jetzigen Krifis Die 
Kammer hinter ſich haben würden. Es 
wird alfo mwahrjcheinlich ein Nothmi- 
niftertum gebildet werden müſſen, mel- 
| che3 bis zur nächiten Präfidentenmwahl 
| die nöthigften Routinegefchäfte erledigt 
| und feine Gejeßentwürfe mehr vorlegt, 
| alfo auch fein Programm hat. 

'  Hierzulande fommt es oft vor, daß 
ı der Präfident einer anderen Partei an= 
| gehört, als die Mehrheit des Abge— 
| ordnetenhaufes. Müßten nun feine 











⸗Abendpofl⸗⸗ Chieago, Montag, den 28. Mai 1894. 
mi Moni Ä 


Iifer, 8 Canadier, 5 Güb-Amerifaner, 
84 Türken (Klein-Aften), 2 Auftrafier 
und je ein Chinefe, Japaneſe und In— 
dier. Won den 26,681 Zmifchendeda- 
pafjagieren waren 8514 weiblichen und 
18,167 männlichen Geſchlechts. Auf 
je eine Stalienerin famen 7 taliener, 
3903 von den Eingemanderten maren 
unter 15 Jahre, 19,627 zwiſchen "dem 
15. und 40. Lebensjahre und3151 hat- 
ten ihr 40, Jahr bereits überſchritten. 
Unter den Genannten befanden fich 145 
Hofpitalfälle, 165 wurden als „Pau— 
pers“ und 162 als Sontraftarbeiter 
zurüdgefandt. Diefe 26,681 Einwan— 
derer brachten $479,625 in Baar mit 
ſich; 3865 waren Leute, die ein Hands 
werk gelernt, 7656 hatten feinen be— 
ftimmten Beruf, 190 gehörten gelehr- 
ten oder fünftlerifchen Berufen an, mie 
87 Mufiker, 1 Arzt, 40 Bildhauer, 17 
Lehrer, 4 Prediger und 1 Maler. Un— 
ter den Handwerkern und fonjtigen Be- 
rufsarten waren: 129 Bäder, 92 Bar: 
biergehilfen, 1530 Hufſchmiede, 26 
Brauarbeiter, 94 Tleifcher, 8 Möbel- 
Tchreiner, 326 Zimmerleute, 115Clerf3, 
12 Küfer, 65 Näherinnen, 45 Mafdi- 
nilten, 67 Gärtner, 8 Ölafer, 16 Eiſen— 
arbeiter, 6 Goldarbeiter, 28 Schloſſer, 
32 Maſchiniſten, 590 Seeleute, 287 
Maurer, 40 Müller, 139 Grubenarbei- 
ter, 83 Anftreicher, 27 Gypſer, 4 Waf- 
jerröhrenleger, 8 Schriftjeger, 15Satt= 
ler, 94 Ar.eiterinnen an Nähmaſchinen, 
321 Schuhmäder, 25 Spinner, 126 
Steinhauer, 294 Schneider, 6 Kürfch- 
ner, 13 Blechfchmiede, 16 Uhrmacher, 
65 Weber, 13 Blechſchmiede, 16 Uhr- 
macer, 65 Weber, 14 Wagenbauer, 
7 Agenten, 213 Köche (172 meiblichen 
Gejchlechts), "3725 yarmarbeiter und 
Farmer, 31 Grocer, 10 Hotelleute, 350 
Kaufleute, 10 Hirten; 778 Einwande— 
rer bezeichneten ſich als Tagelöhner und 
2627 waren Dienitboten. 

Bon den Eingemwanderten begaben 
jih 12,108 nad dem Staate (und 
Stadt) New York, 3897 nach Pennſyl⸗ 
vanien, 1788 nad; Illinois, 1291 nad 


| Maffachufetts, 1074 nach New Jerſey, 


819 nad) Connecticut, 732 nad) Joma, 
542 nad) California, 445 nad Süd— 
Dakota, 415 nad Ohio, 338 na Mi- 
chigan, 323 nach Nebraska, 292 nad 


ı Rhode Island, 222 nah Miffouri, 215 


nad) Texas, 211 nach Nord-Dakota, 


ı 154 nad Maryland, 109 nach India— 
ı na, 93 nad Kanſas, 79 nad Eolora= 





| 
| 
| 


| 
| 
| 


rn ' ' do, 75 nach Rouifiana, 63 nad Mon= 

lehnt. Während in den Ber. Staaten | / i 

die Minifter —— des — | ee je 50 nad 

denten und vom Kongreffe ganz unab⸗ . Pe 

bängig find, und mährend in Groß— Hampfhire, 36 nach Delaware, 36 nad 
“ —— ““ | 

britannien das Minifterium nur vom | 25 noch Wafhington, 


38 nah New 


Diftritt Columbia, 33 nah Kentudy, 
16 nach Weit 
Virginien, je 15 nach Georgia und Ne— 
bada, 12 nach Tenneſſee, je 11 nad 
Virginien und Arkanſas, 9 nach Flo— 
rida, je 8 nach Idaho und Utah, 7 nach 
Wyoming, 5 nad) Alabama, je 2 nad) 
Arizona, New Merico und Süd-Caro— 
lina und einer nach Oklahoma. 

(„N. Y. Staatsztg.“) 


Lokalbericht. 
Es nützte ihm nichts. 


Eine von Taſchendieben häufig an— 
gebrachte und meiſtens erfolgreicheFinte 
erwies ſich geſtern für John Dorfen, ein 
Mitglied der edlen Langfingerzunft, 











| bon gar feinem Nuten. Dorſey entriß 


nämlich einer Nr. 125 Elybourn Ave. 


ı mohnenden jungen D der Stra= 
| Mitarbeiter in der Verwaltung das | ? ee En 


| Vertrauen de3 Abgeordnetenhauſes ges | 
| nießen, fo märe ein demofratifcherPräs | 
| fibent mitunter gezwungen, fich mit re= | 

publifanifchen Miniftern zu umgeben, | 


oder umgefehrt. Daß das ein Fehler 


tmäre, liegt auf der Hand, und gerade | 
| an diefem Fehler leidet die franzöſiſche 
' Berfaffung. Diefelbe ift eben jo einges | 
‚ richtet, daß an die Stelle des Präſiden- 


ten jederzeit ein Monarch treten fann, 


| Minifterums zu regieren hätte, wie 3. 
| 8. der König von Stalien. Auf eine 


Be die Börſe und wollte fih damit da— 
bon maden. Die Bejtohlene ergriff 
feinen Rodzipfel und wollte ihn feithal- 
ten, doch der Spitzbube wickelte fich, mie 
j. 3. der egyptifche Joſeph (Freilich aus 
einem anderen Beweggrunde als jener) 
aus dem Rod und |prang mit langen 
Sätzen die Straße entlang. Ein Poli— 
zift, welcher den Vorgang bemerkt hat- 


| te, feuerte zwei Schüfle hinter demFlie— 


: | , te i 
| der dann mittels eines verantwortlichen | henden ber, brachte ihn, dadurch zum 


Stehen und lochte ihn ein, nachdem er 


ı feinen Rod wieder angezogen und ben 


| wirkliche NRepublif, oder auch nur auf | 


| einen volfftändigen Parlamentarismus 
ift fie nicht zugefchnitten. Daraus er- 


ı Härt fich die jetzige Minifternoth, die 


in feinem anderen Lande 
könnte. 


Ebbe in der Einwanderung. 


Nicht nur an dem Zurüdwandern 
vieler vor längerer Zeit eingemwanberter 
Perſonen, welche jetzt die billigen Fahr— 
preife benuten, um in ihre Heimath zu= 
rüdzugelangen, fondern aud in dem 
Nachlaſſen des Einwanderer-Stromes 
fann man wahrnehmen, wie jehr die 
hiefigen Urbeitäverhältniffe darnieder 
liegen. 

Tauſende von Eingewanderten find 
in den legten Wochen nach Europa zu— 
rücfgefehrt und weitere Taufende find 
bereit, dem Beifpiel der Vorangegange— 
nen zu folgen. Wie fohlecht die Zeiten 
[m, beweift auch die Thatjache, daß 

‚aujende von Italienern, ein italteni- 
ſcher Bantier gab die Zahl auf 30,000 
an, jeit legten Herbfte nach Italien zus 
rüdgemandert find, meil fie hier fein 
Austommen mehr finden fonnten. 

Aus den ſtatiſtiſchen Zufammenftei- 
lungen des Chefclerts3 Charles Eichler 
auf Ellis Island für die Monate April 
und Mat kann man verfolgen, wie ſtark 
bie Abnahme der Einwanderung gegen 
die Vorjahre war. Am Mai 1890 
wanderten 61,330 Perfonen ein, in 
1891 62,155, in 1892 66,454, in 1893 
73,006 und 1894 (bi3 zum 24. Mai 
inch.) nur 19,184 Berfonen. 

Am April 1890 famen 47,795 Per⸗ 
fonen, in 1891 59,447, in 1892 63,- 
289, in 1893 55,333, in 1894 nur 26,- 
681. In der diesjährigen Statiftik für 
April gibt das Ziffernmaterial eben- 
falls intereffante Auffchlüffe über das 
Mo’und Wie. Von den Eingemwander- 
ten famen 9010 aus Italien, 3598 aus 
Rußland, 3459 aus Deutjchland und 
3419 aus Irland; 239 waren Böhmen, 
1204 Schweden, 709 waren Englän= 
der, 242 Galizier, 657 Defterreicher, 
771 Ungarn (Slovaten), 79 Belgier, 
709 Dänen, 213 Frangofen, 296 Grie- 
chen, 142 Riederländer, 840 Norweger, 
63 Portugiefen, 34 Rumänen, 180Fin⸗ 





zer, 3- Türken, 169 Schotten, 25 Wal- 


nen, 95 Polen, 8 Spanier, 424Schweis 


eintreten | 








Raub herausgegeben hatte, 

* Ella Griggd, die Tochter eines 
Nr. 59 Columbia Place mohnenden 
Parkpoliziſten, ift jeit Sonnabend aus 
der elterlichen Wohnung verſchwunden. 
Das Mädchen iſt ungewöhnlich hübſch 
und 22 Jahre alt. Es wird vermuthet, 
daß hinter ihrem plößlichen Verſchwin— 
den ein Liebesroman ſteckt. 








Dukedom, Tenn. 


Gab neues Leben. 


Migräne und Neuralgie geheilt 
von Hoods. 

„Ho0d8 Sarjaparilla hat mir viel Gutes getban. 

Ich litt an 
Migräne und Neuralgie 

beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren jo 
heftig geworden, daß meine Hände fi für ganze 
Stunden zufammentrampften umd ich fie nit gebran- 
Gen konnte. Der Doktor fagte meinem Manne, daß 
wenig für mich gethan werden Fönnte. Die verſchie ⸗ 
denen ohne Erfolg verſuchten Medizinen hatten mic 
ganz entmuthigt. Nachdem id zwei Flaſchen von 
Hoods Sarſaparilla gebraudt hatte, fühlte id Er- 
leihterung, und zwar in einem Grade, daß id) mir wie 
ein neuer Menſch vorlomme. Unjer kleiner Sohn litt 


Hood 9; 


— parilla 
auesansmesspasem mem Sm , 
Heilt 


jehttopfbeiiiwerden, aber ſeitdem er Hoods Gar- 
—— —* ud Entzündung umd Hetferfeit ver. 
{&wunden mub er befindet fich in befter Gefunbheit. 
Grau Mattie Supton, Dutebom, Zent. 1 


ur illen hei 1 Und heilen 
Seo % Ai sur Merbanuns = 
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Zum Strike in Pullman. 


Arrangements für fyitematifchelln- 
terftüßung. 


Achtzig der hiefigen Gewerkſchaften 
hatten ihre Vertreter nach der Ver- 
fammlung entjendet, welche geftern 
Nachmittäg nach dem Gebäude Nr. 199 
Randolph Str. zu dem Zwecke einberu- 
fen worden war, barüber zu berathen, 
im melcher Weife die Striker in Pull- 
man Von ben hiefigen Gewerkſchaften 
am wirkſamſten unterſtützt werden. 
Die Striker waren durch T. W. Heath— 
ſcote vertreten, welcher in längerertede 
die Vorgefchichte bes Strikes und die 
Urſachen, welche denſelben herbeige- 
führt, erläuterte, 

‚ Andere Redner folgten und nachdem 
bie Debatten geſchloſſen waren, wurde 
ein Komite erwählt, welches die weite— 
ren Schritte für ein ſyſtematiſches Un— 
terſtützungswerk thun fol. Zunächſt 
ſoll am nächſten Sonnabend jedes in 
Arbeit befindliche Mitglied irgend einer 
Union aufgefordert werben, einen Theil 
ſeines Lohnes beizuſteuern und auf 
dieſe Weiſe hofft man eine beträchtliche 
Summe aufzubringen. Kleider, Lebens⸗ 
mittel und andere für das tägliche Le— 
ben nöthige Dinge ſollen ebenfalls ge— 
ſammelt werden. Das Komite wird 
im Zentrum der Stadt einen leerſte— 
henden Laden miethen und hier alles 
entgegennehmen, was zur Unterſtützung 
der Striker eingeht. 

In Pullman ſelbſt war geſtern alles 
ſo ruhig, wie an den vorhergegangenen 
Sonntagen. Ein Theil der Strifer 
bejuchte die Kirchen, ein anderer machte 
Ausflüge in die Nachbarſchaft und die 
meijten blieben zu Haufe. Nach dem 
plöglichen Witterungsmwechfel war fait 
Niemand mehr auf den Straßen zu 


jehen. 


Ein Truntenbold erhält feinen 
Lohn. 

In dem Haufe Nr. 258 Wafhing- 
ton Boulevard fand geftern Nachmittag 
eime Schießerei ftatt, welche wahrfchein- 
lich dem dort mohnenden Robert 9. 
Layton das Leben koſten wird. 

Außer Layton mohnte ein alter 
Mann Namens George Howe in dem 
genannten Haufe. Derfelbe ift ein 
Kriegsveteran und bejieht monatlich 
924 Benfion. Ueber die indirefte Ur- 
jache für den geftrigen Streit zwifchen 
den beiden Männern find zmeierlei 
Gerüchte verbreitet. Auf der einen 
Seite wird Wehauptet, daß Home fich 
geweigert habe, Layton Geld zu bor— 
gen, und nach der anderen Verfion foll 
der erjtere fich den Zorn Laytons das 
durch zugezogen haben, daß er fich über 
feinen Lebenswandel abfälig aus- 
ſprach. 

Layton iſt, obgleich noch ein junger 
Mann, bereits ein unverbeſſerlicher 
Trunkenbold und ein äußerſt händel— 
ſüchtiger Patron, ſobald er Schnaps 
getrunken hat. Geſtern Nachmittag kam 
er wieder einmal betrunken nach Hau— 
ſe und theilte ſeiner Frau mit, daß er 
zu Home gehen und dieſem „denStand— 
punft Mar machen” würde. Trotz der 
Einfprache feiner Frau begab er fich in 
Homes Zimmer und fing mit diefem 
Streit an, wurde aber hinausgedrängt. 
Home, der einige Freunde bei fich hat— 
te, verriegelte dan die Thür. Nach 
einer Meile erfhien Layton wieder, 
und al3 Home feiner Aufforderung, zu 
öffnen, nicht Folge leiftete, ſprengte er 
die Thür. Er hatte einen Stod in der 
Hand und verſetzte Home damit einen 
Schlag auf ben Kopf. Der Angegriffe- 
ne nahm jekt, um fich por meiteren 
Mißhandlungen zu ſchützen, ſeinen Re— 
volver zur Hand und feuerte einen 
Schuß ab. Die Kugel drang Layton 
in den Unterleib und der Getroffene 
ſank ſofort zu Boden. 

Binnen weniger Minuten war Po— 
lizei zur Stelle, welche zunächſt für 
Ueberführung des ſchwer Verletzten 
nach dem County-Hoſpital ſorgte. Die 
Aerzte unterſuchten die Wunde und er— 
klärten, daß Layton ſchwerlich mit dem 
Leben davonkommen würde. 

Howe lieferte ſich ſelbſt der Polizei 
aus. Es unterliegt keinem Zweifel und 
wurde ſogar von der Frau Zayton be— 
* daß er in Nothwehr gehandelt 

abe. 


Antereffanter Wetterbericht. 


Der Chef des Wetterbureaus hat 
einige intereffante Daten für den Mo- 
nat Juni veröffentlicht. Die Beobach— 
tungen erftreden ſich auf eine Periode 
bon 23 Jahren und jtellen fich im Ein- 
zelnen mie folgt: 

Temperatır. 


Mittlere oder normale Temperatur: 
66 Grad. Der wärmſte Juni mar 
derjenige des Jahres 1880, mit einer 
Durchſchnittstemperatur von 71 Grad. 
Der fältefte Juni war derjenige des 
Jahres 1889, mit einer durchjchnittlis 
hen Temperatur von 62 Grad. Die 
höchite Temperatur während irgend eis 
nes Tages im Monat Yuni betrug 
98 Grad, und zwar am 19. Juni 1872. 
Die niebrigfte Temperatur betrug 40 
Grad, und zwar am 22, Juni 1875. 


Xiederichlag (Regen ode r 
iederjchlag ne, Se iinmalzener 


Durchſchnitt für den Monat: 4.01 
Zoll. Durchſchnittliche Zahl der Tage 
mit O1 eines Zolles oder mehr: 12. 
Der größte monatliche Niederſchlag bes 
trug 10.58 Zoll, und zwar im Jahre 
1892, der kleinſte monatliche Meder— 
{lag betrug 0.9 Zoll, und zwar im 
Jahre 1886. Der größte Niederfchlag 
mährend eines Zeitraumes von 24 auf- 
einanderfolgenden Stunden betrug 3.44 
Zoll, und zwar am 2, und 3, Jum 


1885 
Wolfen und Wetter. 


Durchſchnitiszah der wolkenlo 
Tage, 8. Durchſchnittszahl der real 
weiſe bewöllten Tage: 14. Durd- 
ſchnittszahl Der betvöltten Tage: 8. 

Winde, 


Die vorherrfhenden Winde kamen 


— — 





‚aus ſüdweſtlicher Richtung. Die größte 


Schnelligteit des 
gend eines Tages 
trug 72 Meilen, 
1892 Ahr 


ER x 
* { 
— 


Windes während ir- 
im Monate Juni bes 
und zwar am 13. Juni 


y 





Freimaurer⸗Himmelsſöhne. 


Reorganiſation eines chineſiſchen 
Freimaurer⸗ Ordens. 


Unter den zopfgeſchmückten Bewoh⸗ 
nern Chicagos iſt augenblicklich eine 
Bewegung im Gange, den hieſigen 
Zweig des „Tong Gee Hong“, eine Art 
hineftfche Freimaurerloge, wieder in's 
Leben zu rufen. Die Vereinigung be— 
ſtand bereits früher, iſt jedoch aus un— 
bekannten Gründen — wahrſcheinlich 
in Folge von Meinungsverſchie denhei⸗ 
ten einiger hartnädiger alten Zöpfe, in 


die Brüche gegangen. Zu biefem Zimede | 


wird heute Abend im Haufe Nt. 322 
©. Clarf Str. eine Verfammlung ab— 
gehalten werben, im der die MWieber- 
Auferftehung des Ordens, melcher auf 
das rejpeftable Alter von 3000 Jahren 
zurüdbliden kann, bejchlofien werden 
fol. Unter den Wäfcheonteln, die es 
fih zur Aufgabe geftellt Haben, dieHem— 
den ihrer chriftlichen Mitbewohner zu 
reinigen, und die wohl die Majorität 
der hiefigen Chinefen bilden, iſt eine 
Kollekte zur Möblirung der zukünftigen 
„Slub“-Räumlichkeiten eingeleitet wor— 
den, melche bereit3 jet das jtattliche 
Sümmden von $1000 ergeben bat. Die 
Dpiumberfäufer, an denen e3 befannt- 
lich auch nicht mangelt, werden jeden— 
fall3 das ihrige dazu beigetragen ha= 
ben. Die zur Ausfhmüdung nothwen— 
digen Gegenftände follen direkt aus 
dem alten Heimathslande importirt 
werden. Auf Grund diefer finanziellen 
Grundlage kann man wohl annehmen, 
dad die Reorganifation des Ordens 
heute Abend eine beichloffene Sache 
werben wird. Etwa taufend chineftjche 
Köpfe nebit ebenſovielen Zöpfen follen 
in bereit3 zur Aufnahme gemeldet ha= 
en. 


Die engliihen Theater. 


Columbia. Das Genfations- 
drama „Soming the Wind“, von Sid— 
nen Grundy, melches in Nem York 200 
Aufführungen grlebt hat, gelangt diefe 
Moce im Columbia-Theater durch Ch. 
Frohmanns Geſellſchaft zur Auffüh- 
tung. Die Rollen find ganz vorzüglich 
bejegt und es fteht zu erwarten, daß 
das Stüd hier mit demjelben Wohl: 
mollen aufgenommen wird, wie in New 
VYork. 

Empire. Eine ſehr leiſtungsfä— 
hige Geſellſchaft, bekannt unter dem 
Namen „Dan Credons Athletic and 
Vaudeville Combination“, gibt Diefe 
Woche täglich zwei Aufführungen. Auf 
dem Repertoire ftehen die beiten Vaude— 
pille-Borjtellungen. 

Grand Opera Houfe Bis 
auf Weitered mird das militärische 
Drama „A Milt White Flag” auf dem 
Spielplan de3 Grand Dpera Houfe 
verbleiben. Während der verfloffenen 
Moche war der Befuch allabendlich ein 
ausgezeichneter; namentlich die gefälli- 
gen Lieder waren e3, welche das Pub- 
likum entzüdten. ‘ 

Hooleny’3. Das Luftfpiel „Char: 
ley's Aunt“, in welchem nicht weniger 
als jech3 verjchiedene Liebes-Affairen 
zur Abwicklung gelangen, ſteht auch 
für dieſe Woche noch auf dem Spiel- 
plan. Das Stück ift neun Monate 
lang in New York mit großem Erfolg 
allabendlich gegeben morden und hat 
fich auch hier bereits jehr viele Freunde 
erworben. 

MeBider’3. Nachdem die „Duff 
Dpera Company“ die befannte und be= 
liebte Operette „Ihe Mikado“ gejtern 
borläufig zum legten Male aufgeführt, 
jteht für heute und die folgenden Abende 
dieferWoche Gilbert & Sullivan Ope- 
vette „Pinafore“ auf dem Repertoire. 

Shiller Mit ganz vorzüglicher 
Rollenbefegung wurde geftern Abend 
die Millöder’fche Operette „Der Feld— 
prediger" zur Aufführung gebradt. 
Das Stück wurde fehr beifällig auf- 
genommen und verbleibt bi3 auf 
Weiteres auf dem Repertoir, 





Soll niedergeriffen werden. _ 


Ald. Rhode will im der heute Abend 
abzuhaltenden Stadtrathäfigung einen 
Beichluß einreichen, wonach das Sta— 
tionsgebäude der Illinois Central Ei- 
fenbahn am Fuße der VanBuren Str. 
niedergeriffen werden fol, weil das— 
jelbe jeiner Zeit ohne Erlaubniß der 
Stabtbehörde errichtet wurde. ' 

Herr Benjamin %. Ayer, der Rechts— 
beiltand der genanntenBahngefellichaft, 
erklärte auf Befragen über das bejagte 
Gebäude, daß wenn die Stadt die Nie- 
derreigung desfelben verlange, letzteres 
wohl gejchehen müfle. Das Stations- 
gebäude ſei lediglich zur Bequemlichkeit 
des die Vorftadtzüge benugenden Pu- 
blikums dort errichtet worden. 








DO, Hannes, 

* mat’en Haub! 
fang Better Michel, 
da war er mit Hülfe 
von Dr. Wierce’s 
Golden Medical 
Discovery aus ei» 
ı nem blaffen, jerofu- 
löfen Jungen ein 
dider, paußbadiger 
Bengel geworden. Wie das zuging ?_ Das 
ift f nel gejagt. Als bfutreinigende, fleiſch⸗ 
bildende und — erzeugende Panacee kennt 
die ärztliche Wiſſenſchaft nichts dem ‘‘Dis- 
covery” Gleichwerthiges. Die Krankheiten, 
die e8 kurirt, kommen von träger Leber oder 
unreinem Blut. Gegen alle, diejer Duelle 
entftammenden Krankheiten tft es das ein- 
jige Mittel, für welde® garantirt 
wird. Es hilft gegen Dyspepfie, Biliofität, 
Bronchitis, Hals- und Lungenleiden, gegen 
jede Art von Serofeln, ſelbſt Schwindfucht 
(oder Lungenferofeln) im ihren Anfangsſta⸗ 
dien und gegen die hartnäckigſten Haut- und 
Gewebstrautheiten ; erzielt es feine Heilung, 


b wird das dafür bezahlte Ge zurüdgege- 
en. 





ge ſchlimmer Dein Katarrh, um fo noth- 
wendiger brauchſt Du Dr. Sage's Catarrh 
Remedy. Die Eigenthümer desjelben offe⸗ 
viren 8500 für einen Fall von Schnupfen, 
den fie nicht Zuriren Tönen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
aud Saus-Aus 





waaren Zi 
a 
— W Madiso n St 
. 11 ma. 
Ga nd monat GET 580 werth Möbeln. 


— 
HER, 





Parlor⸗Möbel⸗Verkauf! 











tonangebenden Hauſes in Chieago angeſehen. 


Unſer Vorrath in Parlor-Möbeln wird als der größte und ausgewählteſte irgend eines 


Es ſind zwar in ber Fabrik hergeſtellte dar⸗ 


unter, aber die Mehrzahl iſt unſer eigenes (beſtes) Fabrikat. 
Der Vorrath iſt in dieſer Saiſon angeſchwollen, wir wollen ihn verringern — damit 
aufräumen — um uns auf die in dieſem Departement vorzunehmenden Aenderungen und 


Verbeſſerungen vorzubereiten. 


Rolirter Stuhl, Brocatelle- Polirter Etubl, Broca- 
Sitz. Regquläs telle Sih. — 

rer Regulärer 

En vreis do jegt 


Divan Set, Curly Bird, Natur oder 
Diabagony Finiſh, hübſch polirt, Spring 
Sig, bededt mit Brocatelle, 3 Stücke, 
regulärer Preis 40, 

gt 


Porlor Set. polirtes Eihenholz, hübſche 
Schnigereien, Epring Sitz und Enden, 
bededt mii Brocatelle, 6 Stüde, regu⸗ 
Inzen Breit SB, IEBE. .n. 00000 0000 —— 


399.00 


ee 
gas) 
Fr ww - 


Um dies prompt durchzuführen, verfaufen wir von Montag 
ab unjeren ganzen Vorrath, theilweiſe zu etwas mehr als Koftenpreis, theilmeife zum Koflen- 
preis und theilweile weniger als die Herſtellungskoſten betragen, 

Bejeht die Preife und dann fommt und bejeht die Waare, 


Parlor Set, Eichen, antil-finiib, Kauten 
mit Sprungfedern, Brocatelle Heberzug, 
6 —— regulär 865.00, 

jes 





Stuhl, Spring Sig und En- Stuhl, Spring Sitz wen 
den, bededt mit Brocatelle den, bededit m. Broruteite 


und beitanit, und befranft. — 
Ve FO 
50, jet... 


reg. Brei 
$12,50, jegt 


Ti 0.00 


Opverftuffed Set, Spring Sitz Rüden u. Enden, bebedit 


mit Brocatelle, Tufted Fronts und Bor« 65 09 
5 


ders, befranft, 5 Stücke vegulärer Preis 
$110.00, jest 





einer frübzeitigen Auswahl. Preiſe von 


cAGO 


MEIN en ftognaeS? 


Obiges ift nur eine Meine Auswahl einiger Stüde unferes großen und verjchiedenartigen 
Lagers. Weil wir nur eine begrenzte Anzahl von einigen Muftern haben, jo rathen wir zu 


mejlingenen und eifernen Bettitellen 


auf die Hälfte herabgeſetzt. Verſäumt nicht, Euch diejelben anzujehen in ber 


— 








31,737, 000 Gold-Bonds 
der Stadt Chicago 
zum Berfauf. 


Derfiegelte Angebote werden entgegengenom men in 
der Office des Comptrollers der Stadt Chicago bis 
zwölf (12) Uhr Mittags am zwanzigiten Juni 1894 für 
$1,787,000 Bonds ber Stadt Ghicago, wie folgend 
angegeben: 





Diefe Bonds werden ausgegeben zur Einlöjung der 
am 1. Juli 1894 fällıg werdenden, für benjelben Zweck 
ausgegebenen Bonds, welde mit Ausnahme von 
$210,000, Town of Late Waſſer · Bonds, im Jahre 1869 
ausgegeben wurden, vor der Aunabmg der neuen 
Stadtöverfafiung von Illinois. Diejelben find aus 
geitellt zum Betrage von je 81000 und 8500, datirt vom 
1. Juli 1894, und find zahlbar in zwanzig (20) Jahren 
vom Datum mıt Zinjen im Betrage don vier Prozent 
per Jahr, halbjäprich zahibar. Beides, Kapital und 
Zinſen, find zahlbar in Gold in der American Exchange 
National Bank, Stadt New Hort, 

Angebote werden entgegengenommen für jede ein⸗ 
zelne Ausgabe, oder für die ganze Ausgabe, oder für 
irgend einen Theil derjelben. 

Ein beglaubigter Wechiel zum Betrage von fünf 
Prozent d:8 Angebots muß daffelbe begleiten. 

Die Stadt behält fih daß Recht vor, irgend ein oder 
alle Angebote zurüdgımetien. 


William K. Ackerman, 


28m4mo Eity Gomptroller, Zimmer 34. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Reli. 
dab unjer lieber Bruder und Schwager Felit 
Moosmann plöglih im Alter von 4 Yahreen 
geftorben ift. Die Berrdigung findet ftatt am Dien- 
ftag, Den W. Mai, Nahmittags um 42 Uhr, vom 
Trauerhaufe, Nr. 777 Southport Ade., nah der Ei. 
Alphonfius⸗Kirche und von da nah dem St. Be: 
ntfaciuss&ottesader. Die trauernden Dinterbliebenen 

John und Charlie Moosmann, 

rüder. 
MariaMoosSmann, Schiweite. 
Kohn Shmidt, Schwager. 





Danffagung. 

Den Katholiſchen Hörftern, der Monarch-Loge, der 
Teutonia:Loge und den Select Knights, die fi an 
dem Begräbniffe unjeres vielgeliebten Gatten und Bas 
ters jo zahlreich betheiligt haben, jagen wir hiermit 
unjeren innigiten Dant. 

Aobanna Wilhelmine Schmidt, 
Gattin, 
Baul, 


Grant, 
Kinder. 


Aufruf! 


Alle deutich fp den Kellner von Chicago find 
biermit höflichſt * ın der am Dienftag, den 
29. Mai, in dem Rofale der 

Germania Waiters Union, 
138 Michigan Str., 
8 Uhr Abends, ftattfindenden Maſſen⸗Verſamm⸗ 
lung a um.die jegige Cage der Kellner zu 
beipsedhen. ute Rediter werden anıejend fein. 
Dad Komite, 


Luch und Agnes, 





domo 


Achtung, Wirthe! 


Bar: Berfteigerung 


der Bierbrauer- uud Mälger- Anion Ar.18 
Chicago, abgehalten am Sonntag, den 
17. Juni, in Ogdens Gtove. 

Hierauf Reflektirende mögen ſich —3 Sonntag, 
am 3. Juni, Nahuittags ZUhr, ın Zepfs Halle, 
Nr. 10 W. Vate Etr., einfinden. 


Leſet die Sontntagsbeilage der Abendpoſi. 


VERLANGT: BOARDERS! 
Schoͤner Plag.—Raten: 7586 per Tag; 83.50 
per ae omodation fir 8 ober 
we. ge- Der Bla au jehr gerign 2 


milien» Ge ſe 36 














Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müſſen für 
halben Yreis 


verfanft werden. Sie brauchen nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bärgidhaft. 


Auch Damen» Jackets, Capes,Abren, 
Diamanten u. ſ. u. 

auf kleine wöhentlihe oder monatlide 
Abſchlagszahlungen. 


4 
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208 STATE STR., 


Abends offen. weiter plur. 





Farmen. 
Rilfige Sarmen in Jifineis. ° 


Warum nad) dem Welten gehen? Sprecht 
bei ung vor. Leichte Bedingungen, 


HUNSBERGER & CO,, 


15ma,mmf,bio 62 $. CLARK STR, 








_— vie ‘ 


ELECTRIC. EISENBAHN 


Lotten 6100-8300. 


1076m 
W. W. Walsen & Co. 
225 Dearborn Sir. 


A. ASHENHEIM, 











u re le a 
Bee u 3 


* — . 








Brauereien. 








eliefert, wenn it. 
— 


Telephon: Main 4883, 


PABST BREWING CONPART’S 


Blaihenbier 
für FZamilien-Grbrandı. F 
ipmodidojali H. PABST, Manager, 2 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2340 Saulh Park tu: 
Reine Mal; Biere, 
Austin 3. Doyle, Präftent 1ljajmnaf © 
HI Bellamy, Eeiretär und Gdapmeißen 
Wacker & Birk FE 

| — * 








Ein reines n m . De J— 
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En 
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„Abendpoſt⸗, Chicago, Montag, den 28. Mai 1894; 











Bergnügungs:-Weaiyeifer. 


Eoluamdia—Sowing the Wind, 
Empize—Baudeville. 

Grand DODpera Houſe—A milkwhite Flag. 
Hooley8 Theater Sharley’3 Aunt. 
MeVikers Theater—Pinafore. 
Shiller Theater—Der Feldprediger, 


In den Kloaken Neapels. 





Aus Neapel wird Anfangs Mai ges 
ſchrieben: Seit geraumer Zeit ſchon 
vernahmen verichiedene Geſchäftsinha⸗ 
ber der Via ©. Pietro Nachts in den 
unter der Straße fich hinziehenden Ab— 
zugsfanälen ein dumpfes Geräuſch, 
wie von Hammerfchlägen. Bei zmei 
gutfituirten Kaufleuten, einem Wein- 
und einem Tabakshändler, fand man 
fogar eines jchönen Tages fürmliche 
Löcher im Boden, durch die von unten 
herauf ſehr wohl ein Einbruch verübt 
werden konnte. Zum Glüde mar ein 
folcher in beiden Fällen vereitelt wor⸗ 
den und die Polizei veranjtaltete in 
den Kanälen eine, wenn auch fruchtlofe 
Razzia, worauf für längere Zeit alles 
ſtill blieb. Wer befchreibt nun das 
Ichmerzliche Erftaunen des Leberhänds 
ler3 Trenco, als er geftern früh beim 
Deffnen feines Ladens dad Magazin 
vollſtändig geräumt und nebenbei die 
ganze Kaffe geleert fand! 
Mann ſchlug Lärm, und da die Diebe 


erft vor Kurzem — und zwar qleich- | 


fal3 vom Kanal hen — ihren Beſuch 
abgeftattet Hatten, jo entfandte die Po— 


lizei alsbald eine Abtheilung Häfcher, | 


die auf Leitern in die Finfterntiß "hin- 
abfteigen und den Einbrechern nadjje- 
ten mußten. Bald ſtieß die unter dem 
Schuß einer einzigen Laterne Durch 
den Schlamm marjchirende und häu— 
fig über menfchliche Stelette ftolpernde 
Schaar auf die Diebsgefellen, die gro— 
be Ballen der Beute mit fich ſchleppten. 
Bei der fih nun entwidelnden milden 
Jagd verfuchten die Poliziften vergeb- 
lich, die Flüchtlinge durch Revolver 
ſchüſſe zum Stehen ⸗u bringen — die 
Diebe warfen ihre Beute weg und flo— 
ben mit Windeseile durch die ihnen 
befannten Gänge dahin, während den 
nachjagenden Poliziſten Die Laterne 
erloſch und fie ſelbſt ausglitten. In— 
zwiſchen hatte die Polizei auch Die 
Bewachung ſämmtlicher Kanalöffnuns 
gen veranlaßt, ſodaß die unterirdiſche 
Bande — wenn fie auch im erſten Au— 
genblide der Gefahr entgangen iſt — 
Loch früher oder fpäter in’3 Garn ge— 
ben wird, 


Eine berühmte Schildfröte. 


Bor Kurzem ift in der Nähe vom 
Colombo eine jener Schildkröten ge— 
ftorben, deren hohes Alter ſich annä— 
bernd richtig angeben läßt. Zunädjit 
fönnen fich die älteften Einwohner 
Eolombo3 erinnern, ſchon in ihren 
früheften Jahren die jegt Verftorbene 
gefehen zu haben. Man nimmt an, 
daß dieſe Scildfröte por mehr al 
100 Jahren nah Eeylon gebracht wor⸗ 
den ift, al3 die Engländer die Inſel 
von den Holländern übernahmen. Das 
Ihier war in den lebten Jahren blind. 
Es maß von der Schnauze bis zum 
Schwanze 6 Fuß, doch find Sachver— 
ftändige der Anſicht, daß die Schild 
fröte vor 50 Jahren ihren größtenlim- 
fang gehabt habe. Diefe Art Schildfrö- 
ten, die auf den Seychellen und in 
Mauritius zu finden waren, ift jet 
faft außgeftorben und nur im Norden 
von Madagascar trifft man fie noch. 
Die in Colombo geſtorbene Schildfröte 
fommt in das dortige Mufeum, obgleich 
Das britifche Muefum für diefelbe 10 
Lite. geboten hatte. 


Kurs und Neu, 








* Sohn Larfon, ein breijähriger 
Knabe, deffen Eltern in dem Haufe Nr. 
1749 W. Ohio Str. wohnen, krank ge- 
jtern während er allein war, eineQuan- 
tität Karbolſäure. Als die Mutter 
nah Haufe fam, fand fie ihren Lieb- 
ling in Krämpfen vor. Man holte 
zwar jofort einen Arzt, doch mar Rets 
tung nicht mehr möglich, dasKind ftarb 
nach wenigen Stunden. 

* Der Kontrakt für das Einbinden 
der Bücher der öffentlichen Bibliothek 
für das laufende Jahr ift an die Fir- 
men G. D. Steers & Co., Joſeph 
Fluede uad Joſeph Hirſchburg verge- 
ben morben. In dem Haufe Nr. 21 
Blue Island Me, fol eine Zweigſta— 


tion der öffentlichen Bibliothek erriche 


tet werben. . 

* Die Beerdigung von John MWeis- 
buecher, eines der älteften deutfchen 
Bürgerd unferer Stadt, ‚fand heute 
Vormittag vom Trauerhaufe, Nr. 129 
24. Place, au auf dem Marien- 
Friedhof ftatt. Der Verftorbene hatte 
jeit den legten 40 Jahren hier in Chi⸗ 
cago gewohnt und war feit 22 Jahren 
im biefigen Poſtamt angeftellt. 





— Für 25 Cenis den Band Tann 
ſich jeder Deutfche die beiten Werke ver 


beutjchen, Dichter und Denker anſchaf⸗ 
fen. Die Bücher find durchfchnittlich 


450 Seiten ftarf, gut und leſerlich ge- 
druckt, und in gejhmadvollem Lein⸗ 
wandb-Einbande. Ale 14 Tage erfcheint 
ein Band. Zur Anficht ausgelegt in 
a, She ber „Abenbpoft“, 203 Fifth 
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Ya Niedrige 
% Sahrpreife 
a infolge des . 
8 Gräber: 
ſchmückungs⸗ 
tages. 
3— —* Gräberſchmückungstages 
am 30. Mai 1894 werden Excurſions⸗ 
tidels zu ein und einem Drittel des 
Fahrgeldes für die Rund» 
weile vom und nach allen allen inner⸗ 
halb 200 Meilen von einander entfernt 
gelegenen Stationen auf der Chicago 
& Alton Eiſenbahn und zurüd vers 
aft werben. Tickets werben verkauft 
1 29. und 30. Mai 1894, giltig zun 
ahrt nur bis 31. Mai 1894 incl, 
: a ipeiterer Auskunft, Zeit ‘der 
Züge und, a, menbet Euch an R. 
Somerville, ZTidet Agent Chicago 
& Alton Eiſ m, 195 Clark Str., 


eir Ich 


u 
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—— 
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Der aute | 





Goethes Frauengeftalten und frans 
zöſiſcher Geihmad, 

Im Wiener Goethe-Berein hielt im 
borigen Monat der Herr Vicomte Oc⸗ 
tave de Laplane einen Vortrag über 
den Einfluß,Goethes auf die franzö— 
fifche Literatür und Kunft. Der Reb- 
ner Fieß der Bedeutung Goethes volle 
Anerkennung zu Theil werden, zum 
Schluſſe jedoch betonte er die Gründe, 
meshalb der deutjche Dichter in Frantk⸗ 
reich nicht zu breiterer und tieferer 
Wirkung gelange. Dabei führte de 
Zaplane einen ganz merkwürdigen 
Grund für die Schwierigkeit Goethes 
in Frankreich an: „Für das franzöſi— 
Iche Gefühl behandle Goethe die Frauen 
in feinen Dichtungen nicht zart genug, 
er jei noch härter als Shafefepare. Die- 
ſes arme Gretchen, feine wunderbarjte 
Schöpfung, Tagte der: Zaplane, „zerz | 
malmt Goethe gar zu erbarmungslos | 





im „Fauſt.“ Da gehen die Frangofen | | 


nicht mehr mit. Für Fauſt, der Gret— 
hen aus einem Verbrechen in das ans 
dere jtürze und fchließlich ſitzen laſſe, 
fönnen fie feine Sympathien empfin- 
ben. Und in der That hat de Zaplane in 
einer Kleinen franzöfiihen Stadt eine 
Boritellung der Tragödie mit dem 
fröhlichen Schluß der Heirath Faufts 
mit Grethchen gejehen. Der Theater: 
Direktor rechtfertigte auf de Laplanes 
Anfrage dieſen eigenmächtigen, an die 
berühmten „WienerSchlüffe” erinnern 
den Vorgang mit dem Willen des Pub— 
likums. Trotz dieſes Gegenfates im 
Fühlen haben ſich aber die Franzoſen 
die Verehrung Goethes nicht trüben 
laſſen. Sie betrachten ihn als einen 
Weltbürger und haben noch nach 1870 
in Paris eine der ſchönſten Straßen 
nach ihm benannt.“ 











Warnung. 


Das Publikum wird vor 

gewiſſenloſen Händlern ges 

warnt, die gemöhnliches 

Glauberfalz, oder eine Mis 

{hung don gewöhnlichen 

> Seidlitz-Pulver als „Karla 

bader Salz", „Sprudel-Salz“, „Deutſches (German) 

Salz", Künſtliches Karlsbader Salz“, oder „Im— 

proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 

Bezeichnungen zu verfaufen juchen, unter der Anpreis 

fung, daß „Diele ebenfo gut” feien, wie die echten Pro: 

dukte von KRarlöbad, welche direft aus den weltbe— 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des Publikums 
bed größeren Verdienftes wegen, den der betreffende 
Händler an diejen Fälichungen macht. Iſt fünftlis 
her Wein ſogut wie echter? Würde irgend 
Semand wiffentlich Fünftliden Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn ficd von die— 
fen Fälſchungen hinterführen laſſen, ſpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage fommtl Die natürlichen 
Produfte der Quellen von Karlöbad enthalten Bes 
ftandtheile, die Fünftlich nicht hergeſtellt werden kön— 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäſſer von Karls— 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und ded Magens rühmlichſt bekannt. 

Das echte Karlsbade r Sprudel»-Salz wird direft auß 
der Sprudelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Einer & Mendeljon Goms 
pany, New York, verkauft. Jede Flajche des echt im— 
portirten Waſſers und Sprudel-Salze® muß obigen 
Stadtjiegel, jowie die Unterfchrift der Agenten „Eid- 
ner & Mendeljon Eo,, 152—154 Franklin Str., New 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheken. 

Manhüte ſich vor Fälihungen. 


—1ip Der Stadtratb: Karlsbad. 








n Lyon & Sealy’s findet Ihr die größte 
und jhönfte Auswahl vrn neuen Pianos, welche je— 
mals unter einem Dache zu finden war, unn außerdent 
eine große Anzahl von 


. 


nur wenig gebraudıten und ‚„„Second Hand“ 
PBianos. 


Wir führen Hiermit einige der Piano an. Für öfo- 
nomijch veranlagte Leute find diefe gerade, was ver- 
langt wird. 


Uprights. 


Great Union — Rojewood-Geftell, 8100, 
Ghrifiie—Ebenholz gebeizt, herabgejegt auf 8130. 
on & Sealy—in ‚ausgezeichnetem Zuftande, 


NRew England —Alle die neueſten Verbeſſerungen, 


Waſhburn—726 Ottave, Ebenholz⸗gebeigt, $165. 
Calenburg & Baupel— Upright Grand, $175. 
gommer-bole Größe, Upright, jo gut wie neu, 


Fifcher—Ebenholz-gebeiztes Geftell, 8200. 
Schomader Gold String — Mahagony, 8200. 
Brown & Simpfon— Dtahagony, $225. 
i wenig gebraudt, gegenwärtiger 
Preis 8235. 


Steinway—Roienholz, in gutem Zuftand, 8250. 

Fiiher— Großes Upright Grand, Eichen, $275, 

Be Sndnes &i Upright, wie neu, $325. 
nabe— Schönes Cabinet Upright, $325, 

Und viele andere. ſowie 100 beliebte Square Pianos, 
zu nominellen Preifen und verichiedene Grand Pianos 
zu einem Bruchtheil des Koftenpreijes. 

Alle die obengenannter Pianoß find in unferen Re 
paraturmerfjtätten gründlich in Stand geiegt worden 
—* werden in jeder Beziehung garantirt wie anges 
geben. 

Die obigen Preife find Nettopreife, aber auf Verlan⸗ 
gen werden leichte Zahlungsbedingungen bewilligt, 


Nur bei uns verkauft. 


Knabe Pianos. Fiſcher Pianos, 
Hallett & Davis Pianos,. Sazelton Pianos. 


Und eine Anzahl anderer berühmter Fabrilate. 


Wabajh Avenue und Adams Straße. 


N. B. — ®ir verfaufen Mufit:Noten zum 
halben Preiſe. 








Berlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen unter dieier Aubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Berlangt: Einige intelligente, emergijche befähigte 
Deutſche zur Vertretung eines alten, zuderläjligen 
Barkhaufes, um deſſen Geichäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Vors 

dien. Leute mit Belanntſchaft vorgezogen. 

usgezeichnete Gelegenheit für ehrliche urſche. 


Guter Verdienſt. Epreht vor: 
Conway Banting Sat, ' 
1. Flur, Unity- Gebäude, Chicago. Wan 
Berlangt: Ein junger Bäder an Brod und Gates, 


195 Madiſon Str., riem. Nehme eleftri 
an Mavdifon Str. bi eine * en 








“THE 
==) 


N.⸗W.⸗Ecke State 


HUB 


und Jackſon Str, 





Kin bejonders 
großes. Ereigniß i 


Männer Anzügen. 


1,100 modiſche, reinwollene — durchaus gut gemachte An— 
züge — vom Hub weit unter den Fabrikationskoſten einge— 
kauft — Sacks und Frocks — ebenſo gut und beſſer wie die 
meiſten $12 und 815 Anzüge anderswo — 

LE N PER EEE 


Ih 


Wir haben aufer Frage 
Das größte und manuigfaltigite Sortiment von feinen und jehr feinen Anzügen in Chicago, 
wenn micht im ganzen Lande. Weshalb darauf bejtehen, den Kunden-Schneidern fancy Preije 
—835 und $10— zu zahlen für Anzüge, von denen Euch der Hub die leibhaftigen „Ziwillings- 


brüder“ für $18, $20 und $25 verkauft. 


Diejes ijt ein Zeitalter fortſchrittlicher Ideen. Würdet 


Ihr nicht beſſer thun, Euch hierin ein wenig zu unterrichten und viel zu jparen? 


Dünnes (Sommer):Zeug für Männer— 


Alpacas und Mohair-Röcke — blaue Serge-Röde und -Weſten — Eeide und Drap d’Ete 
Röde — Jedermann paſſend — den größten oder didjten Männern — und die Preiſe — 


herunter bi3 zum Nullpuntt. 


G. A. 


R.Anzüge. 


Blaue Flanell G. A. R. Anzüge— 


Es find $8 Anzüge, werth $8, aber dev Hub wird fie trogdem big 


mit einfacher oder ‚doppelter Knopfreihe — garantirt ehtiarbig — 65: 0 


Mittwoch verkaufen für......... 


Die echten Middleffer und Slater ganzwollenen blauen Flanell An- 
züge, mit einfacher oder doppelter Knopfreihe, garantirt Zudigo 


gelärbt—eigjchließlic von 2 Set Knöpfen—genau diejelben Auzüge 
die von anderen Geſchäften jür 812 angezeigt werden — im Hub bis 
Mittwoch für —— 


AR. Hüte, 


————— 


59. 


Beſte Qualität, einjchlieglic Kranz und Schnur, 


es find wirklich $1.50 Hüte, 


Dienjtag und Mittwod, nicht Länger, für.. 








Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Brodbäder, dritte Hand. 4930 ©. 
Aſhland Ave. 
Berlangt: Junger Mann für Saloon-Reinmachen 
und fih ſonſt nüglih zu machen. 171 NR. Clarf Str. 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge, 16—18 Jahre 
alt, um im Saloon zu helfen. 213 Webſter Ave. 


Berlangt: Wagenmacher. >72 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein guter Cake-Bäcker, der ſelbſtändig 
arbeiten kann. 361 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein Mann um eine Dard aujzuräumen. 
113 Elybourn Ave. 


" Perlangt: Ein eriter Klaſſe Order-Koch. Sofort. 
631 N. Clark Str. mdi 


Verlangt: unge um Pferd und Buggy zu bes 
forgen und ih ſonſt im Hauje nützlich zu machen. — 
640 Larrabee Str. 

Berlangt: Zwei Schuhmacher. 163 Ganalport Ave. 

Berlangt: Ein Brodbäder, 615 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Bartender; muß $50 bis $100 an Si 
herheit jtellen fünnen, oder kann aud als Partner 
mit eintreten. 153 €. 18. Sır. 

Berlangt: In katholiſchen Kreifen bekannte Leute, 
um ein vom Papſt empfohlenes Werk zu verkaufen. 
F. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. ; 26matlio 


Verlangt: Männer für den Eijenbahndienft; müfs 
fen fih als Telegraphiiten, Ticket-Expreß⸗— uno Sta— 
tions-Agenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra— 
gen in Präſidents-Offiee, Südoſt-Ecke Monroe Str. 
und Fifth Ave, Nehmt den Elevator. 3malıv 

Berlangt: Junge von 14—16 Jahren, Pferd zu bes 
forgen und fih nüßlich zu machen. 395 Larrabee Str, 
eine Treppe. 




















24malm 

Verlangt: wantonte: fleißige Leute finden gute 
Beſchäftigung als BuhrAgenten. Lohn und Kom: 
miffion. F. Schmidt, 292 Milwaukee „ve. mrai23, 1m 


" Berlangt: Sofort, Männer und Knaben, fofort das 


Telegraphiren zu erlernen in unjereft Gebäude, 175 | 


Fifth Ave, Ede Monroe. Se Bmalw 

Verlangt: Zwei in katholiſchen Gemeinden be— 
kannte Männer als Agenten. U. Eichlers Buchhand— 
lung, 140 Wells Str. Bmalw 

Verlangt: Knaben, Telegraphiren zu erlernen. Tele⸗ 
graph-Superintendent3-Dffice, 175 Fifth Av. i ml 
Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werfe, A. 


Eichler Berlagsbuhhandlung. 140 Wells Str. 
3ma,3m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: 25 tüchtige Herren= und Damen-Canvajſ⸗ 
ſers. Kein Humbug, viel Verdienft. 139 E. Lake 
Str., 3. Flur. jmodi 




















Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verbangt: Mädden an Damen-Waiſts; ftetige Ar— 
beit. 957 Perry Str. 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Finifhers an feis 
nen Shopröden. 588 N. Robey Str., nahe Divifion. 
Birlangt: Ein Mädchen, das Tafhen zu machen 
veriteht un Röden mit Majchine. 508 S. Canal Str. 


" Rerlangt: Gute Mafhinen-Mädden, an Röden zu 
nähen. 35 Cleveland Ave., vorne, oben. 
Verlangt: Ein Mädchen um das Kleidermachen gu 


erlernen. 306 Blackhawk Str, 


Verlangt: Junges Mädchen, das Quft bat, das 
Kleidermahen gründlich zu erlernen. 193€. North 
Ave. mdi 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Röden. 237 
Rumſey Str. 


Verlangt: Mafhinens und Hand-Mädchen an Rö— 
den. %4 Numjey Str. 


Sausarbeit. 
Berlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und bügeln 
kann. Guter Lohn. 716 Sedgwid Str, 


Derlangt: Haushälterin mittleren Wlters für einen 
Mittwer. 290 Eiybourn Ave. 


Berlangt: Ein Madchen welches in allen Hausar⸗ 
beiten erfahren iſt und Liebe zu einem Kinde hat. 
93 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Anftänviges Mädchen bei Kindern und 
Hausarbeit, 54 Clybourn Ave. 


Berlangt: Köchin für Privat und Reſtaurant, haher 
Kohn. Mädchen für Hausarbeit. 75 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit in Heiner Familie. 113 Cornelia Str. 
modi 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 67 Cleveland Ave. 7 


Berlangt: Ein gewwandtes Mädchen für Küchenar— 
beit, ſowie eines für zweite Arbeit; muß am Tiſch 
ng baljen. Arcade Reftaurant, 817 ©. Hals 

Str. 


Berlangt: Ein Mädden, muß aut —— bü⸗ 
tr. 38 


eln und kochen, guter n. N 
Wabaih Ave. ‘ * — 



























































Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 949 N. Wes 
ftern Ave. 


gLrrlangt: Mädchen für Hausarbeit. 44 W. 12. 








Verlangt: Eine felbftändige Verkäuferin für Büdes 
teiladen, eine mig Geſchäfts er ſahrung vorgezogen.— 
Empfehlung — u erfragen um 6 Uhr 
Abends. 1134 Milvaufee Ave. ” 


_ Verlangt: Mädchen, Telegrapbiren zu erlernen, Xelts 
graph-Superintendent3sOffice, 175 Fifth Ar. Wmim 


Berlangt: Mädchen und Frauen, welche ſchnell und 
billig zuſchne iden wollen. SB Dinifien St. ml 

Berlangt: Mädchen in Färberei Preffen und Store 
tenden. Kopeufeugrn cin Vormittag. 70 W. 
North We. mo 














Verlangt: € la 
— tter Klaſſe Pferdebeſchlager. 35 W. 


Verlangt: Dam a num feibermadhen Lernen. 9142 
Superior We., South Chicago. fmo 








Berlangt: Lediger, ältliher Mann, im St 
zu helfen. 1 W. 12, Str, — 7———— 


Verlangt: Fuhrleute, Brids 
PR en Sad Roplen-Office. — 
Verlangt: Ein er Junge, der etwas dom Bars 
bier: eibält verftebt, wird vor ; gutes Hei 
STB. Geh En 0m: ouleh Keim, 





1110 





1 2. , bi ein paar Stunden 
— en — * rentable Bes 
Häftigung finden. Vrof. Ubl, Mofonic Temple. 


; Small 
: und Mädden um künftliche 
—— — ; leicht 


& viel Geld zu ders 
—— 





Geltgenheit. Br. Dirſchfeld . 





Verlangt: Junger Mann, welcher verftebt, i 
Marfet —3 — 5* 








rti di 
ET 


das 
175 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
SHansarbeıt. _ 


Verlangt: Kindermäddhen, auch Hausarbeit. % 
Ellen Str., nahe Milwaufee Ave und Wood Str. 





Verlangt: Ein Mäten von 1516 Jahren für 
leichte Hausarbeit. 368 Lurrabee Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau um 
auf ein Kind aufzupafen. Nahzufragen 80 Larrabee 
Str., top Flat. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


@efhhäftsgelegenheiten. 


(Ungzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Mo) 





a 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Work. 








(Unzeigen unter diefer Rubtit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbelt. RER 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen u. 

arbeit; muß — und ne tönnen. Vorddeut ſche 

—— Nachzufragen: 117 Wells Str., oberer 
ur, links. 


Me — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 113 ©. 
incolu Str, bei Madijon Str., 2. Flat. 

utes arbeitjames Mädchen, deu ſch 


Verlangt: Ein 2 > : 
und enoliſch ipredend. Rojenzweig, 3557 ©. Qalited 
Str. 





“Rerlangt: Ein Mädchen für zweite_Arbeit und fin 
der; muß mähen fünnen. 839 47. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Endlifch prechen. 85 8. Str., nahe Halitev. 

I t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, War 
Penn an 900 4. Str., nahe Emerald Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen. 54 R. Canal Str., Sa⸗ 
Ison. 














Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 5. 


Berlangt: mdi 


de. 

Verlangt: 
Reſtaurant. 
Berlandt: Dining Room- und Küchen-Mädchen. — 
9 E. Chicago Ave. mdt 
erlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1858 George Str., Ede 
Seminary Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Adreſſe: F 79, Abendpoft. 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit und Kochen in 
Familie von zwei Perfonen. 915 Prairie Une. 
Berlangt: Mädchen- für leichte Hausarbeit. 3835 ©. 
Halfted Str. 
erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 580 


Henry Str. ; 





Kindermädhen. 1719 State Str, im 


























Stellungen juhen: Männer. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Gefuht: Deutiher Koh fuht Stellung. Djferten: 
2. 94, Abendpoft. : 

Geſucht: _ Ein guter Lunch-Koch, der dem Kaufe 
nützlich ift, juht Stelle. Zu erjragen 14 E. Randolph 
Str. +! de. 

Gejucht: Guter Wurftmacher, zwei Jahre im Land, 
ſucht Stellung. Adreſſe: F. W., 101 George Str. —mi 














Zu verkaufen: Grocery krankheitshalber bill; : 
zufragen 144 Dayton Str. tWhalber billig. Nach 


550, theifweile an Abzablıng, 
gelegenen Ed-Grocery=Store deutſcher Nachbar: 
Ideft. Großes Waurenlager, elegante Einrihtung 
Pferd und Wagen. Billige Mirthe mit jchöner Wh: 
nung u. j. im. Muß los ſchlagen; fommt um) macht 
Offerte. 93 E. Fullerton Ave, Ede Aihland Ave. 


Südſeite Corner Grocerd Stor. Muß wegen Ber— 
laſſens der Stadt zum Spottpreis von 8B theil⸗ 
weije an Zeit, los ſchlagen. Aſſortirtes Waarenlager, 
vollftändige Einrihtung und bilfige Methe. Reine 
Konkurrenz. Kom und maht Offerte. Dies ift ein 
großer Bargain. Südoft-Ede 36. Str. und Lowe ve. 

Zu revfauten: Ein Saloon mit Buſineß-Lunch im 
beiten Geihäftstheil der Stadt. 34 Faß Pier tüg: 
lid. $800 baar. Offerten erbeten S 89, Ab:mdpoft. 





faufen ſehr gut 








Zu verkaufen: Etablirtes Koblen-, Exprek- und 
Bubr-Geihäjt, Nordieite. V. Fredenhagen, 112 Dear: 
born Str., Zimmer 509. 

Zu, berdaufen: Butcher-Shop, wegen Abreife nah 
Deutihiand. 80 25. PBluce. modi 
Zu verlaufen: Gutgehender Barbier-Shop, 3 Stühle, 
fojert, billig für Baargeld. Gute Verlaufsgründe. 
Offerten: 5. 73, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gandy-, Büderei-, Zigarren- und 
Tabat-Store, jowie Yaundıy-Dffice Guter Platz. — 
— mit Laden und Wohnung nur 815. 1208 W. 
Zu verfaufen: Ginen oder ziver von meinen guten 
Saloons wegen Krankheit; einer gegenüber von Og> 
dens Grove. Näheres 408 Elybourn Ave. —ım: 

Zu verkaufen: Fleiſcher-Geſchäft mit Wurſtmache⸗ 
rei, Pferd und Wagen. 1167 Wabanſia Ave. 

825 kaufen gut gelegenen Eck-Grocery⸗Store, billig 
für $500, theilweije an Abzahlung. Micthe für Store, 
Wohnung und Stall 822. Dies ift der billigſte Store 
je zuvor ofjerirt. 954 Campbell Ave. (Nehmt North 
Wve.>Ear.) 

gu dirfaufen: Spottbillig, win guter Grocerp- und 
Buther- Shop. Nehme eine gute Lot in Tauſch. 1298 
Ravenswood Park, Ravenswood. 

Zu verkaufen: Gutes Grocery-Geſchäft. Billige 
Miethe. 110 S. Center Une. —ni 


Zu verfawien: Billia, 4-5 Kannen Miltgeihäft. 
Adreſſe: EM 1oı, Abendpoft. mdi 




















Zu verfaufen: Gin gutgehendes Grocerd: und Delis 
lateſſen⸗-Geſchäft mit Bäderei, Candy, Tabat und is 
garren. 253 Soutbport Ave. 1mo 








Gejuht: Friſch eingewanderter junger Mann, Der 
mit Verden gut umgeben fann und drei Jahre bei 
den Hufaren Diente, jucht Stellung. 648 Genter Ave., 
Schöller. 

Gefucht Ein ſtarker Mann ſucht Arbeit auf einer 
großer Farm, einerlei wo. Adreſſen einzureichen: S. 
61, Abendpoſt. 

Gejuht: Ein junger Bäder, dritte Hand, ſucht 
ftetigen Platz. ©. Bauer, 1385 W. Huren Str. 

Geſucht: Ein frifch eingewanderter Butcher und 
Wurftmacer juht fogleih Stelle. 55 N. Clark St. jmo 


Geſucht: Pianoſpieler jucht einen Plas; verfteht auch 
etwas vom Bartenden. Adreſſe: 5. 100, Abend— 
poſt. jmo 


bGeſucht; Ein Wächter ſucht paſſende Stellung. 8535 
Superior Ave., South Chicago. ml 























Stellungen fjuhens Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Deutſche Kleidermacherin ſucht Arbeit in’3 
Haus. 196 W. Dipifion Str, 

Gejuht: Cine alleinſtehende Perſon in mittleren 
Jahren juht Stelle als Haushälterin oder Lands 
Köhin. Woreffe: U. 3., 67 €. Fullerton Abe. 


‚Zu verlaufen: Camdye und Figarren-Store, gut 
eingerihiet. Zu erfragen in Nr. 651 Eenter Ave 
nahe 19. Str. jmo 
Zu_verfaufen: Hardware: und Ofen-Geſchäft mit 
Tin:Shop, ungefähr. $3000; reine Waare, im beleb- 
teſten Theile der Weftjeite, öftlih von Halfted-Str., 
gute Kundichaft, billige Miethe, ift Umiftände halber 
unter günftigen Bedingungen bilfig zu verlaufen. F. 
52, Abendpojt. jmo 

Zu ‚derfaufen: Gutes Figarran-, Tabal-, GCandy- 
u. j. w. Geihäft, billig; niedrige Rente. 170 € 
North Avbe. —di 











Zu verkaufen: Familienverhältniſſe wegen, ein Sa— 
loon, ſehr billig. 747 Elvbourn Ave. fſamo 





gu verkaufen: Ein gutgehender, ſeit vielen Jahren 
eitehender Bladimith: Shop mit Grundftüd in der 
Nähe Chicagos. Worejlire: 2. 57, Abendpoſt. Smlw 
‚Zu verfaufen: eines Zigarren und Bäderei-Ge— 
ihäft mit Milch-Depot. Deutſche Nachbarſchaft. 4 
W. 19. Str., nahe Halſted Str. fſmo 

Zu verkaufen: Ein Bäcker-, Confectionery-, Tabak- 
und Zigarren-Store. Adreſſe: H. 85, Abdd. War, Iw 

Zu verkaufen: Sofort, ſpottbillig, Notion-Geſchäft. 
Näheres: 144 Elybourn Avbe. —mo 





Gejuht: Eine periekte Kleidermracherim fucht noch 
Arbeit außer dem Hauſe. 200 N. Peoria Str., A. 
Stark. 

Verlangt: Einige Pläte zum Wafhen und Bügeln. 
1744 Leavitt Str., Ede School. 

Geſucht: Yunges Mädchen wünſcht irgend welche 
Beihäftigung; auch im Nähen bewandert. 3125 Fox 
Str, S. %. Hartmann. 

Gefucht: Aeltere anftändige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. Näheres: 737 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Wäſche ins Haus. 43 Mohawk Str., Hin: 
terhaus. Raab. 














Berlangt: Gutes deutiches Mädchen mittleren Al: 
ters für Hausarbeit. IP Biffel Str. 

Verlangt: Ein Mädden für zweite Arbeit; muB 
waichen und bügeln kömen. 512 Michigan Ave, 

Berfangt: Ein ftastes Meutjches Mädchen für 
Hausarbeit. Hotel Renner, 67 €. Randolph Str. 
, Verlangt: Arbeitjamg tinderlofe bedürftige Per- 
fon vernünftigen Alters als Haushälterin. Wolters: 
dorff, 227 Ruſh Str. |. 





_Verlangt: Ein Mädddı für Hausarbeit in Heiner 
Familie, 429 Ordard at, 2. Flat, rechts. mdi 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
6435 Stewart Ave, Englewood, —m! 
Berlangt: Ein folides Ülteres Mädchen oder Frau 
zur Führung eines Haushaltes. 195 W. Lake Str. 
Verlangt: Ein junges fleigiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 30 E. Divifion Str., im Re: 
ftaurant. 
Verlangt: Mädchen, 17-18 Jahre alt, für Haus— 
arbeit und im Store (Bäder) zu helfen. 129 Ful⸗ 
—mi 








lerton Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemune Hausarbeit. 3843 
Galumet Ave. 


ugrelangt: Eine gute Köchin. Reftauration. 148 5. 
Ave. 








Geſucht: Eine Frau wünſcht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. Mrs. Preßburger, 44 Macedonia Court. 


Geſucht: Eine junge alfeinftehende Witwe ſucht 
Stellung als Haushälterin bei einem anſtändigen 
Herrn oder jungen Eheleuten. 213 €. 2. Str. 

Geſucht: Frau wünjht aller Art Wäſche, Wachen 
und Bigeln in Haus zu nehmen. 122 E. Indiana 
Str, Pechmann. 

Geſucht; Ein Mädchen juht Stelle in Heiner Fami⸗ 
lie. 148 Haſtings Str. 

Geſucht; Deutſche Frau wünſcht Wäſche in und au— 
Ber dem Hauſe. 153 Willow Str. 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 99 Mohawt Str. 


WGeſucht Waſche in und außer dem Haufe zu 
ihen. 150 Gleveland Ape. 

GSejuht: Eine Frau juht Kranke und Wöchnerin— 
nen zu pflegen. Nr. 796 W. Huron Str., oben. jmo 

Gefuht: Erfahrene deutihe Frau, fucht Plätze als 
MWöhnerinnene und Krankenpflegerin. M. Dabr, 57 
Burling Str., nahe North Ave. —di 





wa⸗ 
—di 








Gefuht: Eine energfiche zuverläfige Waſchfrau fucht 
Stelle. 8435 Superior Av. South Chicago. 22m,im 
Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 











Verlangt: Deutjches Mädchen, welches kochen kann. 
3832 Michigan Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß Empfehlungen haben. 433 Aihlund Blvo. 
_ Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 105 Sigel St., 2.Stod. —mi 


Verlangt: Gute Köchin. 4203 Grand Blvd. 





Au werfaufen: Ein gutes Safety Bicyele, jpott= 
billig. 139 Burling Str. N, 

Billig: Counter, $5; Eisbox, 8; feines Eichen: 
Wallcaje. 108 W. Adams Str. ' moi 

Zu verkaufen; Zwei Biegen, Nähmajhine un) Mö- 
bei, billig. 137 €. Ontario Str. 





Zu verfoufen: Gute Rähmafsine. 211 IlinoisSte. 





‚Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; friſch 

eingewandertes vorgezogen. 313 N. Clark Str. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. 613 Sedgwid Str. _ 





Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine_Haus: 
arbeit, muB waſchen und bügeln können. 739 N. 
Wafhtenaw Ave. 

Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
Wäſcherin und Büglerin. 5 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Eben eingewandertes vorgezogen. 112 SigelStr. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauser: 
beit.ä 576 Blue Island Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 934 Milwaukee Ave, im Store. 

BVerlangt: Ein Mädchen, um einem Rinde aufzu- 
warten. 492 Sedgwid Str, 





Berlangt: 
arbeit, gute 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen, das kochen, wa— 
ſchen und bügeln kann. Guter Lohn. 32 Blue Is— 
land Alpe. modi 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen oder alleinftehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit während des Tages; 
kann zu Hauſe jhlafen. 163 Cleveland Ave., 2. Flur. 








“ Berlangt: Ein Minden, beim Kochen zu helfen; 
aud ein Mädden für Hausarbeit. ©. Göttſch, 8423 
Ullman Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen, waſchen und bügeln lönnen. 
963 Milwaukee Ave, Ecke Paulina. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 
34 E. North Une. —n 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6 Florimond Str, nördlih von Gu- 
genie. 














Bu verfaufen: Eine Hobelbant, billig. 735 NR. We: 
ftern Ave. 


Zu verkaufen: Ein Furnace im beften Zuftande, 
mit allem Zubehör. Vorzujprehen nah 4 Uhr Nah: 
mittags. Bl5 Rhodes Une. 

Zu verkaufen: Eine neue Eisbor, welche $175 gelo- 
ftet hat, verfaufe jelbe für nur $50. Habe keinen Ge— 
brauch dafür. Offerten: S. 64, Abendpoft. jmo 


Zu kaufen gejuht: Eine Teigmaſchine, die noch 
mict viel gebraucht ift. 2818 State Sir. fmo 
Neue Maſchinen, allerbeite Fabrikation, volljtändig 
mit Zubehör neuefter Art, garantirt für 5 Nahre, 
$5.00, $10.00, $15.00, $25.00. Zimmer 27, 09 Stat? 
Str., Ede Adams. * bw 


Zu verkaufen: Alle Sorten Spowcajes. Reparatus 
ten ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Str., 
Herwig. 3 Tap—2lin 

Alte und neue Saloon-, Etores und Difice-Gins 
richtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentiſche, 
Spelving und Grocery:Bins, Eisſchränke. 289 6. 
North Ave. Union Store Firture Eo. D2asli 


$20 kaufen gute,neue „High-Arm--Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Yahre®arantie. Domeitic $25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Witljon $10, 
Elöridge $15, White $]5. Domeftie Dific 216 S. 
Salfted Str., Abends offen. bw 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginfhaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein junger Wittwer von 30 Jahren 
m:t fiherer Eriftenz; wünjcht die Bekanntſchaft einer 
Wittme ohne Kinder oder jungen Mädchen katholi— 
ihen Glaubens zwecks baldiger Heirath; muß mit 
auf Farm gehen. Gefl. Offerten fann man richten 
an: 8 93, Abendpoft. 
































Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß kochen, waſchen und bügeln können. 963 
Milwaukee Ave. 





Aergztliches. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Eine deutihe Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 41 Augufte Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für kieine Yamilie. 517 
W. Chicago Ave. im Stor.. 


z — — — — 

Verlangt: Junge kinderloſe Frau oder Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 509 & 39. Str. {mo 
beit, 509 W. 39. Sir. imo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 158 
Kincoln Woe., Gingang an Garfıetd Ad. fmo 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
imo 


> 


471 Wells Str. 


er © — Mona 
Verlangt: Gutes Mäd ——— 
Room. Al G. Rorth den für Rüce ing 


Rerlangt: Gute Röhinnen fowie Hausmädchen fins 
den gute Stellen. Des, 86 a 
State Str. 5. Höfle, 387 33 „see 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
— an fie — Be Surfen 
orzufprehen. Duste, 448 Milwauter 

— { 2lmailmt 


N RE... .....- 
Derlangt: Köcinnen, Mad ür Hausarbeit und 
re ra, indermäbchen Anb ik eingeiwanderte 
all ‚wie Kellnerinnen und Mädchen für Res 
ws ‚ons: und HotelsArheit erhalten forortige Stels 
Geidanan Lohn in den feinften "trivatfamilien 
iu Fasäftshänjern durch daS erfte deutiche Vermitt⸗ 
rec nitut, 503 N. Glart Str. Sonntags offen 
18.12 Uhr. Telephon: 455 Rorth, oma, im 


Berlangt: 587 Larrabee Str Köchinnen, Mäd⸗ 
Sen für allgemeine und zweite Webeit, für Beiparfas 
ilien und Geiäftshäufer, Herrſchaften werden auf 
und ſchnell bedient. Telephon: North 612. 2apdım 
Mädchen finden gute Str i 23, 
Eijelt, 1913 State Str. Fe ee is 
gleid untergebracht. Steffen jtei. 13nlj 
Verlangt: Ein gutes zweites Mä 
a n; muß waſchen 
uns —— —— ee mb Sprecht 
= Uhr uds. 64 Maihington Bilvd. bi 
erlangt: Sofort Köch i ⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Rinder ä en u nee 
underteiRäßgen für die beiten®läge in den feinften 
gm en an der Südjeite hei Sohn. Gran 
erion, 215 32. Gtr.. nahe Andione Übe. bw 
Verlangt: Gute Köbinnen und Mädhen für allge 


meine Hausarbeit. Die p Süpfei 
bei hohem Sohn. Mrs. u — 

















dn, 
- Dapim 


Berlangt: 100 gute Mädgen für BVrivatfamilien und 
fer, Stadt und 
den norzufpeechem, | 137 ©, Galkm Si Eee 














Nortbweftern Dental In— 
fiemarp, 510 Chicago Opera Howje, 

hne gezogen ohne Schmerzen. 25 

. t5. Abends offen bis 8. 27fbli 


Seid Ihr krank? Kommt nah 49 W. Madifon Sir. 
10— Uhr. Behandlung umjonft. Nur bezuhlt für 
Medizin. Bmai,mmirddfadiv 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt 
Bahrioe Erfahrung. Dr. Nö, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark, Sprechſtunden von 1 
bis 4. Gonntag3 von 1 bis 2, 2Zlindio 


, MS. Ida Babel, 
Geburt3helferin, Sedgwid Str. Nr. 277. Behandelt 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg gavantirt. may23, imo 


Geſchlechts⸗, Haute, Blut⸗, Nieren» und Unterleib: 
Krankheiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Napbw 


Hojpital für Frauenkranheiten, 
360 GE. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä- 
> u. j. w. mad der neueften Methode behan- 
deit. 
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Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil, 3 Cents das Mort.) 


Vartner: Eine feltene Gelegenheit! Gin verhei⸗ 
atheter Butcher, der $200 Vermögen bat, um ein gut⸗ 
gehendes Geihäft zu übernehmen. 20 Madiſon Str., 
Dat Bart ZU. 











Verlangt: Partner fr eine beftehende Fabrik; foh- 
nender Wetitel, mit z großen Kundenkreis; $150 
bis $200 monatlicher Verdienft; guter Geihäftsmann 
mit bis bevorzugt. Offerten 5 8, 
Abendpoſt. 








. Nuterridt. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Unterricht im Engliſchen für Damen und Kerren, 
6 — —— 2 * Monat. Auch Buch⸗ 
führung, Ippewriting u. j. w. Beſte Lehrer, Keine 
de, A Mkmante Gar de OB 

8 ne ee .. i e 
Io A. Brian le ðBo dw 

Damenkleider⸗Zuſchneiden und ehmen wird in 
drei Tagen für nur 8 gründlich ge 3 WB. Dir 
vifion imo 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif, 2 Cents das Bort.) 





Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft:Gebäudes, 203 5. Ave., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglich geeignet jür Mufterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfbeizung und Yabrituhl. 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der Abend: 
poſt. bio 

Zu dermietben: Gutgebendes Butcher-Geſchäft frank: 
beitshalber. 1111 Lincoln ve. —ımi 

Zu vermietben: Neue, gutgebende, beft eingerichtete 
Bäderei in Minoofa, ZU. Nahzufragen 2910 S. 
Canal Str. 2Smailw 
Haus und Stall. Große Lot. 804 
J. F. Gildrift, 139 Adams Str. 





Zu vermiethen: 
Perry Str, 85. 

Zu vermiethen: ! 7 
nabe Lincoln Bart. $21. 114 Eugenie Str. 

Zu vermiethen: Kleine freundlihe Wohnung. 146 
Elpbourn Avbe. 

Zu vermicthen: 6 Zimmer, alle Wände und Fuß: 
boden mit Osl-Anftrih. 3945 5. pe. 


Zu vermieten: Zimmer und Stall für ſechs 
Pferde. 366 NR. Wood Str. 

Zu vermiethen: Fünf hübſche Zimmer. 355 Mil: 
maufee Ave. do amo 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, $9. 24 Carl Str. 

Zu_vermiethen: Halber Store, billig, gute Lage. 
170 €. North Une. —di 


‚weites Flat, 7 Zimmer, Bad, 
mdi 





jmo 











Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dıefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Zwei Herren fünnen bei einer an— 
ftändigen jüdiſchen Familie ſchönes Zimmer, mit oder 
ohne Board, haben. Gutes Heim. G Willow Str., 
1. Flat. 

Berlangt: Boarders in Heiner Familie. 1053 Lin 
coln Ave., oben. 

‚gu vermiethen: Schöne Zimmer, mit Bad. Ertra= 
Eingang. 109 Elybourn Ave. 

Berlangt: Roomers und Boarders. $3.50 dieWoche. 
146 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Ein fein möblirtes Zimmer für ei 











nen Seren ($7) oder für zwei Herren ($9). 9 Goethe | 


Etr., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Freumdliches Front=Bettzimmer mit 
r gamııe, an ordentlis 


feparatem Eingang, in feiner a n 
hen Mann. Nachzufragen: Nr. 673 Larrabee Str., 
nahe Garfield Ave. jmdi 











Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent da3 Wo:ty 

Zu mietben gejucht: Möblirtes Zimmer bei einer 
Heinen Familie Adreſſe: F. 66, Abendpoit. 








Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenjhneider-Ufavdemie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Shuie jür Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Grümdlicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah dem anerfannt ausgezeich- 

neten Wiener Syſtem. 
rt Eintritt indie Shule fann je 
eit ftattfinden, und währen 
Unterribt3 füönnen Die Dame 
e eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird im deuticher, engliſcher oder 
franzöſiſcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Dameufleider auf Beftellung in 
eleganter Weile und zu mäßigen Preiſen angeferrige. 

Schnittzeihnen wird mit Hilje des „Wiener Zus: 
fhneide-Apparates“ gelehrt, deilen dorzügkiche er: 
wendbarkeit durch Ertdeilung von Ausjeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäijchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Lunfk, fih zu 
tleiden“, wird im unjerer Difice foitenjtei auss 
gefolgt oder per Poſt zugeſandt. 


Biener Damenjibneider-Wtademte, 
tate Str, Nordoft:Ede Monroe, 
Zimmer 76, 77, 78 und 79, 29mz3bin 


Alerander3 Öebeimpolizei-Agen: 
tur, 93 und 9 Fiith Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etivas in Erfahrung arf privatem Wege, unters 
jucht alle unglüdlihen Yamilienverhättnifie, Che: 
ands fälle, u. ). w., und janımelt Beweiſe. Dies: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter: 
fucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
An prüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Uns 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfalg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechts ſachen. Wir find die einzige deutſche 
VolizeisAgentur in Chicago, Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma, biv 

Löhne, Noten, Board-, Saloon-, Groc:ry-, Rent: 
Bills und jhlehte Schulden aller Art jofort kolfektict. 
Konjtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 73 Fiftb Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies aus. Jacob 
Kinary, Konitabler. Es wird hier deutſch geiproden. 

17mailmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schufden und Anjprühe 
aller Art jhnell und ficher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRschtsgeihäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Law and Collection, 12mali 
17—19 Waihington Str., nahe 5. Av. Zimmer 16. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne, Noten, Renten, Board Bills. Saloon= 
Bills, Buchpoſten und alle ſchlechten Schulden fol: 
fektirt, alle Rechtsgeſchäfte gemwifienhaft bejorgt, feine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreih. Schnell und ficher 

3 Kinmirp, Manager. 


l5meilmt 154 8a Salle Str., Zimmer 15. 


Mr3. MWibig, vormals wohnhaft B Maud Avbe., 
ift gebeten, ihre Wdreffe in der Apotheke, 115 Clybourn 
Wne., abzugeben. 

Geſucht: MO Dollar3 demjenigen, welcher mir dau= 
ernde Arbeit verſchafft, einerlei welche. Adreſſen er: 
beten: F. 91, Abendpoſt. 

















Agnes Fuller, 4 Briefe in General Deliverg- Pos 
amt. Bitte um baldige Erledigung. D. Scheer, 


Galjomining, Wbitewaibing, Blaftering. Nr. 03 
Blue Isla Abe. ©. Schüßler. S4mailmt 








luſch⸗Cloals werde inigt, gefteamt, 
4J moderniſirt. * — Saikeo er. see 


Alle Urten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damen⸗ 
— 384 Rortb Ave. 19jalj 


Friefeur und 
Arbeitslohn wird prompt uns gratis colleftirt. 212 
Une. Offen. Eonutaos. Moclij 


Milwaukee , 











— 
—⸗ 





Berfchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 








dli ither⸗ Guitarre und Piano⸗Unter⸗ 
hei dis Dlonen, 378 D North Ave. 





Verloren: Bierd, — — weiher Stirn⸗ 


N braune 
Be Be Be OA ae ra 








J Id 
lauf Möbel, Piano 
pr 











u 
65,000 Ader gutes Barmiaaz . 
von 85.75 bis $8.00 per Uder zu verkauf 
Wisconfin Valley Land Co. von Waujau, Graratto 
County, Wisconfin. Gutes Hartholz, guter Boden, 
gutes Wafler, guter Markt für Holz und Getreide, DE 
fih vier verfhiedene Eiſenbahnen dajelbit befinden, 
Dies bietet Euch die beite Gelegenheit, ein „geim® 
billig zu erwerben, weil dasjeibe zu langjühriger Zah⸗ 
lungsjrift verfauft wird. Seitdem die Agenten b:eg 
find, haben mehrere daS Land bejehen und von demjelz 
ben gekauft, und viele Andere haben fich gemeldet, die⸗ 
tem Beiipiel zu folgen. Gebt und jeht die Agenten 
und beſprecht die Sache mit ihnen, da Diejelben wahr- 
Iheinlih nur noch eine furze Zeit bier find. Es bee 
zahlt fih, von Diefem Lande Auslunft zu holen, ehe 
man anderswo fauft. Landkarten frei gegeben oden 
verjandt nach irgend einer Adreſſe. Office im dritten 
Stod, 1251 Weitern Ave., Ede von W. %. Str., ung 
Ende Blu: Jsland Ave. Dffice ofjen von 2 Uhr Rache 
mittags bi3 9 Uhr Abends. 3. 9. Kothler, Agent. 
ma, Ag 
Zu verlaufen: Bei S. Mayer, WO €. Kortf 
Adenue: PBreist 
Eipbourn Ave., ein Yitöd. Ed⸗Brichhaus, ein- 
„iSließlih Saloon; ein Barguin. 
Marengo St., Qarlem; neues 9-3 
ei 160; leichte Bedingungen. . . » 
?., 23:$imms-Frame-Haus; Lot 
> IHRE A. u 50 re 
r., —— Frame⸗Haus und Attie; 
———— 


immer⸗Haus; 


ausgezeichnetes Geſchäftseigen⸗ 

5 bei 147; ein Viertel baar.. 500 
! ge Gottages an verjhiedenen Plägen zu 
1 gen — Prei F eine kleine Baaranzahlungg 

et in monatlihen Abzal erir ie di 
Mietbe Yen Abzahlungen fo gering wie dig 

Ebenſo Lotten in Mayer & Yondorfd Subdivifiong 
nur fünf Blods von Yumboldt Park, don $550 aufs 
wärts; $50 baar, $10 monatlich, 

Lotten in Kemper Bros, High Nidge Subdivifiong 
von 50 aufwärts; 0 baar, $10 monatlich. 
Swmaibtg 

Wollt Ihr und Eure Kinder ewig S lei 
bin? Wolt Ihr nicht mit € — 3* 
eine eigene Farm erwerber 
gegeſſen habt? Gegend äuf 
dingungen die günſtigſten. Di: 
ſchaft, feine Spekulation, ſonder Staats untera 
nehmung. J. J. Kopperl, Einwanderungs-Rommija 
für für den Staat Nebraska, 181 Waſhington Str. 
Chicago. 3maibia 

Wünjdt Ihr einen „Holdsup:your Hand“-Bargainl 
auf ein Beim? Ich zahlte K3000 "Für meins. Birk 
gezwungen, zu verlaufen. Es ift unbelaitt umd 
9220 Auufen e3 vor dem 3. Juni. U 1 Bedingungen, 
Adreſſe F 8, Abenppoit. —iq 

Verſchenkt: Ein hübſcher, illuftrirter deutſcher Ka⸗ 
talog don Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf⸗— 
fentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fahrgelegenheiten, 

Jeigt in dieſer Königin der Vorſtädte Chi— 














cagos,/wird portofrei an jede Ädreſſe verſandt oder am nl 


Alle gegeben, die es in der Haupt-Dffice abholen. —A 
©. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonie Temple, 8 
State und Kandolph Str. Fr 
Vier für drei. $300 nehmen dieſe Woche meind 
Wohnhaus-Lot, für welche ich vor acht Monaten $4 
zahlte. S0 buar, wenn Xhr nicht mehr flüjfig habt, 
Reft in monutlihen Abzahlungen von 8310. Worefier® 
2 95, Wendpoft. —iq 
Mittwoh, Decorations-Tag! Geht und ſeht Dig 
toßen, zentral gelegenen Xotien in Desplaines.— 
SerieBilfette 130 Drarborn, Zimmer 12, vor 1 Uhr. 


Eigentümer. Koerner, Verkäufer. 
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‚Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.J 


Doujchold loan AUjjocisiiom, n 
(inlorporirt), n 

85 Deazborn Str., Zimmer 34. f 
534 Lincolu Ude, Zimmer 1, Lale Biel, 


Geld auf Möbel, } 


Keine Wegmahme, Feine Deffentlichkeit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejelliaften in dem 
Ver. Staaten Das größte Kapital befigen, jo üönnen 
wir Euch niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren, 
ais irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihar 
ift organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugejelle 
ichajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche odeg 
monatlide Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sprech 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bring Eutg 
Möobel-Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen —— 


Sonfebosdp Loan Affoctatiom, \ 
& Dearborn Str., Zimmer 304. \ 

534 Lincoln Ube., Ziumer 1, Lale View, 
Gegründet 1854. b 
Wenn Ihr 6 











zu 
8, 
Kutiden ui.m., eſch 
tice de Fidelity Mor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,314 
den niedrigiten Naten. Prompte Bedienung.ohne Deis 
jentlichleit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigen« 
thum im Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan EM) 
Yncorporirk, 


bington Ste, erſter Flut, 
(a hart und Dearborn, 


4 Ba ’ 
zwi 
oder: 351 63. Straße, Engelewood. N 


oder: 15 Commercial Uoe., Zimmer 1, Golumbt 
Blod, Süd:Chicago. 14apd 


Geld zu verleidben N 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. .1 
Kleine Unleiben ! 





von $20 bis $100 unjere Spezialität. } 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tig 

die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihreng 
Beſitz. 


1 
Wir haben das } 
größte deutſche Gefhäft } 
in der Stadt. 

Alfe guten ehrlichen Deutjhen, foınmt zw uns, wenun 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu_Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe J zw ans 
—— * Die ſicherſte und zuverläjfigfte Bes 
baudlung zugeficert. 

— 8.B French, 
19mnz3 li 18 La Salle Str., Zimmer L, 

Weit Chigago loan Company — 
Warum nd der Siüpdjeite gehen, wenn Sie Gelb im 
Zimmer W5, Nr. 1855—187 W. Madijon Str., N.⸗W.⸗ 
Ede Haljted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgi Ihn irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen, groß oder flein, auf Haushaltungs- Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Bel 
Ehicago Loan Gompany, Zimmer 05 185—187_ W. 
Madiion Str., N.:W.-Ede Halfted Str Ndu 


Ehrlide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wagı 
tenlagerjcheine, wollen gefl. vorſprechen bei 


Zeimer 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailf 











Wozu nab der Südjeite 
gehen, wenn Ihr billigeres Geld haben künnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
feine, von der Northbweftern Mortgage 
Loan Go. 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in be= 
liebigen Beträgen. limeilf 


Borgt Geld 
confidentiell von der U. 9. Baldwin Load 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. : 
DOffices: Chicago Stod Erhange Bldg. Südweſt⸗ 
Ede Wajhington und La Salle Str., 4 Sim, Sim 
mer 414, 415 und 416. inlf 
Geld ohne Kommiifion, ein großer Betrag zu der⸗ 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Geld zu 5 und A br 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfuß. 13maib, 
9. D©. Stone & © o., 206 La Salle Str. 











— 


€. Weils 

Deutſches Pfand⸗ und Leih⸗Geſchãft. A 

Nr. 4 S. Halfted Str. } 

Das reelfte Geſchäft der Weitfeite, Gelder auf Ub⸗ 
ten, Aumwelen und andere Werthſachen zu leihen. 
RUE | 

250,000 Dollar auf Grundeigens 
Smith, MO La Sale 
Ima,jamodo, im? 





Zu verleihen: 50, 
tbum. 5 Prozent Zinjen. K. 
Str., Zimmer 8. 


Möbel, SHausgeräthe ze. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.F 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch Drei, vier oder ſechs Zimmer für die Kälite 
de3 Preiſes möbliren, al3 Euch irgend jonitwo be= 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Haus aus⸗ 
ftatten wollt, werde ic Euch jo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, micht früber ſchon zu. mir ges 
fommen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Urs 
gein, die ich zu weniger, als zum halben PBreiie vers 
laufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 5. 
Etate Etr. dro 


Möbel. — Wirhaben feinen Store, 
aber in Spears Lagerräumen Tonnt Ihr neue ode 
gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreiſen erhalten. 

Dfien nur von 3 bis 6 Uhr. 

Nr._56 U. Straße, Nordieite, nahe der Kreuzung 
von Eipbourn und Southport Ape. imo. 


„Bargain: Feiner Stuhl 86.50; NKieiderichranf 87.505 
bibihes Sideboard $10; prachtvolle Brüffeler Tepdis 
be; Eisbor. 106 W. Adams Str. m 


‚zu berfaufen: Möbel und Küchen-Geräthſchaften. 
sin. 315 Sedgwid Str. * 


‚Zu verlaufen: Sofort, dier Zimmer-Eintichtungen, 
billig. 180 €. Superior Str., 1. Flat. 


Su verlaufen: Wegen Mbreife, billig, Meiner einge 
Haushalt. 1 Cleveland Une. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Bart.) 


Bu verkaufen: Pferd, fpottbilig. 115 Orderd 
Str. ims 





| 









































Zu verkaufen: Billig, Pferd, 15 Dollars; gut füd 
Veddlet. 29 Bine Str. 

Mub verkaufen: Zwei Pferde, doppeltes Geihiren 
billig. 1512 Milwaukee Abe. 


. Yu_ verlaufen: Bierd und Wagen, Erorehing, 
un Stau; wegen Aufgade. Zu erfragen IH ai 


ferde, gegen Schulden 
3 zucüdgetviefene 
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ommen. Kin? an ige erie 

%I Milwautr Ave. — 
tau ı Reit pr:B: Topima 

F nur ade ie Adreffe: x Rn 

mann, Larrabee Str. 

PR dertaujea: Gin Papagei, silig. 18 — 
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Das Geheimniſt der Kraft. 


In acht 


Akten.) 


















































Nach gethaner Arbeit ift fehr gut ruh'n, 
Und herrlich mundet der Göttertranf, 
Johann Hoff’8 Malzertraft, an dem fie num 
Sic) gütlich thun, ſonder Zögern und Wank. 
Denn fie wien, daß nur der ächt e Johann Hoff’sche Malzertrakt fie bei Kraft 


und Gejundheit erhält. 


Nehmen Sie nur den ächten, und lafjen Sie fich nicht mit 


einer der zahlveichen Nachahmungen, die Ihnen der gewiſſenloſe Händler als „eben 


fo gut“ anpreift, anſchmieren. 


Der ächte Johann Hoff’iche Malzertraft muß die 


Signatur von „Johann Hoff“ an der Hals-Etikette jeder Flaſche tragen. 


Kein anderer ift ädt. 


Eisner & Mendeljon Eo,, Agenten, 152 & 154 Franklin, Str, N. 2. 
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für Säuglinge und Kinder. 





“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kindor ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 £o. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 








FVANDYKE 
ELECTRIC rk 


INSTITUTE 


(Established 1879.) de 

96 State St., Chicago, wu \ 
Merven- u, hronishe Krankheiten geheilt. 

unge Männer, die an Folgen don Jugendfünden 
eiden, werden durch Elektrizität geheilt. Ner— 
ven zerrüttung, Spermatorrhoca, geheime 
Beiden, Shwindel, Gedächtnißſchwäche, Abs 
neigung gegen Geſellſchaft, Vericocele, Muth: 
lofigfeit, Nusihlag, häufiges Uriniren, Maut: 
9 an Energie 2c. Durch Elektrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren dur Elektrizität 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Konſultation 
und Urin-Unterſuchung frei. $1000 Garantie für 
jeden ın Behandlung genommenen Fall. Alle Spradyen 
geiprogen. Fragebogen auf Verlangen. — Sprechſtun— 
den: 10 Borm. bis 8 Abends. Sonntaas 10 bis 12, 

Heilung garantirt in allen geheimen und deli: 
Taten Blutfranfheiten. 10jaljimim 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutſche Spes 
talıjten und betrachten es ald ıhre Ehre, ihre leıdenden 
titmenschen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Menitrnationsjtörungen ohne 
SO peration, alte offene Gefhiwüre und Wunden, 
Knochenfraß ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 
&öder, Brüche und verwadiene Glieder. 
Behandlung, incl, Medizinen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Scneidet dieſes aus. — Stuns 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: a = 
w 


MEDICAL 


KIRK DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn-Halle. 
Deutihe Specialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 
nifhen, nervöfen, Haut und Blutfranfs 
heiten der Männer und Frauen. onij 
ur #52 pro Monat. 
Medicin und Eleftricität eingerechnet. 
Sprechſtunden: Von 9bisY Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 











Bruhbänder. 


Mein neu erfundened Bruch⸗ 

J band, von jämmtlichen deut» 
ſchen Profeſſoren empfoblen, 
eingeführt in der deutſchen 

: Arınce, heilt jeden Bruch) po» 
* > ſitiv. Ebenio alle anderen 

orten Bruchbänder, Geradehalter unp Apparate für 
irgendwelche Berkrüppelung des menjchliren Körpers, 
in reichhaltigſter Auswahl, zu Fabritpreiſen vorräthig, 
beim alleinigen deutſchen Zabritanten, 2nlj 


Dr. Robert Wolfertz, 89, Fit Ave. 
ER Aud Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welges Tag und Nawt mit Bequemlichkeit getragen 
tod, indem es den Bruch auch bei der ftärkjten Körpens 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch beilt. Gatal 
auf Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadwäy, Cor. 12, Str., New York. 








Deutjder 


Augen und Phren-Arzt, 

beitt — alle —— Er 

. leiden nach neuer, ſchmerzlö⸗ 
fer Diethode. — Künſtliche aa ar Gläjer Tot 
Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 
bou 10 b13 3 Uhr.— Wohnung, 642 Lincoln Ave., 
8 bi3 9 Uhr Vormittag, 5 kis 7 Abends. — Konfultas 
tion frei. Bali 


TU | 


Optitus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und U 
Gläjern für alle Mänger ber Srdtraft. Gonluın 
bezüglid Euzer Augen. 





uns 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber VPoſt · Office. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Seheim-Mittel 
kuriren alle Geſchlechts - Nerven-⸗ Blut, Haut» oder 
grouute Krantheunen jeder Art_jchmeit, ſicher billig. 
Männerihmwäce, Unvermögen, Bandwurm, alle urie 
nären Leiden u. f. w. werben durch den Gebraud une 
jerer Mittel immter erfolgreich kurirt. Sprecht ber ums 
ror oder jchidt Eure Adreſſe und wir jenden Euch frei 
Austuuft über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
init 2600 State Str., Ecke 26. Str, 








beiten nit ang 


Dr. A. ROSENBERG 
ra; mn 
— Saft 0 Yu 
a e © nd, 
ver ——— ER und anderen tauenfrante 





Furz gelagl. 


Es hat ein plößlicher Umſchlag 
in der Witterung ftattgefunden. 
Das Quedfilber ift um zwan: 
zig Grad gefallen. Ein Ge— 
ſchäftsmann eilt nach Haufe. 
Er verfpürt leichten Schüt- 
telfroit. Den nächſten Mor- 
gen hat er Fieberanfälle. 
Seine Frau jagt ihm, er habe 
fih erkältet. Cr hat feine 
Zeit, die 


Warnung zu beherzigen. 


Nah einigen Tagen wird er 
bon einem Reiz erzeugen: 
ven Huſten geplagt. Eine 


Hektiſche Röthe 


zeigt ſich auf ſeinen Wangen 
und das ſchreckliche Be— 
wußtſein erwacht in ihm, 
daß er langſam ſtirbt au 


Auszehrung. 


Wenn er beim erſten Schuͤt⸗ 
telfroft jeine Zuflucht genom- 
men hätte zu dem nieverſa⸗ 
genden Heilmittel für 
Huften, Erfältungen und 
jede Art von Lungen: 
leiden, befannt in der 
ganzen Welt als 


Nules Honey 


il 


Horehoundilar, 


fein Leben hätte geret- 
tet werden können. Geid 
bei Zeiten auf Eurer Hut und 
erinnert Euch daran, daß diejes 
unfhägbare Heilmittel 
beitallen Apothetern zu 
haben iſt. 


Die beften und Bifligften Bruch: 
bäuder tauft man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zunmer 
L 133 Clark Sir.. &de jo. 


> 90 2% #% 922.0 9%.9 + 


Verlorene Manneskaft ! 
— 
P Kolgen — 2 


neuen und 
jr 2 Kraufe, feibft 


98: nier. 
en welche an veraltete, @ 
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Da“ -Anker” ift auch au haben in Chicago, 
Su. da Herm. Schiupfth. 282 North Ave, \, 





Die tolle Komtep. 


Roman von Eruf von WBolzogen, _ 


(Fortfegung.) 


Was fonnte ihm unter diefen Um— 
ftänvden millfommener jein, als der 
Antrag des Grafen Pfungf, jeinMoor- 
land in Pacht zu nehmen? Dennoch, 
aber war er Hug genug, fi den An- 





ſchein zu geben, ala ob er nur ſehr un- 
gern auf feinen großartigen Zorfftich 
verzichte, und ſowohl eine etwas höhere 


Pachtforderung als auch die Bedingung | 


zu ftellen, daß der Kontrakt auf zehn | de fie von dem jungen Volt fo drollig 


Jahre abgejchloffen werben müßte. Der 
Graf war wenig geneigt, diefen For— 
derungen nachzugeben, wurde aber 
dennoch, nad einer längeren Bera- 
thung mit Normwig, zur Nachgiebigfeit 
beitimmt, fo daß, als die Herren fich 
berabfchieveten, das Geſchäftals abge: 
ſchloſſen betrachtet werden konnte. Mit 
Vergnügen erklärte Herr von der Mal- 
ti fich bereit, der dringenden Auffor— 
derung, fich bald in Räſendorf jehen 
zu laflen, nachzufommen. 


Gleich nach der Rückkehr machte der | 


Graf dem Inſpektor Reufche Mittheis 
lung von der in Ausficht genommenen 
Betriebsänderung und trug im auf, die 
nöthigen Vorarbeiten, beſonders Brü- 
den, Wege: und Pferdebahnhau ohne 
Zeitverluft in Angriff zu nehmen. Zu 
de3 Grafen Aerger zeigte fich der brave 
Ludolf nicht eben entzüdt von den 
großartigen Plänen feines neuen Vor— 
geſetzten. Er machte fogar allerlei Be— 
denken bezüglich des mwahrfcheinlichen 
Ertrages dieſer neumodifchen Moor- 
fultur geltend, die aber, ebenfo wie der 
Hinweis auf das abſchreckende Beifpiel 
eines jüngft verfrachten Nachbarn, auch 
fo eines gelehrien „Miſtikers“, bon 
dem Grafen mit Geringſchätzung zu— 
rückgewieſen wurden, denn er mollte 
um feinen Preis vor feinem Freunde 
und Rathgeber als ein durch Hleinliche 
Bedenklichkeiten leicht einzufchüchtern- 
der alter Herr daftehen. 

Uebrigen? war e3 Herrn Zubolf 
Reufche ſchon von meitem anzufehen, 
daß er heute ganz ungewöhnlich Tchlech- 


ter Laune fei. Denn abgejehen von fei= 
ner erflärlichen Eiferfuht gegen den 


fo fehr begünftigten Obervermalter, 


hatte dem Gleichgewicht feiner Seele 
eine eben erſt ftattgehabte Szene mit | 
jeiner bisher fo befcheidentlich anges 
beteten Beate einen argen Stoß ver= | 
ſetzt. Sie hatte ihm nämlich über feine | 
offenbare lintreue ganz gehörig den | 


Kopf gewafchen und ihm angebroht, 
fall3 er nicht die Schmach, welche das 


verhaßte Fräulein Sophie ihr angethan | 


hatte, blutig zu rächen ſich bereit zeige, 
ihn für ewige Zeiten aus ihrem Herzen 
verbannen zu mollen. Wie ſtets, ſpie— 
gelten auch in dieſem bedenklichen Falle 
Herrn Reufches Schnurrbartfpigen den 
Zuftand feiner Seele deutlich wieder. 
Deren linfe war nämlich ſpitz und fed 
nach aufwärts gerichtet, während Die 
rechte traurig und aufgedröſelt herab- 
hing; gleichwie fein Mannesbufen zur 
einen Hälfte erfüllt war von dem füh- 
nen Verlangen, die Gunft des berücden- 
den Fräuleind zu gewinnen und and» 
rerfeit von dem mehmüthigen Vor— 
ſchmack des drohenden Verluftes feiner 
älteren Flamme, melche, obſchon ihr 


Aeußeres weniger beraufchend mirkte, | 


doch immerhin ein liebendes Herz be= 
faß und auch „’m biſchen was mit 
kriegte!“ Ludolf Reufche hatte noch nie 
die Knechte und Mägde fo fchlecht be— 
handelt wie heute. 

Da der Hausherr ſowieNorwig durch 
den Aufenthalt in Genthin ſich heute 
ſehr verfpätet hatten, jo fand fich erſt 
furz vor dem Abendeſſen die ganze 
Yamilie wieder zuſammen. Meijter 


Fink war gerade bejchäftigt, den alten | 
Flügel im Ahnenfaal einer Prüfung zu | 


unterziehen, als die beiden Herren fich 
zu den bort verfammelten Damen ge- 
ſellten. 

Das Inſtrument gab wahrhaft 
grauſame Mißtöne von ſich, 
Hanswurſtfink entſetzt davon zurück— 
ſprang, wie vor einem biſſigen Ketten— 
hund. 

„Heiliger Bimbam!“ rief er aus, 
„wozu hat denn dieſes Marterwerkzeug 
bier gedient?“ 

„Sa, feit Vicki mit den Klapierftun- 
den fertig ift, iſt es wohl nicht mehr 
geitimmt worden,“ erklärte die Gräfin. 

„Fertig? Was heißt das?“ fragte 
Fink verwundert. „Haben Sie nichts 
mehr darauf zu lernen, Komteß?“ 

„O, das ſchon,“ erwiderte Vicki lä— 
chelnd: „Wiſſen Sie, ich hatte bei un— 
ſerm Kantor Unterricht und das ging 
auch zuletzt ganz ſchön; aber immer 
nur auf den weißen Taſten, denn mit 
den ſchwarzen wußte der alte Mann 
ſelber nicht recht Beſcheid.“ 

„sa ſehen Sie, und da haben wir 
die Gefhichte dann aufgegeben,“ er- 
gänzte die Mama. „Ein paar Choräle 
bat fie”ja doch ganz nett fpielen ge- 
lernt und das ijt ja doch immer die 
Hauptfache. Der liebe Gott fieht ja 
doch mehr auf's Herz als auf die Fin- 
ger.“ 

„Aber er hat gewiß ein fehr feines 
Gehör,“ Tachte Fink. „Denken Sie doch, 
mie verwöhnt er durch feine Engelchöre 
fein muß.” 

Die Gräfin mußte ihm darin recht 
geben und verfprechen, gleich morgen 
nad) dem Klavierftimmer zu jchiden. 

„Ah, Sie find wohl ein Virtuos?“ 
wandte fich der Graf-an Fink. 

„Nein, durchaus nicht,“ verſetzte je- 
ner, „ich jpiele bloß nach dem Gehör 
ein paar Tänze und mas man jo für's 
Haus braucht.“ ; RS 

„Ach, das ift reigend!” rief Vicki 
laut. „Nicht wahr, da fpielen Sie und 
jeden Abend ein bischen auf? Denten 
Sie, ih bin doch num fo gut wie er- 
wachſen und habe ‚Immer noch feine 
Tanzſtunde gehabt! 

„Run, dem ift ja leicht abzuhelfen,“ 
fagte Fink ernithaft. „Wenn mir bie 
Herrichaften Iht Vertrauen ſchenken 
wollen, jo bin ich gerh bereit, in mei» 
nen Mußeftunden die Ausbildung der 
Komleß Tochter in der höheren Tanz- 
tunft zu übernehmen.“ ö 

„Was taufend!- Sie find ja eim 





Univerfalgenie!“ rief der Graf belu- 


ftigt. 
U das Komteßchen hatte mit einem 
Schlage die Scheu por diefem gefähr- 
lichen er RR; > und 
zappelte aufgeregt mit bitfenben Hän- 
den vor ihm herum. „Uc ja, das wäre 
zu füß von Ihnen! Nicht wahr, Sie 
thun es? Sie fangen Heute gleich an!“ 
Die Gräfin hatte zwar ſchon öfter 
dem Drängen ihrer. Tochter entgegen 
gehalten, daß es für Jolchen Unfug mie 
Zanzunterricht und dergleichen noch 
immer Zeit wäre, bis fie in die Gefell- 
haft eingeführt würde, aber nun wur— 


überrumpelt, daß fie nicht gut anders 
fonnte, als lachend ihre Zuftimmung 
zu geben. Nur, fügte fie hinzu, fei es 
doch mohl geboten, daß der Herr 
Zangmeifter, ehe ihm feine Schülerin 
anvertraut würde, eine Probe feiner 
Kunſt ablege. 

Fink erklärte fich hierzu fofort be— 
teit und bat die Herrfchaften zu be— 
ftimmen, was er ihnen vorführen folle. 
„Dielleicht ein Nationaltanz gefällig? 
Ein Hornpipe, ein Krafowiaf? Oper 





fo daß | 


pieleicht ein Pas serieux? Vielleicht 
belieben die Herrichaften mir auch ein 
‚ Thema zu ftellen für einen pantomi— 
ı mifhen Tanz.“ 

Es wurde dann ünter allgemeiner 
| Heiterkeit: nach längerer Berathung 
beſchloſſen, daß Hansmwurftfint panto- 
| mimifch darftellen folle, wie ein junger 
ı Maler im Hochgebirge in jeinen land— 


ſchaftlichen Studien durch eine funit= | 


ı feindliche Kuh unterbrochen würde, und 
| wie er hernach, auf die Hirtin treffend, 
derſelben zunächſt heftige Vorwürfe, 
| nachher aber eine Liebeserklärung mach— 
te. Der Mllermeltsfünitler entledigte 
ſich feiner Aufgabe mit großem Geſchick 
und mit wirflih urwüchfiger Komik. 
ı Die Kuh wurde zwar nur dur ihr 
| Gebrüll angedeutet, doch mar in dem 
| verfchiedenen Tonfall ihres Muh! die 
| ganze Skala ihrer Empfindungen von 
der ernften fritifchen Vedenklichkeit bis 
| zum Ausbruch des Vandalismus an- 
| Ihaulich zum Ausdrud gebracht. Kom— 
te Vicki, als die Zunächſtſtehende, 
mußte die Rolle der jchönen Sennerin 
markiren, und ihr Gebahren hierbei, 
zufammengefegt aus findlicher Luft 
| an diefem jeltenen Schaufpiel, mie 
lieblicher Verlegenheit, wirkte kaum 
minder ergöblich, ala Finks groteske 
Sprünge und Geberden, melche den 
berfömmlichen Ballettil köſtlich paro— 
dirten. Endlich riß er ſich gar mit gro= 
ber Anftrengung fein Herz aus dem 
| Bufen und legte e3 der Ungebeteten zu 
Füßen. Da dieje aber fteif und errö- 
thend daftand und richt wußte, mas 
fie damit anfangen ſellte, fo hob er es 
wieder auf und drückt: es ihr kräftig in 
die Hände, worauf ſie den Einfall hatte, 
e3 in die Taſche zu fieden — was na= 
türlich größte Heiterkeit erregte. Zum 
Schluß nahm der Maler die Senne- 
rin um die Hüfte und tanzte, einen ech- 
ten Jodler fingend, mit ihr im Saal 
herum. 

Gerade al3 die Beiden an der Thür 
borübermwirbelten, trat Fräulein So— 
phie herein, um der Gräfin zu melden, 
daß der Thee bereit jei. Sie war na— 
türlich wenig erbaut davon, daß das 
ı Fräulein ihre Mahnung zur Vorficht 
fo bald in den Wind gefchlagen hatte, 
und auch Vicki verlor, jobald fie einen 
ftrafenden Blick Sophiens aufgefangen 
batte, ihre Unbefangenheit und machte 
ſich tief errötfend aus Finks Armen 
| 103. Lauter Beifall lohnte die gelun- 

gene Stegreifporftellung. 
| Man Tchikte fi) an, in das Zimmer 
‚ der Gräfin zu gehen, als der Diener 
ı hereintrat und mit vergnügtem Grin- 
fen meldete, ein fremder Herr wünſche 
ı den Herrichaften feine Aufwartung zu 
machen. 

„Was taufend! Zu fo fpäter Stun- 
ı de?“ rief der Graf. „Sollte da3 viels 
leicht ein Weinreijender....” 

„Rein, das nicht gerade — es ift 
nur Better Emich,“ ergänzte eine nä— 
jelnde Leutenantzjtimme, und zugleich 
trat ein ſchlank gewachſener, fehr di— 
ftinguirt ausfehender Herr mit wunder— 
voll gepflegtem, langem blonden 
Schnurrbart herein und verbeugte fich 
lächelnd vor der Geſellſchaft. 

Zufällig ftand das Fräulein Sophie 
ein wenig abfeit, jo daß fie nicht gleich 
bon dem Eintretenden gefehen werden 
fonnte, und neben ihr Herr von Nor— 
wig. Beide zudten gleichzeitig erfchro- 
den zufammen und Norwig flüfterte 
dem Fräulein zu: „So wahr ich lebe, 
das ift ja Benden! Run haft Du Deine 
Komödie ausgefpielt.“ 

Und ebenſo leiſe flüfterte fie zurüd: 
„Frohlocke nicht zu früh! Wenn Du 
nur ein Wort jagit, jo bift Du auch 
verloren!” 

(FZortfegung folgt.) 








Ein blutiges Drama, 

In Quintanar del Orden, einem 
Heinen, 10,90 Einwohner z5hlenden 
Stadt der Provinz Toledo, hatten ſich 
die beiden Brüder Botija por langer 
Zeit ala Kaufleute niedergelaffen und 
murben allgemein geachtet und ge 
ſchätzt. Der ältere, Iſidor, zählte zmei- 
unddreißig Sabre, der andere, Eligius, 
fünfundzwanzig Jahre. Es beſtand ein 
tiefer, durch Geſchäftsfragen veran- 
later Groll zwifchen ihnen, und oft 
fam es zwiſchen ihnen zu heftigen 
Streitigkeiten. In Folge eines folchen 
Streites ereignete ſich jüngft Folgen- 
des: Die beiden Brüder heichloffen ei- 
nen Zweifampf mit einander auszufech- 
ten; das Duell follte an einem abgele- 
genen Punkte des ftäbtifchen Friebhofs 
ohne Zeugen ftattfinden; als Maffe 
wurde Revolver oder Dolch, je nad 
Gutdünken, zugelaflen. Zur beſtimm— 
ten Stunde fanden ſich die beiden 
Brüder an dem feſtgeſetzten Orte ein, 
Es mar im Hintergunde des Kirch⸗ 
hofs; rechts und links Grabfteine, die 
bon Trauerweiden und ſchwarzen Zy⸗ 
preſſen beſchattet wurden. Die Dichte 
Vegetation des Friedhofes verhülfte die 
Kämpfer allen Bliden. Es war no 
nicht 7 Uhr Morgens) und um diefe 
Stunde wurden die Friedhöfe menig 
befucht. Die beiden Brüder ftellten ſich 
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einander gegenüber, etwas Fürchterli⸗ 
ches ſteht bevor, aber Iſidor will ſpre— 
chen. Er iſt bleich, erdfahl, feine Aus 
gen funkeln, feine zitternden Lippen ge⸗ 


lenkampf pe he „Rein, ich werde 
mich nicht ſchlagen!“ 
aus. — „Haft Du Furt?“ Fragt Eli- 
gius höhniſch. — „Nein, mir graut 
bor unferem Blute und noch mehr da- 
bor, daß Du es bergießen willſt!“ — 
„Du haft Furt, jage ih Dir.” — 
„Mag fein, aber ich werde mich nicht 
Ichlagen.” Zu gleicher Zeit marf Iſi— 
| dor den Revolver, den er in der Hand 
' hielt, weit von fih in’3 hohe Gras. 
ı Dann rief er aus: „Jetzt ſchieß! Tödte 
| Deinen Bruder, wenn Du willſt.“ Und 
| indem er fich das Hemd vom ber Bruft 
riß, fügte er hinzu: „Hier it mein 
| Herz!“ Eligiu wandte die Augen ab, 
| aber faum hatte fein Bruder wenige 

Schritte gethan, um fich zu entfernen, 
als er fich wie ein wildes Thier mit ges 
ı züdtem Dolche auf ihn ftürzte und ihm 
| das Meſſer mehrere Male in die Bruft 
ſtieß. Iſidor ſank blutüberftrömt zu 
Boden, und trotzdem er bereits todt 
war, bearbeitete ihn ſein verbrecheri— 
———— noch immer mit dem Dol- 
| che. Einige Minuten fpäter erhielt der 
| Bürgermeifter von Qunitanar del Or— 
| den in feinem Bureau den Beſuch eines 
! Mannes, deffen Geſichtszüge verzerrt, 

deffen Augen aus ihren Höhlen getre- 
| ten, deffen Kleider zerriffen und blut- 
| befledt waren. E3 mar Eligiuß, der 
fih, den noch blutigen Dold in der 
Hand haltend, freimillig jeinem Rich: 
ter ftellte, 








In der Regimentsichneiderei. 


„Mahlzeit!“ — „Mahlzeit!“ — „Sit 
der HerrRegiment jchneidegmeifter viel- 
.eicht zu ſprechen?“ — „Augenblicklich 
nich, aber er muß jleich fommen. Wat 
mwünfchen Sie denn von ihm?” — „I 
möchte mir einen Ertra-Anzug beitel- 
fen.“ — „Se meinen woll ’ne Extra— 
Uniform, kleener Einjähriger? Kom— 
men Se doch mal her, ick möcht’ mal 
jehen, mie mweit Se eijentlih an mir 
rufreichen,“ läßt fich ein Unteroffizier 
der Leibkompagnie hören, der mit ei- 
nem anderen Einjährig-Freimilligen 
feiner Korporalfchaft gefommen mar. 
„Wat de Natur do allens hervor— 
bringt. Sehen Se mal, Sie Nüpfelten, 
unter meinem Arm fönnen Sie bequem 
durch jehn. Sie find wohl die kleenſte 
Iröße von's janze Regiment, wie?” — 
„Einer ift noch kleiner.” — „Na, wenn 
det jo mweiter jeht, denn werden wir zu— 
let noch unter die Zwerje verſetzt.“ 

„FreutEuch, Ihr Zickenböcke, bei dem 
ſeine Extra-Uniform könnt Ihr jut 
Schmuh machen.“ — „Dafür müſſen 
die Leute aber für Ihre Uniform gehö— 
rig zugeben.“ — „Haben Sie 'ne Ah— 
nung, Männeken. Zu 'ne Extra-Kle— 
daſche kann ſich unſereens nicht ſo leicht 
verſteijen, ja, wenn — Potztauſend, da 
kommt ja noch ſo 'ne Abnormität an! 
Denn ſind Sie wohl derjenichte, wel— 
cher?“ 

„Herr Doktor, Ihre Hofe iſt fertig,” 
bemerkte, vom Arbeitstiſch ſpringend, 
einer der ſchneiderirenden Marsjünger. 
„Kann ich ſie anprobiren?“ — „Gewiß. 
Hier, bitte!“ Der Eintretende verbeugte 
ſich vor den beiden anderen Freiwilli— 
gen, warf dem ihn angrinſenden Un— 
teroffizier einen Vernichtungsblick zu 
und fragte dann: „Und wie ſteht's mit 
meinem Rock?“ — „Der iſt morgen fer— 
tig." Inzwiſchen hatte der Dottor die 
Beinkleider gemechjelt und betrachtete 
fich wohlgefällig im Spiegel. „Hm, die 
Hofe ſitzt patent, richt wahr, meine 
Herren?” ſchmunzelte der Schneider. 
„Jawoll,“ lachte der Unteroffizier, „det 
reene Kadettchen von hinten, von borne 
aber janz Mann. Kurz und did, aber 
doch chic.“ („B. T.“) 





Der North Shore Limited der Midhis 
gan Central, ‚Die Niagara 
Falls Route“, 

Der feinite Zug zwiſchen Chicago 
und New PYork von Sonntag, den 27. 
Mai, an fährt ab von Chicago um 
9.05 Uhr Vormittag, fommt an in 
Niagara Falls um 10.21Uhr Abends 
und in New York um 11 Uhr Vormit- 
tags. Tidet-DOffice Nr. 67 Clark Str. 
und Bahnhof am Fuß der 12. Str, 
und Bart Rom. 2. D. Heusner, City 
Paſſenger & Ticket-Agent. 
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Band zu haben find. 


weniger, als 580 Seiten. 


zu erwerben. 


ben. 


Dichtkunft. 


früchte gezeitigt 'hat. 


großen Dichters anzuſchaffen. 


befichtigt zu haben. 


Der erfte Band, enthaltend 


Schillers: fänmlliche Hedichle 


wird auf Derlangen nachgeliefert. 
lich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen Werke eines jeden 


Die Räuber. 
Die Verſchwörung des Fieslo. 
Kabale und Liebe, 
Don Carlos. 


Diefe Stücke, die dramatifchen Erftlingswerfe des unfterb- 
lichen Dichters Sriedrich Schiller, find in dem foeben erjchienenen 


Sweiten Bande 


feiner fämmtlichen Werke enthalten, welche in der Office der 
„Abendpoſt“, 205 Fifth Avenue, zum Preije von 25 Cents der 


Diejer zweite Band ijt noch ftärfer, als der erfte und hat nicht, 
Nie zuvor ift dem Publikum Gelegen- 
heit gegeben worden, vier Schiller’fche Dramen in gut gedruckter 
Ausgabe und ſchönem Leinwand-Bande zum Preife von 25 Cents 
Unter diefen Umftänden gibt es feine Entichuldi- 
gung für irgend einen Deutichen, der es verabfäumt, die Mleifter- 
werke der vaterländiichen Dichtkunft in feine Samilie einzuführen 
und feinen in Amerika geborenen Kindern die Kenntniß der herr 
lichen deutſchen Geiftesichäße zugänglich zu machen. | 

Alle vierzehn Tage erjcheint ein Band der deuffchen Klaffi« 
fer, und Niemand braucht Coupons zu fammeln oder fonftigen 
Hokuspokus zu machen, um diefe vorzüglichen Bücher zu erwer- 
Die „Abendpoft“ befaßt fich mit dem Dertrieb derfelben 
nur deshalb, weil fie feſt davon überzeugt ift, daß nichts fo fehr 
zur Erhaltung und Pflege der deutichen Sprache in diefem Lande 
beitragen kann, wie die Derbreitung der Meiſterwerke deutjcher 
Wer diefe Fennen gelernt hat, wird nicht mehr weg. 
werfend von der deutichen Sprache reden, jondern ftolz darauf, 
fein, von einem Volke abzuftammen, das jo herrliche Beiftes- 


Jeder Band ift einzeln fäuf 


Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher 











nicht geliefert. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berüdiichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. Durch die Träger wird das Werk 








Der deutichen Hausfrau 


Kochbuch! 


Dekonomifihe Rezepte! 


Das Buch it in einem hocdheleganten iu 5 
Farben lithographirten Dedel gebunden. — 
Es enthält 03 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche englijche und deutſch-amerikaniſche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden find, und mach demen jede 
Hausfrau billig und ſchmackhaft Fochen fan, 


Dreis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
Zu haben in der Office der „Abendpol“. 


Sei ausfra Üte verfä die ſes 
——— Bud De Ehen a N 


Poſtbeſtellungen fönnen nur dann berüd- 
fihtigt werden, wenn. das Geld ſammt dem 
Borto, welches 5 Cents beträgt, vorher ein- 





geichikt wird. Durch die Trager wird das 
Buch nicht geliefert. 5 
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Aus den Tagen vor Met. 


Der „Köln. Ztg.“ wird gefchrieben: 
Der Beſuch eined alten Kriegstamera= 
den von den 8. Küraffieren, mit dem 
zufammen ich wochenlang in den ſchö— 
nen, ad) fo nafjen Tagen vor Met auf 
Feldwache lag, läßt eine Begebenheit 
bormeinem geiftigen Auge wieder wach 
werden, die vielleicht auch für meitere 
Kreife von Intereſſe iſt. Es mar in 
ber Frühe des 26. Auguſt 1870, als 
ein. Eingeborener des Dorfes. Fleury 
bor Met, in deſſen Gehöft ich meine 
Feldwache untergebracht, mährend meit 
draußen die Vedetten des Rheiniſchen 
Küraſſier-Regiments Nr. 8 dad Ter—⸗ 
rain ficherten, mich aufſuchte und hände- 
ringend nach) einem Arzte fragte. Geis 
ne Frau liege feit zwei Tagen ſchon in 
ſchweren Kindesnöthen jammervoll dar— 
nieder. Ich gab dem Manne einen Ge— 
freiten mit und fanbte ihn zu demOber⸗ 
ftabsarzt des 8. Küraffterregimentes, 
dem leider längſt verjtorbenen Dr. Wit- 
tichen, diefem feine Noth zu Tlagen. 
Sofort ging der menfchenfreundliche 
Arzt mit und erfannte alsbald, daß die 
Wöchnerin nur durch ſchleunigen ope= 
rativen Eingriff, wenn überhaupt, zu 
retten jei. Aber woher jet das nöthige 
Snftrument ſchnell herbeiihaffen? Im 
friegschirurgiichen Inſtrumentarium 
war es natürlich nicht, auch franzöſiſche 
Aerzte, die ſolches befiten fonnten, wa— 
ren in weiter Umgebung nicht vorhan— 
den. Da murde, kurz entjchloffen, der 
damalige Unterarzt Dr. Breyeſſer kom⸗ 
mandirt, es au3 dem belagerten Meb 


zu holen. Ausgerüſttet mit einem ‚Ber. 


gleitfchreiben des General3 v. Mirus 
und des Drt3pfarrers und begleitet von 
einem Lazarethgehilfen machte er ſich 
alsbald auf den Weg und ritt in ſchar—⸗ 
fem Irabe gerade auf das Fort Queu⸗ 
len zu. Ein folder Ritt war nicht ges 
rade angenehm, da die Herren Frans 
zoſen auf jede Geitalt, die ich ihnen nä— 
berte, zu ſchießen pflegten. Aber die 
beiden Reiter gelangten unbehelligt über 
verſchiedene Schanzgräben hinweg bi3 
fast dicht unter die Wälle des Forts, 
ohne daß eine Rothhofe fich blicken ließ. 
Endlih murde eine Schildwache auf 
das wiederholte Schwenken der Genfer 
Flagge aufmerffam und fragte unter 
ſchußfertig gemachten Chaſſepot die bei- 
den Parlamentäre nach ihrem Begehr. 
Mit einem Laissez passer des Yort- 
fommandanten verfehen, wurden die 
übergebenen Briefe rafch wieder zurüd- 
geftellt. Dann wurden den beiden Deut- 
ſchen die Augen feit verbunden und ſechs 
Mann mit geladenem Gewehr geleiteten 
ſie durch die Weinberge abwärts über 
Magny hinaus zu einer größeren Feld⸗ 
mache, die an der Gtelle lag, mo die 
Ehauffee, die Eifenbahn und ein Flüß— 
chen fich freuzen. Hier mußte gewartet 
werden, bis das gewünschte Injtrument 
durch eine franzöſiſche Ordonnanz aus 
der Maternite zu Meb herbeigeichafft 
worden war. Izwiſchen wurde von 
zahlreich herbeigefommenen feindlichen 
Dffizieren den muthigen preußifchen 
Reitern mit Kognak, Champagner und 
Bigarretten aufgemartet. Nach einer 
langen Stunde mar endlich daß Ge— 
mwünjchte zur Stelle, und nun erjt mur= 
de auf VBeranlaflung eines hinzugekom⸗ 
menen franzöfifchen Oberften den Deut- 
fchen die Binde abgenommen, Damit der 
Rückweg um fo jchneller zurücgelegt 
_merden könne; denn die Chauffee mar 
vielfach durch gefüllte Bappeln und Ver: 
haue gefperrt. Bald waren die feind- 
lihen Vorpoſten paffirt. Nur einmal 
wurden die beiden Reiter durch das 
Pfeifen von Chaſſepotkugeln über ihren 
Köpfen beunruhigt, als eine franzöſiſche 
Patrouille von der Eifenbahn her meh- 
rere Schüffe auf fie abgab. Nachdem 
Pouilly langſam durchritten war,ging’3 
dann in eim flotte Tempo über. Bald 
zeigten fich Die Vedetten der Küraffiere 
und ich war, offen gejtanden, vermun= 
dert, aber herzlich erfreut, den mohlbe- 
fannten Doftorfchimmel nebit feinem 
‚Reiter und Begleiter auf mich zukom⸗ 
men zu jehen; es war furz por Mittag. 
Es war die höchſte Zeit! Dank der fi- 
cheren Hand des Dr. Wittichen und dem 
alüklih, wenn auch mit Lebensgefahr 
beihafften Inſtrument gelang es nun= 
mehr, die arme Dulderin vom ficheren 
Iode zu erretten und, zum Erjtaunen 
de3 braven Aeskulap, einen lebenden 
ſtrammen fleinen Franzofen das Licht 
der Welt erbliden zu laffen. Die Dank⸗ 
barfeit von Vater und Mutter kannte 
damals feine Grenzen — ob der Junge 
wohl noch lebt und jet wader auf die 
maudits Prussiens ſchimpft? Gr 
würde jet gerade im richtigen Alter 
dazu fein. 





Ferida Emin, 


Die VBerhältniffe der Tochter Emin 
Paſchas, der kleinen Ferida Emin, 
welche am 8. November 1884 zu Lado 
in der egyptiſchen Aequatorialprovinz 
geboren iſt, ſind noch nicht geordnet; 
die Berliner „Kreuzzeitung“ meint, 


es werbe noch ein zweiter Prozeß noth- 


IR 


7 


3 


— 


8 


das Kind 


wendig werben, um ihre Rechte an den 
Nachlaß ihres Waters, Emin Paſcha, 
feitzuftellen. Die Vormundſchaft über 

führt das Amtsgericht I in 
Berlin. 


Emin Paſcha hat während feines 
Aufenthaltes an der oftafrifanifchen 


- Rüfte (vom Dezember 1889 dis zum 


April 1890) ein Teftament gemacht 


? 


und dasfelbe in Sanfibar niebergelegt. 


Nunmehr ift vom Amtsgericht I an 


das Konfulat in Sanfibar das Erfu- 


chen gerichtet worden, das Teftament 


“zu eröffnen, damit deifen Beitimmun- 


- gen zur Ausführung gelangen können, 
Da find aber noch von anderer Seite 
- Mnfprüche auf den Nachlaß Emins er- 
hoben worden, Dr. Schnitzer hatte fich 
befanntlich von 1864 bis 1873 in ber 
Türkei und Sleinafien aufgehalten. 
Er fam auch nad Antivari und Sku— 
ri in Albanien und hatte dort den 
Bali Muſchir Divilſchi Ismail Hakki 
Paſcha kennen gelernt, der Er ihn eins 
genommen wurde und den jungen Arzt 
in fein Gefolge aufnahm, ala er Reifen 
mach Armenien, Syrien und Wrabien 
machte. Nach Konſtantinopel zurüdge- 
ehrt, ftarb Hakki Paſcha 1873, und 
Schnitzer zeifte zu feinen Ver⸗ 





wandten nach Neiffe. Dahin begleitete, 
ihn eime ehemalige Frau des Paſcha, 
Emmina, die-bei Dr. Schniger blieb, 
biß er 1876 nach Egypten ging. 

Nach Behauptung der Schniger’fchen 
Yamilie hatte Emin mit der Emmina - 
feine wirkliche Ehe geichloffen; doch ift 
aus der Verbindung ein Kind hervorge⸗ 
gangen, welches mit der Mutter in 
Komftantinopel Iebt. Emin Paſcha hat 
fie nie vergeffen und hat ihnen noch 
aus der ihm von Egypten vor vier 
Sahren bemilligten Summe einen An— 
theil zugemiefen, fo daß die Emmina 
bon den deutfchen Verwandten Emins 
als abgefunden angejehen mird. 

Seht aber macht fie auf feinen Nach- 
lab Anſprüche. Zunächſt dürfte das 
Teſtament Emins darüber entjcheiden, 
mem die Hinterlaffenfhaft zufällt; doch 
ſcheint es, daß die Entfchiedenheit, mit 
welcher Emmina auf ihrer Forderung 
beiteht, einen Prozeß nothiwendig ma= 
chen mwird. 





Ein proteitantiiher Arzt über 
Kneipp. 


Ein proteſtantiſcher Arzt ſchreibt 
dem „Reichsboten“, welcher Angriffe 
gegen Pfarrer Kneipp veröffentlicht 
hatte, das Folgende: „Ich war längere 
Zeit in Wörishofen, und hatte als 
Urzt täglich Gelegenheit, Herrn Pfar- 
rer Kneipp zu ſprechen und in jeiner 
Ihätigfeit zu beobachten. Obmohl ich 
überzeugter Proteftant bin, hatte ich 
doch niemals Gelegenheit, mich durch 
etwaige Aeußerungen des Herrn Pfar- 
rers, die eine propagandijtifche Ten— 
benz verrathen hätten, beengt oder gar 
verlebt zu fühlen. Jeder unbefangene 
Beobachter hatte den Eindrud, daß 
Herr Pfarrer Kneipp allein von der 
Abſicht, zu helfen und zu dienen, ge— 
leitet wird, und daß es ihm vollitändig 
fern liegt, feine Heilthätigfeit als eine 
Gelegenheit zum Geelenfang für die fa- 
tholiſche Kirche anzufehen und auszu— 
beuten.- Wenn er verfichert,” niemals 
nach dem Bekenntniß feiner Patienten 
zu fragen, jo wird das durch fein that- 
fächliches Verhalten völlig betätigt. 
Ihn intereffirt an denen, die ihn kon— 
fultiren, nur der Patient, nicht auch) 
der übrige Menfch. Dabei iſt er, mie 
ich nicht zu bverfichern brauche, ein 
treuer Sohn feiner Kirche, jedoch in 
durchaus unbefangener Weiſe, ohne je- 
den Fanatismus. Was von feiner nü- 
heren oder meiteren Umgebung eben= 
tuell gefündigt wird, dafür ijt Herr 
Pfarrer Kneipp um fo meniger ver— 
antwortlich, al3 ihm dasjenige Maß 
von Menfchenfenntniß, das feiner arg- 
lofen Art al3 Korreftiv dienen fünnte, 
pieleicht mangelt, jo daß ihm inner— 
lich Fernftehende al3 feine Vertrauten 
gelten fünnen. 





Die Fifherei im Ural. 


Der Uralfluß ift ausfchlieglich der 
Fifcherei vorbehalten. Von der Stadt 
Uralsk bis zur Mündung in das Ka— 
ſpiſche Meer — d. i. auf eine Strecke 
von 200 Werft — ift jegliche Handels⸗ 
chifffahrt verboten. An den Stellen, 
imo die Störe fih für den Winterauf- 
enthalt zu jammeln pflegen, darf 
fein Lärm gemacht werden, fein euer 
brennen, fein leichterKahn fahren. Nach 
den Geſetzen der Filchereis-Gemeinde iſt 
— um die Fifche beim Laichen nicht zu 
ſtören — das Filchen im Sommer jo 
gut mie verboten. Zum Winterauf- 
enthalt jteigen die Filche aus dem Ka— 
ſpiſchen Meere jtromaufmwärts in den 
Fluß. Sie gelangen jedoch nicht wei— 
ter al3 bis zur Stadt Uralsk; denn 
bier ijt einGitter quer durch den Strom 
gezogen, welches nur die kleinen Fiſche 
bindurchläßt, vie größeren zurüdhält. 
So bildet der untere Uralfluß einen 
großen Filchteih. Die Fijcherei-Ge- 
meinde, welche ihn verwaltet, bat ihren 
Sitz in Uralsk. Sie unterhält an der 
Mündung des Fluffes einen Wacht- 
dampfer, welcher den Unberechtigten 
das Eindringen verwehrt, und auf dem 
Fluß felbit eine große Anzahl Wächter, 
pie das Abfiſchen jo lange hindern, bis 
die von der Gemeinde fejtgejegte Filch- 
zeit herangerüdt ift. 

Es wird gewöhnlich der untere Theil 
des Ural im Herbit, der obere im Win- 
ter abgefifcht. Die Herbitfifcherei wird 
mit Schleppneten betrieben und bringt 
durchichnittlich 54 ' bis 72 Millionen 
Pfund File, darunter 200,000 Pfund 
Störe, die 21,000 Pfund Kaviar lie- 
fern. Beſonders intereffant iſt bie 
Winterfiſcherei. Leicht und praftifch 
gefleidet, mit .einem großen eijernen 
Eismeißel und zwei Hafen an langen 
Stangen ausgerüftet, bohren die Fi- 
ſcher mittelft des Meißels tiefe Löcher 
durch das Eis auf das Waffer und zie- 
hen alsdann geſchickt mit beiden Hafen 
die an den Löchern ſich ſammelnden Fi- 
ide an die Oberfläche. Hier werden 
dieſe getöbtet. Auch im Winter find 
die Störarten die wichtigſten Yang- 
fiſche. Sie liefern dann den höher im 
Preiſe ſtehenden Winterkaviar. Jähr⸗ 
lich betheiligen ſich etwa 10,000 Dann 
an dieſer, bei den Uralkoſaken beſon— 
ders beliebten Art der Fiſcherei, und 
über eine Million Pfund Störe und 
eben fo viele andere Fiſche werben da⸗ 
bei erbeutet. — Außer diefer Flußfi- 
ſcherei betreiben bie Uralkoſaken auch 
den Fiſchfang im Kafpifchen Meere. 
1891 wurden im Ganzen 5,817,464 
Pfund Störe und nahezu 74 Millionen 
Pfund andere Fiſche erbeutet. Der ge- 
jammte Erlös wird für gemeinfame 
Rechnung verkauft. 





Ein merfwürdiger Predigttert. 


In Oberleinach (Unterfranken) Hub 
Herr Pfarrer Hofmann jüngft in ber 
Ortskirche zum Erjtaunen feiner zahle 
reich verfammelten Pfarrkinder folgen» 
dermaßen zu fprechen an: „Meine lies 
ben Brüder im Chrifto! Ich als er⸗ 
nannter Zeftamentar laſſe im Gaſt⸗ 
haus zum Lamm am Mittwoch durch 
den k. Notar Alzheimer den Immobi⸗ 
lienbefig der verlebten Pfarrersköchin 
Margaretha Nügamer unter den am 
Termin — zu gebenden Bedin⸗ 
gungen Ö ich verfteigern; ich fe 
berfteigere dann am ——— — 


nerjtag ben weiteren Nachlaß derfelben, 


ſoweit folcher in Wäfche und Mobilten 
N befteht. Steigerungsluftige find einge 
laden.” Diefe - Art der Belanntmas 
hung eines Berfteigerungsterming 
dürfte neu fein. Wie weit der Herr 
Pfarrer dabei in Wahrung „berechtig- 
„ter Intereſſen“ gehandelt hat, läßt ſich 
nicht erſehen. ah 


Fort mit Goethe! 


In Alt⸗Tſchau in Schlefien giebt’3 
ein niebliches Blättchen, „Der Wächter 
unter'm Kreuz“, von Herrn „Haudba= 
ter” Ruhmer zufammengeftelt.. Der 
„Wächter“ ſtößt überall, wo er Sata— 
nas ahnt, fräftig mit dem Spieße brein. 
Neuerdings geht er auf den von Sün— 
den ganz durchjeuchten Wolfgang v. 
Goethe los. Er jchreibt: Goethe war 
bekanntlich ein deutjcher Dichter; fein 
berühmtefteg Buch ift der „Fauſt“. In 
diefem Werke hat er jeine „religiöſen“ 
Meinungen dargelegt und der Sünde 
ein Zoblied gefungen. Er ift deſſelben 
Geijtes Kind wie ein Schriftfteller Ro— 
bert Ingerſoll und ſtimmt mit diefem 
modernen Läſtermaul recht ſchön über- 
ein. Goethe hat auch einen unmorali— 
ſchen Lebenswandel geführt und das 
ſechſte Gebot gröblich übertreten. Wäh— 
rend aber Ingerſoll in alle Welt aus— 
pojaunt, daß er darauf ausgehe, Chri- 
ſti Reich zu zerftören und die Bibel zu 
befämpfen, hat der Dichter Goethe Jol- 
ches nie gethan, jondern er jchreibt uns 
ter dem Vorwand, daß es ihm darum 
zu thun ſei. Verftandesbildung und 
Kunftfinn zu fördern. Goethe hat fich 
aber dennoch der Dichtfunft bedient, um 
feinen gottlofen und mwiderbiblifchen 
Ideen Ausdrud zu geben. Wenn der 
Weltmann Goethe durd) feine Poefien 
uns aus der Gewalt der Sünde erret- 
ten und jelig machen kann (was er gar 
nicht beabfichtigt hat), dann wollen wir 
e3 gut heißen, daß man feine Schriften 
den jungen Leuten in der Schule in die 
Hand gibt. Weil dies aber nicht der 
Fall tft, darum fann man nur bes 
dauern, daß wegen des bischen Kunit- 
ſinns und Sinnenfigels, den Goethes 
Schriften bieten, Viele ihren Chriften- 
glauben verloren haben, daß fie um ei— 
ne? armjeligen Linfengericht3 millen 
ihre Seligfeit verfcherzen; wir jagen, e3 
it zu bedauern, daß der Teufel eine jo 
reiche Ernte einheimft aus der Saat, 
die jein berühmter Diener Goethe aus— 
gejtreut hat; denn eine einzige Seele iſt 
in Gottes Augen höher geachtet als alle 
Poefien und Schriften Goethes. Weil 
diefe Schriften jo vielen Seelen zum 
ewigen Schaden dienen, darum it es 
nur »u beflagen, daß fie gedruckt wor— 
ben find, obgleich durch diefelben Man— 
ches erzielt worden ift im Intereſſe der 
„Bildung“, Es ijt nicht zu verantwor= 
ten, daß man folche Bücher in feinmwol- 
lenden hrijtlichen Hochſchulen benützt.“ 
Herr Ruhmer ſoll beabfichtigen, 
für „ſeinwollende“ Hochſchulen eigene 
Gedichte zu verfaflen. 





.»oo. 





Zur Pflege des Apfelbaumes. 


In deutſchen Zeitfchriften für Gärt- 
ner und Obitbaumzüchter wird auf ein 
neue3 Verfahren zur Befämpfung de3 
ihlimmiten Feindes des Apfelbaumes, 
der Blutlaus, aufmerffam ge— 
macht. Dasfelbe hat fich in der Praris 
auf’3 Umfangreichite bewährt und foll- 
te allgemein zur Durchführung kom— 
men. 

Nach dieſem Verfahren iſt der 
Hauptfeldzug gegen die Blutlaus im 
zeitigen Frühjahre zu unternehmen. 
Die oben in der Krone ſitzenden Blut- 
laufe gehen nämlich in der Regel im 
Winter ſämmtlich zu Grunde, und nur 
die aus den Herbiteiern hervorgegange— 
nen jungen Larven haben die Fähig— 
feit, den Winter zu überftehen. Diefe 
fiten in den Kiffen und Wunden des 
Stammes, der ftärferen Aeſte und 
des Wurzelhaljes. Der Kalfanftrich be 
feitigt den Schädling niemals gründ- 
ih. Man reinige deshalb die genann— 
ten Theile in der üblichen Weife durch 
den Kratzer und pinfele alle Riſſe und 
Wunden bis tief in die Erbe hinein 
mit einer 1prozentigen Lyſollöſung (in 
Waſſer), ſchneide die tieferen jorgfäl- 
tig aus und pinfele nochmals. Auf dieſe 
Meife gelingt eg mit verhältnigmäßig 
leichter Mühe und geringen Koſten, bie 
überwinterte Brut fiher und gründlich 
zu vertilgen. So theilt 3. B. die Ver- 
waltung de3 Schloßgartens in Kirch 
heimbolanden (Pfalz) mit, daß „bei 
den mit Blutläufen ſtark befallenen 
Bäumen der Erfolg über alles Er- 
warten gut war. Nach einem einmali- 
gen aber gründlichen Abbürſten ber 
Stämme und Xefte und folgendemBe- 
fprigen der ganzen ‘Pflanzen mit ei- 
ner Iprozentigen Löſung verſchwan— 
den die Läufe vollſtändig, ohne bis 
jeßt wieder aufgetreten zu fein. Nach 
abermaligem Abbürſten der Rinde 
ſämmtlicher Obftbäume im Frühjahr 
denfen wir der läftigen Blutlausplage 
jeßt endlich Herr zu merben, ba dadurch 
hoffentlich auch die Einwanderung bon 
den Nachbargrundftüden eingeſchränkt 
wird. Irgendwelche nachtheilige Wir⸗ 
fung des Lyſols auf bie damit behan⸗ 
velten Pflanzen konnten mir nicht 
wahrnehmen. 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Die folgenden Preifegelten nur für diefe Woche und wir mahen diefe Heradfehung, um unfern Vorrath verringern zu Rönnen. 








ncy Elgin Greamery- Butter, das Pfd 
Id 3334 Kane — — m 


..n nn 000% 


9 Pid. gemahlener Kaffee für....eeuene une et 


5 nid. — Rio⸗Kaffee für. . 

4Pfd. 

DA IBENT EHRE. UHR SOLLEN... —— 
Fancy ungefärbter Kapan-Thee, nene Ernte, das Pfd 
Neue Ernte Japan Thee-Duft, das Pfd.... 


25 Pfd.⸗Kiſte Soda-, Oyiter- oder Butter-Graders, für. 3 


Ginger Snap3, 6 Cents per Pfd. 4 Pf 

25 Pfd. granulirter Zuder für 

2 Pd. Badpulver für 

GOEBR SDEUE EBD. TEE... 0 
8Pfd. California CL M.-Rofinen für 

10 Pfd. neue englifche Surrant3, für 

6 Tafeln füße Chocolade, für........ 


1 Pfd.-Bactet imbor:irtes Vermicelli.. „eu. mn. —— 


Bultk importirter Macaroni, dag Pfd 

1 Pid.-Padet beſte Gorn-Stärke.......... 
10 Pid. weißes oder geibes Cornmehl 
Deutiche Linien. das Pfd 


Beite importirte Tafelroſinen, dag Pfd 
Getrocknete califormiche Aprikofen, das Pfd 
Gedörrte californifche Birnen, dag Pfd 

6 Fuß unzerbrechliche Trit;leiter 

Alcod3 poröfe Pilafter...... .......... .. 
Flat Wal SFarb-Piniel, ganz aus Borften 
Nunde Farben-Pinjel, ganz Boriten 
DamensZajchenmefler, das Stüdl...uccacennn. 
Kräftiae Taſchenmeſſer für Knaben 
Srtra-Qualität Tafchenmeijer 
Draht-Kartoffel-Quäticher. .... .... 
Meifwaih-Pinfel.:..:.2ccccceeeee. 

12 Packete Garpet-Tadz 

10 Rollen — 

100 „Shaker“⸗Pfeifen für 


Haushalt-Ammonia, die lafche. ......ncunueanuune rer 


— per Büchfe 
Getrodnete California Lima-Bohnen, per Pfund 
Flake Tapioca, per Pfund — 
Cloſet⸗Papier, die Rolle 

chuhe 


Ganze Gewürznelken, ver Pfund .. 


Tin» Top condenfirte Milch, per Büchfe 


2Pfd.⸗Büchſen Pie-Tfirfihe....... 
3.Pſd.⸗Büchſen Pie-Pfirfiche 

3.Vfd.⸗Büchſen Tafel-Pſirſiche .. 
1Pfd.Büchſen californiſcher Lachs 


3⸗Pfd.⸗Büchſen californiſche Aprikoſen. ............. 


3⸗Pfd.⸗Büchſen californiſche Trauben 
3⸗Pfd.⸗Büchſen Lust3 Green Gages 


— .. kuns ern 


2⸗Pfd.⸗Büchſen Tafel-Brombeeren 
2⸗Pfd.⸗Büchſeu ſüßes Sugar Corn 
2⸗Pfd.⸗Büchſen Early June Erbſen 
12Pfd.⸗Büchſen Mackerel ..... . 
Parton Sugar Corn, ver Büchſe 


2⸗Pfd.⸗Büchſen Baby Corn, iit — zart und füß, 
e 


Importirle Sardinen, in gutem O 
2Pfd.⸗Büchſen Cove Auttern 
12 Packete Gemüſeſamen für 


Edna, 50 in Kiſte 

Crown Jewel, 50 in Kiſte 
Confidence, 50 in Kijte 

Key Weit Beauties, 50 in Kifte 
La Roja, 50 in Kite k 
La Favorite, 25 in Kite 


EDGE SIusB, DOUE File ......0 


Vorto Rico, 50 in Kiſte ............. 
Dur Eagle, 50 in Kifte.. ...... 


Aus ſechs, Stücken beſtehmdes decorirte3 
Chamber Set. werth $400, unſer Spes 
zialpreis da3 Cet... 

Elegant decorirte Chanibe;Set3, beitehend 
aus Slop Jar mit Deck, Waſchſchüſſel 
und Waſſer Pitcher, Nhehtgeichirr mit 
Dedel und Bürſten-Vaſt werth regulär 
85.50 das Set, unfer Sfezialpr. dasCet 


81.19 


52.00 


Tzöllige decorirte Teller, 
as Stürf 


ü 

Aus 100 Stücken beſtehende Eßſervices, 
becorirt, werth $10 das Eervice, unjer 
Preis per Service 

Dünne Flint Waſſer 
Größe, dad Stück. 

Dünne Flint Waflergläfer, elegant gra= 
virt, bei diefem Verkauf dad Stück 


55.88 
> 6t8, 


Individuelle Beeren Schalif, 
per 14 Dußend 

Große offene Butterteller | 
bei diefem Verkauf dag Süd 

Offene Tafel-Salgzteller, 
dag Stüd 


(fter Dinner Java-Kaffee fÜh.nnueueosuossssnnnnnnnen nen 


“onen nenne u Gent3 
............ 3 Gent3 
Pint Flaichen mired vickles Show Chow, weie Zwiebeln od. Ghertins SI_7 
Neuer Tomato-Catiup. die Flalche 6 Gent, die Gallone. ee... .......... 39 


nn. nun 


dans sensis 10 Ceuts 


— EDE — — 59 Eent3 
Snosonsenennenenee 65 Eentö 


untere nennen nennen ee 


_HAUS-AUSSTA 





16 8 
..90 Een 
81.00 
21.00 
—————— 
2.83 Gent# 
"""""19 Gent? 
5 Gent8 
ng Gent? 
url) Gent 
AR $1.00 
19 Cent? 
u... 8 Geut? 
""""19 Gentd 
19 Cents 
16 Gent? 
Se 5 Gent3 
ine. 5 Eent3 
314 Gent 


Kleines Pearline 

Großes Pearline.......- 
Kleines „1776“ 

Großes „1776* 

Gent? 
Gent? 


33% Cents 
6 Gent3 


Sapolio, per Stü 
Gold Dujt Waſchpulver 


zum. halben Roftenpreis 
7 Eent3 


7 Sent® 


per Büchſe 


Havana Belle, 50 in Kıfte 
Cleopatra, 50 in Hiite.... 
La Norma, 50 in Kijte 


La Gloria, 50 in Kiſte 





ER 
81.40 


Fancy indıpiduelle Salzbehälter, werth 
25 das Dugend—unjer Verkaufspreis 


11 Cts. 


Euftard Eup3, mit Griff, fluted Pot- 
tom3—bei dieſem Berfauf— Stüd..... 

Eine fpezielle Partie von Yountain Fe— 
derhaltern—da8 Stück 

Fancy gläferne Beeren-Schüffeli, halten 
2 Kilthen Beeren—bei diejem Verkauf 
das Stüd...... ER EN RERTUR 

Käje-Teller, Glas, elegante Mu 
diefem VBerfuuf—dus Stück, 

Fancy decorirte Spucnäpfe, 
Patterns, da3 Stück 

Eine Partie No. 8 „Never Break Steel 


Spiders“, das Stüc 14 CEts. 


Eine Partie 4 und 6 t haltende bes F 
Parti nd 6 Quar — e be 12 Cts. 


52 CEts. 


3 Cts. 
5 Cts. 


11 Cts. 


deckte Sauce Pans, das St 

Ertra ſchwere No. 8 Waſchkeſſel, beſter 
Kupferboden, bei dieſem Verkauf d.St. 

No. 8 Theekeſſel, mit Kupferrand, 
Spezialverfauf 

Hübiche Doppelte 43ÖU. Brenner 
Delöfen, das Stücd 

Feine Ofen Schüreijen, 
das Stü 








F.REAGCIE 


) —* 


Feine Overgaiters für Damen, alle Größen; 
friherer Preis 7de, gehen für 


in allen Größen 


Eordovan Männerfchube, 
dieje Woche für 


Lohfarbige Männerjchube, 





Cote, ovale Stüde, 100 in der Kifte : 8. 
Standard, 60 Stücke 60 Pfund 

Beit Family, 60 Stücke, 60 Pfund 

German Mottled, 60 Stüde, 60 Pfund 

Babbıtt3, 12 Unzen, 100 Stücke 


Waſchpulver, zc. 


H. R. Eagle & Co'.s „beſtes“ Min: 
neſata Patent-Mehl 


Havana Tobies, 100 in Kiſte 


Beal Kalbleder-Schube, ein Schub aus jolidem Leder, alle Grö- 
Ben, Schnür oder Knöpf⸗Facon 


Damen Iohfarbige Orfords, PiccadillysLeilten, „ 


Feine Dongola Damenihuhe, MeKay genäht, in allen Größen, 
E und D Weiten, gut Werth 33.00; gehen für 


Schuh in allen Grüßen, ein guter Werth zu 82.00, gehen 


Feiue handgenähte Zalblederne Männerſchuhe, in den neueften 
ſchmalen edigen Sehen, i 


ſchmalen edigen Spigen, ein State Str. 85⸗Schuh für....... 


a CO, 


Fahnen für Gräberihmüdungstag. 


Wir haben eine Partie von großen amerifanifhen Fahnen, paffend für Grä— 
berſchmückungstag, die wir zu einem Viertel des Koftenpreijes verfauien. 


Seife. 


Per Stüd. 


314 Cents 
9 Cents 


..................... Kursen enenen ernennen nnee 


Gr N ae na 

Großeß Amolineꝰ................ ................. .....:..... IE 
N 214 Cents 
Halbe Gallone Flaihen 2) Cents 
6 Pfund Kiſten 1 Zaundry Stärfe 35 € 


6:5 Gent3 
2 EEE TEE AR ER 17 Cents 


53.49 


Unfer „Bet“ Patent Mehl 
wird ausichlieglih für ung 
von einer der beiten wühlen 
Minnejota3 fabrizirt. Es 
wird oon ausgeſuchtem No. 1 
hartem Weizen gemadt und 
wir darantıren es als das 
feinfte Mehl im Marfte u. e3 
daß jedesmal zufriedenjtellen 
wird. 

A. R. Eagle & Co.s 
„Belt Miuneiota Ba: 

tent:Mehtl in Säden, 


25 Pf.-Sadi, jeder 49c 
50 2f.-Sak, jeder Ne 
ISPf.-Hak.jeder$1.75 
Purcells beſtes St. Louis 
Winterweizenmedl, 
per Faß .........83.25 


Böhmiiches Roggenmehl, 
per Faß $2.95 


Manuel Garcia, 50 in Kiite 


— 95 Cents 


Spaniſh Make, 50 ın Kiſte 
Don Antonio, 50 in Kiſte. 


RAR ER REE ET NER STE REN FAR RN E 65 Ceuts 
60 Gents 
75 Cents 


TTUNCS-WAAREN. 


Preife im Saus- Ausftattungs- Dept. in Stüde gefhniten. 


Eıne Partie weiße! Nachtgeſchirr — 
das Stüd. 


16 Et3. 
Schön deforirtes Eß⸗Ser vice, 1128tück 
a auftuie 12.88 
MDertb 80 Ber Gel -umier Preis Tür 8 
\ —— 82. 938 


dieſen Verkauf —Set 
26⸗Gall.⸗Glastöpfe — 16 Cts. 
16 Cts. 


für dieſen Verfauf 


Flache Ice Cream Teller, Größen 8x 
12—für diefen Verkauf 


Böhmische Waijer-Services, Bernftein 
blau oder Rubinen farbig, 6 Gläjer, 


a en Ci 88 CB, 
a a 19 Cts. 
29 Ets. 


Table Caſtors mit 4 Flaſchen —diejen 
Derfauf—da3 Stüc 
10 6t3. 


Eine Partie Draht⸗Fruchtkörbe — 
das Stück 

Eine Partie Damen-Arbeitstörbe— 
dieſen Berfauf— das Stüd 


Eine Partie Greenwood Sauce Schüf- 
feln—für dieſen Berfanf—das Stüd 


1Ct. 


98 CEts. 
89 Cts. 


Feine Dongola Oxford Damen-Ties Weiten B.Cund D, Größen 73 
2. 214, 3 und 344, reguläre 81.50-Oxfords für........ .... .... 15 613. 


S1.98 
81.25 
52.75 
2.75 


ein gut ausjehender und dauerhafter 


Zip oderglatt, ein Schuh für 
bandgenäht, an echtem Kalbleder, in 


nd 70 
Wabash Ave. 








Schiffskarten 


nad) Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Havre, South- 
ampton, London; nad) Liverpool, Queenstown, 


Zuiſchendech nu H|4 


Bolmadhten mit konfulariicher Beglaubigung. 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 
Bun Geld ge und verfauit. 
eldjendungen durh Deutſche Reichspoſt 
Bechiel und Cable. '@ — 
Europäiſche Werthpapiere und Coupons. 


Sonntags Vormittag geöffnet. 


— 


General-Agentur 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str, imalj 


84 La Salle Streei 


kauft man die billigſten 


Vallagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über HSambur 
Bremen, Antiwerpen, Dotterbams Aniter 
dam, Stettin, Sabre, Baris, ıc. 


Deffentliches Notariat. 


Bollmadten mit konjulariihen Beglaubi: 


gungen, Erbihaits:goleftionen, Poftaus: 


sahluugen ufiw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanſa⸗Linie 


. geil sAMEURG-MONTREAL-CHICAGO. 

id billig jür Zwiſchendeds⸗ 
Baflagiere. Keine Umit - i tle Garden 
oder Ropffteuer. — Yäheres br ——— 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASAILESTR. 











Kinderwagen » Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 

199 OST NORTH AVE. 
Ver he a Er inbermagen {u Die 
- giten Fabrik 8. MWeberbrıns 
ger diefer Anzeige erhalten einen — Spitzen ſchirm 
Ei angefauften Wagen. — Alterierı Möbel find 
au! > unterer Fabrik zu beziehen. tr verkaufen 
Iren don ler and Big Dueen mn er 
t mancden , Reparaturen 
werben bejorgt. Abends offen. — ———— 














Rechtsanwälte, 


JuLrus GOLDZIER. Jon L. RoDeERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bectsanmwälte, 


Kedzie Building, 120 Ram em. 


Simmer 901-907. 


W.A.Schoenfeld, 


Notar, 
84 & 86 LA SALLE STR., 
Zünmer 418, 5ma, immim 


MAX EBE 
142 We men ARDT, — 

















Mahnung La aha, Salbe nie Sir 


KHKonſulent 


K.W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbſchaftsregulirungen, Vollmachten 


gejeglih ausgefertigt. 
SF KRechtsſachen jeder Art. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR., 
zw. 5. Ave. und Ya Salle Str. 


General:Baflage-Ugentur 
— für — Imalj 
alle europäifgen Dampferlinien. a, 


Spardank: 5 Proz. Inlereflen. 


Sonntags Bormittag geöffnet. 


Rajüten- und 





Zuifchenderh -Billele, 


äber alle Linien m 
billigiten Breifen. 


Sechſel und Poit:Auszahlungen, 
Kollettion von Erbihaiten, 
Deffentlihes Notariat. 


C.B. RICHARD & CO., 


62 S. CLARK STR,., 
Offen Sonntags von 10 bi 12 Uhr. b 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßig wochentliche Poſt · Dampfchifffahrt von 
Baltimore nach Bremen 
dirett — 


Sommerabfahrten von Baltimore: 
Mai 2, 





Cite Safe 509,870, 80 


Die obigen Dampfer find fämmtli neu, dom Dorzüg: 
aape Bauart un) Einrichtung. 
alon3 und Gajütenyinmer auf Ded.— 
——— —— en — Sa 
Zwiſchen dect zu mägigen Preien.— 
ettere Austunft ertheilen — 
2. Schuhmacher & C9., 

Can al-Agenten, Baltimore, MD. 


Dim. Eſchenbur 
J. u. &be., — 33. 
Oder deren Vertreter im Inlande 


Negplg Hotel, 


Wenn ünfcht wird, 
—* 


a ul 
volltommen. 
2m; 





Deutſches Hotel € 


daß vom hof 
(Sajüte) abgeholt werden 
rn 


3 





Finanzielles. 


Illinois Trust 
and 9avinds Bank 


“ROOKERY’” GEBAEUDE.” 
Capital, - $2,000,000 
Ueberschuss,1,700,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 


Sparkasse, 

Conto-Corrent, 

Depositenscheine-Sicht, 

Depositenscheine-Zeit. 
Fungirt als Testamentsvollstrecker, Mas- 


senverwalter, Vormund, Gurator, Registrar, 
und Trustee. 


Vermieihet Kasten im Sicherheitsgewoelbe 
su $5 bis $75 das Jahr. 


Deutiche Bank 


_ md — 


General Bajlage-Ngentur 


— von — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 

Schiffs karten nad und von Europa ftet3 billigt 
zu haben. — Geldjendungen mit deuticher Rei» 
poft prompt beforgt. — Volmachten mit foniu- 
Larifcher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbſchaften 
in ganz Europa eingezogen. 21masm 
Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. ja 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 


ADOLPH LOEB, 


-152 LASALLE STR., 
Derkeiht 





























Per Kiſte. 
32.90 


Kein Zeug, 
‚Keine Borjpiegelung, 


fondern ein bona fide 


Bankerott Verkauf 
von feinen Männerkleidern. 


Schlädterei im wirklihen XKeben. Hleidungss 
ftüde und nidt Bieh. 


o’ferirt daS ganze Bankerott-Lager don Ganterburg, 
& €o., von Boiton, Maff., beitebend aus hodya 
iſtleriſchen, qut gemachten Kleidungsftüden im Wers 
on 578,000, weiche fie dom Maffenverwalter gegem 
ed zu ungejähr 35 Cent? am Dollar der eigenta 
Herſtellungskoſten erwarben. 
eVertauf don feinen, von 
der gemachten Kleidungsjtüden wird 
Alles übertreiien, 
irgend einem Kleiderhauje in Amerila ana 
7 ie Preiſe, zu denen dieſe Waaren 
ch bilden werden. 
r en, welche dei 
5 wegen innert 20 Tagen ver= 
n, und um fie werden, haben 
os ——— angewendet, und die Preijg 
id tuts beſchnitten. 
2 * + +. 2 
Scargeld iſt König 
Ihe hg die Prozeiiion anführen, 
Gute jhneidergemachte Männer-Anzüge zu $2.63, 
urüderftattet, wenn nicht zu= 
u Hauſe. Dieje Anz 
farbigen, ftarfen und 
id unter Garantie io 
Anzüge zu $3.85, 
ae zu 54.90, wert 
t> $18; Männerans 
jüne zu $7.8 
wertb 25; und 
30 und 835. — 


er ‚ $7.85 für Ueberzicher, werth 
für die feiniten jchneidergemachten U eb: 
» bis 85 werth. 5000 einzelne Männer: 
u tdentlihen Verkauf zu 
) talfoften verkauft 
:tShojen *ür Männer, wertb $25 
‚ wert) 8.50: 31.37 für Man⸗ 
tb 3: 92.30 str Männerbojen, werth 
> für einige Misfit-, nah Maß gemadte 
welchen wir nur einige wenige für Ddieje 
wabl gefiert haben, und welche auf 
ht wurden für $10 und $12. 
n uns ferner ungefähr 400 Paar lange 
tangirend in Größen für Knaben 
n. Ihr Bönnt fie haben für 376 
e- Hüte: 100 Dutzend Strobbüte 
werth 31.00; 400 Dusend Män⸗ 
te zu We, werth $4 mul 
n für Männer zu 254 
ger don Herren:Ause 
die E.ıre Borſe öffnen 
rHemden zu Sic, werth 
Männer zu 37c, werth 
rt au 6%, werth 
ale:H:mden für 
1% 98, werth 


uner 0e 
et zu 4, werth 82: 
iräger fir Männer zu 14c, werth 
zu 136, werth 50c und Töc; 
ı für Männer zu 3 
zu dc, Sc; Lisle-Thread⸗ 
er zu 9, werth Se Balbrigganelln 
er zu B, werth 75e franz. Balbriggans 
3 für Männer in zehn vderjchiedenen Farben und 
ngen zu 48c, werth $1.50.-Madintojbes: 100 
Madintojhes für Männer, ertraslang, mit 
Schulterkragen, garantirt waflerdicht, zu $4.37 
$12. Und taujend andere Bargains zu zahle 
H, um fie anzuführen. Worte reichen nicht bin, 
na muß fie jeben. Wir haben nicht Raum genug, 
Großartigfeit der vieien Bargains genau zıq 
iben, die Euch erwarten. Diejer Verkauf wird 
nt nicht länger als 20 Tage dauern, und ıf 
$t im Gange in > 


der Straße, 
a Euch um nah gelben Schildern mit der Auf⸗ 
Bankerott- Verkauf von Männerkleidern, 
262 und 264 State Str., 
zwiichen Ban Buren und Jackſon Str. l 
Der Berkauf dauert nur 20 Tage. 


Hebt dies auf. Schneidet e3 aus und bringt ef 
mit. Seine Boftbeftellungen ausgeführt. 


zwiſchen Van Yuren und Jackſon, Meftfeite 





= 1 





Finanzielles. 





Anter Staats-Auffidt, 


GLOBE 
SPAR-— 
BANK, 


Ecke Dearborn und Iackfon Sfr, 

















Prozent werden auf Spars 
Einlagen bejahlt. 


3 


Prozente werden auf 
Zeit-Certififate bezahlt, 


2 


C. W. SpaLping, =» =» - - Präsident 
Epwarp Havzs, - - Vice-Präsident 
A.B. Camp, - - - - » Cassirer 
C.M. Jackson, - -  Ass’t Cassirer 


Prozent werden eg 
Sicht: Certififate u. lau⸗ 
fende Kontos bezahlt. 


Sicherheits:Gewölbe. 
Bores $3.00 und aufwärts per Jahr. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar:Einlagen, 
9 zu verleihen 
eld auf Grundeigenthum. 
MORTE AGES auf Grundeigentfum 
aWI fiets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. 


SZinfen, bezahlt auf 
Spareiniagen, Bolmadhten aufgeitellt, bihats 
ten eingezogen, 


DBaflageiheine von und nad 
Eursze ıc. — Sonntays offen von 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachlolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLBE STR, 


Verleien geld ri San 
Verkaufen erfle Morfgages. Zaypst: Site 


beit garantirt. 


GELD 


gu verleiyen im beliebigen Summen von 3500 anfwicd 
auf erfte Hppotheien auf Ehicage Grundeigentbin. 
dadiere zur fihern Capital · Walage imıner vorra tdis· 


E. S. DREYER & C0., '»* 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Six 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 & Ti. 

Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erjte Hypotheten 
zu verkaufen. Br 


Scufnerein der hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 




















Geld auf Grundeigenthum. 


Cigerheiten zu vertaufen.  Inli- 


DS eng 











